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56. Kongreß. 


Waſhington, D. C., 16. März. 
Präſident MeKinley hat jetzt dem 
Senat den verlangten Notenwechſel be⸗ 
züglich der Friedens-Vermitilungs⸗ 
frage in Südafrika überſandt. Etwas 
Neues iſt aus dieſen Mittheilungen 
nicht zu erſehen. 

Der Senat debattirte die Portoriko⸗ 
Unterſtützungsvorlage und verwandte 
Fragen. Unter den Rednern waren 
Waſon und Pettigrew. Sullivan von 
Miſſiſſippi hielt einen Theil ſeiner 
Rede über die Philippinenfrage. 

Das Abgeordnetenhaus nahm ben 
Etat für den Diſtrikt Columbia an. 

Waſhington, D. C., 16. März. Der 
Senat erledigte 114 Seiten der neuen 
Geſetzgebung für Alaska. 


Von Soldaten ſitzen gelaſſen! 


San Juan, Portoriko, 16. März. 
Eine dreizehnjährige Eingeborene, die 
im vorigen Dezember ſich mit einem 
amerikaniſchen Soldaten, Namens Alb. 
March, verheirathet hatte, bemüht ſich 
jetzt um Scheidung der Ehe. March 
wurde am 1. Februar nach Fort Myer 
verſetzt und ließ ſeine junge Frau voll— 
ſtändig mittellos zurück. Die Frau 
ſchrieb an ihn, nach Fort Myer und 
auch nach Benton, Maine, wo er zu 
Hauſe iſt, erhielt aber feine Antwort. 
Da es in PBortorifo feine Scheidung?- 
gejege gibt, jo wartet die junge Frau 
mit Sehnfuht darauf, daß die er. 
Staaten jolche Gefee einführen. Es 
gibt hier noch eine Menge Soldaten 
frauen, die von ihren Männern Jigen 
gelaffen worden jind. 

Hebamme verurtheilt. 


St. Louis, 16. März. Die Gejchivo- 
renen im. Prozeß gegen die Hebamme 
Frau Henrietta Bambdurger brachten ein 
Berditt auf Todfchlag ein und jehten 
da3 Strofmaß auf 5 Jahre Zuchthaus 
feit. (Urfprünglich lautete die Klage auf 
Mord; e8 wurden ver Angeflagten jo- 
gar Hunderte von Morden zur Xajt ges 
legt! Indeh fand der obige Prozeß 
nur wegen Berurfachung des Todes der 
Wilhelmine Spperi ftatt, welche fi im 
Haufe der Bamberger hatte aufnehmen 
laſſen.) 


Froſtſchaden im Süden. 


Atlanta, Ga., 16. März. Gefrier- 
Semperatur herricht biß in die Mitte 
der Baummoll-Zone hinein. Vielfach 
in Georgia, Alabama: und Lonifiana 
follen die Obfibäume, in denen bereits 
die Anofpung weit fortgefchritten war, 
Ihmeren Schaden erlitten haben. 

— — — 


Ausland. 


Die Fleifhbefhausfrage. 


Berlin, 16. März. Die Verireter der, 
urjprünglic von der Regierung im 
Reichstag eingebrachten Fleifchbeichau- 
Vorlage und die Befürworter der Kom= 
miffions-Zufäge bielten gejtern Nach- 
mittag eine Konferenz ab, fonnten aber 
bis jegt feine Einigung erzielen. Und 
Engen Richter’3 „Freifinnige Zeitung“ 
propbezeit bereits, daß e3 in der jebigen 
Seffion desReichstages überhaupt nicht 
zum Erlaß eines Fleiſchbeſchau-Ge— 
jeges fommen merbe. 

Herr v. Buttfamer geitorbe:. 

Berlin, 15. März. Der, früher oft 
genannte Hr. v. Puttlamer, Schwager 
des alten Bismard und feinerzeii 
Vizepräfident des preußiichen Minijte- 
riums, ift im Alter von 71 Jahren zu 
Barzin geftorben. Er hatte erft fürz- 
lich fein Amt als Oberpräjident ver 
Provinz Pommern niedergelegt. 


Paul Schies Geburtstag. 


München, 16. März. Der berühmte 
Dichter und Erzähler Paul Heyje feierte 
bier feinen 70. Geburtstag. Troß fei: 
nes hohen Alters erfreut er fich der 
beiten förperlichen und geiſtigen Ge— 
fundheit. (Er erblidte 1830 in Berlin 
das Licht der Welt, und ift feit 1854 
in München anfällig, wohin er einem 
Auf des funftliebenden Königs Mari- 
milian II. von Baiern folgte.) In ben 
Theatern einer Reihe Städte wurden 
geitern Abend Henfe’fche Stüde gege- 
ben, und viele Glüdwünfche gingen dem 
Geburtstagskind zu. 


Wegen Fälihung verurtheilt. 


Hamburg, 16. Marz. Der anti- 
ſemitiſche Schriftſteller Alexander 
Wald iſt geſtern hier der Fälſchung 
ſchuldig befunden und zu 15 Monaten 
Strafhaft verurtheilt worden. 

Streit in Hamburger Bauhöien. 


Hamburg, 16. März. Die Ange: 
ftelten von 20 der fleineren Bauböfe 
babier find an den Streif gegangen. 


Kindermord und Scloitmord. 


Koburg, 15. März. Zu Deslau an 
‚ ber Werra, im Herzogthbum Sachjen- 
Koburg, hat bie Arbeiterfrau Ejfig 
ihre beiden Kinder in der Werra er- 
tränft und fich jelbjt getöbtet. 


Dampfernahrichten. 
Ungelommen. 


Rem York: H. 9. Meier von Bremen, 
Balermo: Augufte Victoria (auf de: Rüdt:pr Yon 
der Orient-Rundfchrt nad New Yort.) 
Genua, Kaifer Wiltelm IT. von New Vork. 
Roteerdam: Notterdam von New Vort. 
i : Belgenland von Philadelphia. 
: European von New Vort, 


Angegangen. 
——— 


Am Vaalfluß 
Soll ſich jetzt die Haupt-Armee der Boeren 
zuſammenziehen. — Alle Boeren ſüdlich 
vom Oranjefluß zurüdbernfen. —Die Bri- 
ten wollen verjuchen, fie unterwegs abzu- 
fangen. — Wollte Joubert au nad 

Bloemfontein fommen?—Gatacre befett 

Bethulie.—Der Boeren Antwort auf Sa: 

lisburys legte Depefche. 

London, 16. März. Man glaubt, 
daß die Soeren jet ihre Streitkräfte in 
der Nähe des Baal-Fluffes anhäufen, 
um dem Vorbringen der Briten in die 
Iransvaal-Republit zu begegnen. Alle 
Burghers Südlich vom Oranje-Fluß 
find megberufen worden, und man 
glaubt, daß fie fich jegt auf dem Wege 
nach dem nächſten Schlachtſeld befin— 
den. Die britiſchen Truppen werden 
einen Verſuch machen, dieſe Kolonne 
auf ihrem Rückzuge abzuſchneiden. 

Wie neuerdings von britiſcher Seite 
gemeldet wird, zerſtörte Major Weſton 
die Eiſenbahnverbindung nördlich von 
Bloemfontein, und er ſcheint hierdurch 
den General Joubert, der ſich mit 2000 
Mann der Natal-Boeren auf dem 
Marſch ſüdwärts befunden haben ſoll, 
um an der Vertheidigung von Bloem—⸗ 
fontein theilzunehmen, hieran verhin- 
dert zu haben. Joubert blieb daher 
mit ſeinen Leuten zu Brandfort. 

Wie es heißt, iſt im ſüdlichen Theile 
des Oranje-Freiſtaates kein weiterer 
Widerſtand zu erwarten. 

In einer Meldung aus Bloemfontein, 
datirt von geſtern um 7:55 Uhr 
Abends, ſagt Lord Roberts, General 
Gatacre habe geſtern früh den Oranje— 
Fluß überſchritten und Bethulie 
(Oranje⸗Freiſtaat, unmittelbar an der 
Grenze) beſetzt, ferner, daß General 
Reginald Pole-Carew mit 2000 Mann 
von der Garde-Brigade, zwei Geſchützen 
und einer kleinen Abtheilung berittener 
Infanterie in drei Zügen aus Bloem— 
ſontein abgeſandt worden ſei, um mit 
General Gatacre und General Clements 
zuſammenzuſtoßen. Die Briten haben 
die Eiſenbahn ſüdlich von Bloemfon— 
tein in Betrieb. 

Roberts hät General Prettyman zum 
Gouverneur«in Bloemſontein ernannt 
und erläßt eine Proklamation um die 
andere an die Bebölkerung, um womög— 
lich diefelbe auf die britifche Seite zu 
bringen. Noch immer zehrt man in 
gondon an den britifchen Angaben über 
den „enthufiastifchen“ Empfang ver 
Dritiichen Iruppen in Bloemfontein. 
E3 verlautet auch wieder, Präfident 


.| Steyn jei bereit, an die Briten zu fapi- 


tuliren. 

Kein einziger verwundeter Bner ift 
in Bloemfontein zurücgeblieben. Als 
Lord Robert3 nach dem Grunde dafür 
fragte, antwortete Herr Frazer: „Die 
Burghers mögen feine Fiiche und mwol- 
len nicht gern nad) Kapfjtadt gehen“. 

Die in den Zeitungen der 2er. 
Staaten veröffentlichte Drohung des 
Herrn Montagu White, daß die Boeren 
Sohannesburg zerftören würden, um 
e3 nicht von den Briten als Opera— 
tionsbaſis benügen zu laflen, wird hier 
nicht ernjt genommen. 

London, 16. März. ES wird offi- 
ziell befannt gemacht, daß die britijchen 
Verlufte in dem Kampf zu Dreifontein, 
Dranje-Freiltaat, am 10. März, 62 
Zodte und 321 Bermundete betrugen, 
zufammen alfo 383 Mann. 

Lord Roberts berichtet, daß er im 
Hofpital au Bloemfontein 7 verwundete 
britiiche Offiziere und 43 britifche Ge- 
meine borfand. Sie waren von den 
Eoeren gut behandelt worden. Er mill 


| den vermundeten Boeren geftatten, nach 


ihrer Wiederderjielung ruhig nad 
Haufe zu gehen. : 

Samestomi, Kapfolonie, Donners- 
tag, 15. März. Als Die britifchen 
Kolonialtruppen unter General Bra- 
bant Mlimal North befegten, ließ ich 
ber BoerensKommandant Dliver jür 
das Verhalten feiner Leute in den leh- 
ten paar Dagen entjchuldigen. Er 
fagte, cr babe feine Leute nicht mehr 
fontrolliren können. 

Die Briten find jeht auf der Frei— 
ſtaat-Seite des Oranje-Fluſſes ver— 
ſchanzt; die Boeren aber halten einen 
vortheilhaften Hügel unmittelbar vor 
ihnen beſetzt. General Brabant iſt bis 
jetzt durch den Mangel an Artillerie 
ſehr behindert, da er nur zwei Fünf— 
zehn-Pfünder hai. 

Die Holländer im’ Kaplanıd verhal- 
ten fich jehr unruhig. Auch das Ant: 
wort-Telegramrı des Minifters Salig- 
buryp an die Boeren-Präfidenten wird 
bei ihnen agitatorifch ftark ausgenüßt. 

London, 16. März. Im Unterhaus 
bes britifchen Parlaments gab es eine 
lange Debatte megen der vielen Spren= 
gungen orödnungsmäßiger VBerfamm: 
lungen, in melden für den Frieden agi— 
tirt werden jollte, durch Pöhelhaufen, 
in Zondon und anderen Städten, und 
ber Pflichtvernachläffigung ber briti— 
Then Polizei. Die Regierungspertre- 
ter gaben unbefriedigende Antworten 
und fuchten fogar halb und halb diefe 
Vorgänge zu rechtfertigen. Der Libe- 
rale Sir William PVernon Harcourt 
konftatirie, daß Balfour’3 Erklärungen 
das Recht, in Großbritannien üffent- 
liche Verfammlungen abzuhalten, ge- 
fchmälert hätten. Doch wurde ein An 
trag auf Vertagung, behuf3 meiterer 
Erörterung diejer - Angelegenheit, mit 
229 gegen 120 Stimmen abgelehnt. 


Pretoria, Transvaal, 16. März. Die 


Miderlegung der Argumente, melche 
—* Salisbury * vn 3* vo. 
ie gemei ® täfidenten 
Krüger. —S aub Bloem fontein 
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Chicago, Freitag, den 16. März 1900. — 5 Uhr:Ausgabe, 


nach) der Konferenz in Bloemfontein, 
durch Drohungen gemiffe Aenderungen 
in der inneren Regierung der Südafri- 
tanifchen Republit zu erzwingen, melche 
dem Londoner Vertrag zumiberliefen. 
Sie ließ Truppen in großer Zahl fom- 
men und brach die Berhandlung mit der 
Drohung ab, durch ihre eigenen Mittel 
für die Ubftelung der Bejchiverben 
ihrer Unterthanen forgen zu wollen. 

Nachdem er zwei Wochen gemartet 
hatte, innerhalb welcher von den Briten 
ein Armeeforps ausgerüftet und die Re- 
jerven einberufen wurden, fragte Prä- 
fident Steyn nad) dem Grunde für 
diefe Rüftungen. Sir Wlftev Milner 
bermweigerte jedoch die Antwort. 

Inzwiſchen zeigte Chamberlain der 
Melt durch fein Reden, daß England 
zum Kriege entjchloffen war. Infolge 
defien forderte die Regierung bon 
Irangpvaal' von der britifchen Regierung 
bie Zurüdziehung ihrer Truppen, wis 
drigenfals fie die Anmejenheit der 
Truppen als Kriegserflärung anjehen 
mürbe. Das mar. nicht nothmendiger- 
weiſe eine Kriegsbotichaft.” 

Ueber die Rüftungen jagt Herr 
Reitz: 

„Die Waffen wurden offen in Eng— 
land und dem übrigen Europa ge— 
kauft. Der britiſche Oberkommiſſär 
prahlte in der Konferenz zu Bloem— 
fontein damit, daß er volle Kenntniß 
von den Wafſenankäuſen habe, und 
ausführliche Beſchreibungen der Waf— 
fen waren unter den Papieren der bri— 
tiſchen Offiziere in Dundee gefunden 
worden. Sowohl die Rüſtungen wie 
das Ultimatum waren Schutzmaß— 
regeln, welche durch den (Jameſon'⸗ 
ſchen) Raubzug und die Entdeckung 
geheimer Kabeldepeſchen veranlaßt 
wurden, aus denen hervorging, daß bri- 
tiijche Minifter an den Verfuch bethei- 
ligt waren, ver Republif die Unabhän= 
gigfeit zu rauben. et ijt durch das 
Zelegramm des Lord Salisbury jeder 
3meifel hejeitigt worden. Die Burg- 
ber3 müffen für ihre nationale Eriftenz 
fümpfen in dem Bertrauen, daß Gott 
das Recht vertheibigen wird.“ 

Die Erklärundg des Herrn Reit ijt 
in beiden Nepubliten veröffentlicht mor= 
den, wird aber nicht an den Zord Sa= 
lisbury geſchickt werben. 

Aus Unterhandlungen mit hochge— 
ſtellten Staatsbeamten geht herbor, 
daß die Transbvaal-Republik bis zum 
Eintreſſen des Telegramms von Lord 
Salisbury bereit war, weſentliche Zuge— 
ſtändniſſe zu machen. Einer der Be— 
amten ſagte: „Ein halbes Ei iſt beſ— 
ſer, als gar kein Ei, — aber lieber kein 
Ei, als ein faules Ei!“ 


Deutſcher Reichsſtag. 
Wieder ein „Heinze-Tag!’—Pathetifche und 
fomifche Auslafjungen. 

Berlin, 16. März. Wieder gab e3 
im Reichstag eine, zeitweije recht ftür- 
mijfche Debatte über die Heinze - Sitt- 
lichfeitövorlage, und befonders über die 
Beftimmungen beireff3 Kunft und 
Theater. Die Hauptrede wurde dies- 
mal bon dem füddeutichen Sozialijten- 
führer Frhrn. v. Vollmar gehalten. 
Derſelbe zog beitig über die Abgeord= 
neten log, die noch vor einigen Minu= 
ten die Reproduftionen gewiffer Mei- 
fterwerfe der Kunft (darunter au 
Böclin’3 berühmte Bild „Duelle“), 
welche aus Berliner Schaufznitern ent 
fernt worden und in einer dunflen Ede 
des Haujes gruppirt waren, mit un 
verhohlener Bewunderung angefehen 
hätten und boch für die Verbannung 
diefer Kunjtwerfe jtimmen mürden. 
Er nannte fie Heuchler und jaate, e3 
fei erniedrigend, daß jogar religiöfe 
Bilder bei gemwiflen verfchrobenen Mo= 
ralijten feine Gnade fänden. Zu allen 
Zeiten jeit den Tagen von Prariteles 
— fagte er — habe man die Darftel- 
lung der reinen Natur in Marmor 
oder auf Leinwand als die wahrjte und 
pollfommenjte Kunft angefehen, wie 3. 
8. den „Apollo von Belvidere“ oder 
„Die Mebicäijche Venus“. Mag man 
jegt vorjchlage, laufe auf eine Entwür- 
bigung der Kunft und eine ernftliche 
Gefährdung der Literatur hinaus; e3 
fei geradezu barbarijch. 

Dann verlad er Stellen aus einer 
Schrift, morin der Yentrumspartei 
Engberzigfeit und beuchlerifche Prü- 
derie vorgeworfen wird. Des Weiteren 
nahm er fich de3 Protejtes der Münche- 
ner Künftler und Schriftjteller, welchen 
der Reichdtags » Präfident Graf nv. 
Balleftrem zurüdgemwiejen hatte, ener- 
gif an. Er Sprach mit einer wahren 
Donnerjtimme, und bemerkte felber 
darüber: „Für Leute, welche ihr Ohr 
der gefunden Vernunft verjchließen, 
fann man gar nicht laut genug reden“, 
Diejenigen, melche fich jebt die Rolle 
bon Richter über Kunft und Literatur 
anmaßen mollten, verglich er mit den 
Pharijäern, die ftet3 die Splitter im 
Auge ihres Nächten fähen, aber nicht 
den Balken in ihrem eigenen. Außer 
den Zentrumsleuten griff er auch die 
Konferbativen jharf an. Er ſchloß 
unter großem Beifall der Gegner und 
Murren der Freunde ber Vorlage. 

Dr. Müller von Meiningen — mel: 
cher die befagten Reproduftionen von 
Kunftwerten in den Reichstag gebracht 
hatte — Dr. Deinharb und Hr. Bayer 
fprachen ebenfall3 gegen die Vorlage; 
aber ihre Reben nahmen fich neben der 
Bollmar’fchen jo matt aus, wie Lui- 
fen’3 Limonabe. Dr. Müller berief 
fi) auf die polizeiliche Aechtung jener 
Kunftwerfe in Berlin ald Beweis da- 
üt, daß mahrlich feine noch ftrengeren 
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Geſehze in biefer Hinficht möthig ken. | Bein , 


‚bigen, nur einen Heiterfeits-Erfolg. 


Der Zentrums-Abgeordnete Gröber, 
der ſchon einmal das Wort in dieſer 
Debatte ergriffen hatte, verlas Stellen 
aus Theaterzetteln, um damit darzu— 
thun, daß die Schüler der modernen 
Kunſt und Literatur „ihren göttlichen 
Beruf völlig verfehlt hätten“. 

Dr. Nieberding, der Staatsſekretär 
des Reichs⸗Juſtizamtes, detheiligte ſich 
wieder an der Debatte als Regierungs— 
vertreter. Er bemerkte zur Vertheidi— 
gung der Vorlage, daß Künſtler über— 
haupt nicht logiſch denten könnten. 
Dann ſprach er im Tone des Entſetzens 
von zotigen Neujahrskarten und von 
zahlloſen bunten Poſtkarten mit ſolchen 
Bildern und erwähnte auch, daß ein 
engliſcher Landpfarrer, mit welchem er 
befreundet ſei, ihm geſchrieben habe, 
ſeine — des Landpfarrers — Söhne 
hätten von einer Reiſe durch Deutſch— 
land eine ganz abſcheuliche Sammlung 
ſolcher Bilder mitgebracht. 

Der Antiſemit Liebermann v. Son— 
neberg behauptete in allem Ernſt, die 
ganze Proteſtbewegung gegen die Vor—⸗ 
lage ſei von den Juden inſpirirt wor⸗ 
den. Dieſe Bemerkung rief Unruhe 
hervor. Der Sozialiſt Singer bean— 
tragte Vertagung, aber der Antrag 
wurde niedergeſtimmt. Liebermann 
v. Sonneberg ritt ſein Steckenpferd 
weiter. Abermals ſtimmte das Haus 
über einen Vertagungs-Antrag ab, — 
aber die Sozialiſten und die Deutſch— 
freiſinnigen hatten den Saal verlaſſen, 
ſodaß eine beſchlußfähige Mitglieder— 
zahl nicht mehr zugegen war. 

Endlich kehrte Eugen Richter Arm 
in Arm mit Singer in den Saal zu— 
rück. Sie wurden mit launigen Stiche— 
leien empfangen und bemerkten, ſie ſeien 
nur gekommen, um dem Reichstag aus 
der Patſche zu helfen. Durch die Hin— 
zufügung ihrer beiden Stimmen war 
glücklich wieder ein Qorum vorhanden, 
und das Haus konnte ſich dann ver— 
tagen. 

Ein Theil der geſtrigen Auslaſſun— 
gen über die Vorlage läßt ſich gar nicht 
wiedergeben, — ſo offen wurden die 
obſzönſten Sachen von den Verfechtern 
der Moral mit der größten Noncha— 
lance vorgetragen! Beſonders that ſich 
darin wieder der Ex-Hofprediger 
Stöcker hervor, welchem der Soziali— 
ſtenführer Bebel wieder ſcharf antwor— 
tete. Bebel wies darauf hin, wie heuch— 
leriſch Stöcker's Freundſchaft ſei, in— 
dem er an den bekannten „Scheiter— 
haufenbrief“ Stöcker's erinnerte, in 
welchem dieſer ſeiner Zeit dem damali⸗ 
gen Chefredakteur der „Kreuzzeitung“, 
Frhrn. v. Hammerſtein, empfahl, um 
Bismarck herum einen Scheiterhaufen 
zu errichten, damit der junge Kaiſer 
den Altreichskanzler im rechten Lichte 
ſehe. Ferner erinnerte er, um die 
Moral in den feudalen Kreiſen zu 
kennzeichnen, an die Memoiren der 
Flora Gaß, der Geliebten bes Herrn v. 
Hammerſtein, und rief ſeinen Zuhörern 
in's Gedächtniß zurück, wie er einmal, 
als Herr v. Hammerſtein mit großem 
Aufwande ſittlicher Entrüſtung im 
Reichstag die Unfittlichteit befämpfte, 
dem Redner zugerufen habe: „Ihr jeid 
die reinsten Komddianten“, worauf Hr. 
vd. Hammerftein geantwortet habe: 
„Das ift nun einmal unfer Beruf“, 
(Heiterfeit.) 

E3 gab aud) ein Rede-Duell zwifchen 
Bebel und dem Vertreter Hamburgs im 
Bundesrath, Dr. Burdard. . 

Die endgiltige Abftimmung über 
die lottenporlage im Reichstag mwird 
mwahrjcheinlich erjt nach den Dfterferien 
ftattfinden, obmohl die Generaldebatte 
jchon vorher beginnen dürfte. 

Berlin, 16. März. Der Reichstag 
erörterte die Heinte-Borlage weiter und 
nahm die Paragraphen betreffs Kunft- 
were und Theater an. 

(Näderes über den Inhalt dieſer 
Paragraphen wird nicht mitgetheilt). 


Lokalbericht. 


Das Schuldengeſetz. 


Vor einiger Zeit verklagte ein gewiſ⸗ 
ſer Joſef Dematico den Kundenſchnei— 
der Joſef Weinberg und erlangte gegen 
den Verklagten, der nicht zum Prozeß 
erſchienen war, ein Zahlungsurtheil im 
Betrage von $1500. Weinberg wurde 
auf Grund des Schuldengeſetzes ver⸗ 
haftet und in den Schuldthurm bes 
Countpgefängniffes gelebt. Das Ge- 
feß fchreibt vor, daß ein Schuldner 
nicht länger als fehs Monate in Haft 
behalten werden lan. Um den Wein- 
berg länger im Schuldthurm belaſſen 
zu fünnen, übertrug Dematico das 
Zahlungsurtheil an den Advokaten 
Henry M. Coburn. Hierauf wurde zu 
unften des Gefangenen ein Habea3 
Corpus-Berfahren eingeleitet, welches 
beute mit feiner Yreilaflung endete. 
Richter Tuley, melder den ?yall ent- 
fchied, erflärte, daS Gefeh dürfe nicht 
durch die Webertragung des Zahlungs- 
urtheil® an Andere umgangen werben, 


Feuerveriherungd- Agenten. 


Im Grand Pacific-Hotel bat heute 
die halbjährliche General-Verſamm⸗ 
lung bes Staats-Verbandes der 
Feuerverficherungs- Agenten ihren An- 


‘fang genommen. Weber Hundert Dele- 


gaten waren anmejend. Präfibent C. 
9. Woodworth, pom-Rational = Ver- 
En DE 
‚Holger De Roobe, Hos⸗ 


—— — — — — ——— — — — — — — — — — — 
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Wegen Betruges. 
Frau Themis läßt nicht mit ſich ſpaßen. 


Andrew J. Thompſon, Rechtsanwalt 
und Verſicherungsagent, wurde heute 
Vormittag in ſeiner Wohnung, 50. 
Straße und Langley Ave., auf das Be— 
treiben der Miſſourier Staatszucht— 
haus-Behörde hin verhaftet und dor— 
läufig in der Zentral-Station hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Beam— 
ten dieſer Behörde befinden ſich bereits 
auf der Reiſe nach Chicago, um den 
Gefangenen in Empfang zu nehmen 
und nach St. Louis zu geleiten. 
Thompſon war daſelbſt der Unter— 
ſchlagung von Verſicherungsgeldern im 
Betrage bon $1000 jhuldig befunden 
worden. Er appellitte an da3 Ober: 
gericht und erlangte gegen Bürgichaft 
feine Freilaffung aus der Unterfuch- 
ungshaft. DasObergericht hat nunmehr 
das Urtheil erfter Inftanz, welches auf 
zwei Jahre Zuchthaus lautet, betätigt. 
Thompfon, welcher in Ann Arbor die 
NRectstunde ftudirte und bier ein eifti= 
ges Mitglied der „Greek Letter Frater- 
nity“ war, nahm bewegten Herzens von 
feiner Frau Ubfchied und erklärte fich 
ben ihn verhaftenden Beamten gegen- 
über bereit, feine Strafzeit anzutreten. 

Der bei dem Pferbehändler William 
Daniels, Nr. 4438 Emerald be., an 
geſtellte Makler William Fowler wur— 
de heute in den Stockyards durch 
Sheriff Gorman von Belvedere, Ill., 
verhaftet. Die Brüder Allen und 
Edward MeMahon in Belbedere be— 
ſchuldigen ihn der Verabfolgung werth— 
loſer Checks gegen zwei Pferde, die ſie 
ihm vor wenigen Tagen zu dem verein⸗ 
barten Preife von $100 das Stüd aus: 
geliefert haben. 


0 


Gute Kapital: Anlage. 


Die Inhaber von Antheiljcheinen der 
„Union Elevated Railroad“-Aktienge— 
ſellſchaft, welche ſowohl die Südſeite-, 
wie auch die Weſtſeite-Hochbahnlinien 
kontrollirt, werden am 26. März Di— 
videnden zum Betrage von 2 Prozent 
einheimſen können. Die erſten Divi— 
denden, welche am 31. Auguſt 1899 ge— 
zahlt wurden, betrugen 4 Prozent. Das 
geſammte Aktienkapital iſt 5 Millionen 
Dollars. Der Reingewinn der Gejell- 
Ihaft während des am 1. Januar 1900 
zum Abfchluß gebrachten Betriebgjah- 
reg wird mit $145,775.16 angegeben. 
Der Berfonenverfehr auf den Metro- 
politan= und Sübfeite-Linien jol fi 
im borigen Jahre um 20 Prozent ver= 
mehrt haben. Bezüglich des Verfehrs- 
verhältniffes auf der Late Str.-Linie 
fehlen die offiziellen Angaben. 


—, —— — 


Der Gefahr glücklich entronnuen. 


Die Paſſagiere des heute Vormittag 
in öſtlicher Richtung fahrenden Eilpoſt— 
Zuges der Lake Shore K Michigan 
Southern-Bahn geriethen in begreif— 
liche Aufregung, als zwei der Wag— 
gons unweit der über den Calumet— 
Fluß führenden Brücke entgleiſten und 
auf den Schwellen dahinrappelten. 
Dem Lokomotivführer gelang es, den 
Zug noch vor der Auffahrt zur Brücke 
zum Halten zu bringen. Es nahm der 
eiligſt herbeigerufenen Arbeiter-Abthei— 
lung zwei volle Stunden, um die Wag— 
gons wieder auf die Geleiſe zu heben. 
Die Fahrgäſte in denſelben waren tüch— 
tig durcheinander geſchüttelt worden, 
aber unverletzt geblieben. 


— — — 


Verurtheilt. 


Eine Jury vor Richter Baker hat 
heute Thorwald Naerup, welcher ange— 
klagt war, als Kollektor der „North— 
weſtern Brewing Co.“ $920 unterjchla= 
gen zu haben, ſchuldig befunden. Das 
Strafmaß lautete auf Zuchthausſtrafe 
von unbeſtimmter Dauer. Die Verthei— 
digung hat vergeblich geltend gemacht, 
daß ber Angeklagte und die Brauerei- 
gejeljichaft zu einander in Beziehungen 
eines Schuldner? und Gläubigers 
jtanden, und mithin die Gefellichaft nur 
eine Zivilklage anſtrengen könne. 
Naerups Adbvokat ſtellte ſofort einen 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
Prozeßverfahrens. 


Kur; und Neu. 


* Unter der Anklage, im Gebäude 
Nr. 177 La Salle Straße eine Wett- 
bude geführt und auf betrügerifchem 
Wege fich telegraphifche Wettberichte 
verichafft zu haben,. wurden DO. M. 
Stone, U. T.Nelfon und ©. T. Eroin 
heute von Richter PBrindiville dem Kri- 
minalgericht überantwortet. 

* Der Wirth Wolf Halprin, bon 
Nr. 223 Milmaufee Uoe., welcher ge: 
ftern vor einer Juzy por Richter Water- 
man überführt Morden war, geiftige 
Setränte an Minderjährige verichäntt 
zu haben, ift heute wiederum fchuldig 
bejunden morben, ein verrufenes Haus 
betrieben zu haben. Das Strafmaß 
wird ihm am nädjften Samftag ver- 
fünbet werden. 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Bureau auf. dem Auditorium: Thurm 
wird für die nädften 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausfiht gefteft: 

4 Kar und fälter zur 


Ghicago und Amigegend: 
Nacht; — = brend der Nacht in 
der Nähe des Ariane; morgen andauernd kalt; 
nordieitlicher Win EN 

Alinois, Indiang, — — und Wiston- 
fin: -Anhaltend Mar und je ‚talt; Rordweit- 
wi ; i — 


R alie ſu 


—— 


Beite 
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Entweder — oder! 


Ein Ultimatum der Uypoaraphia Yo. 16 
. andie $. of £. 


Der Majciniften » Streit wird vielleicht bald 
beigelegt werden. 


Unzufriedene „Barbeuſen“. 


In der nächſten Sitzung der „Chi— 
cago Federation of Labor“ werden die 
Delegaten der Typographia Nr. 16 ein 
Verlangen ſtellen, deſſen Berechtigung 
zwar keineswegs abgeleugnet werden 
kann, das aber zweifelsohne zu einem 
gewaltigen Kampfe innerhalb jener 
Körperſchaft führen wird. Schon ſeit 
geraumer Zeit hatte es zahlreiche Dele— 
gaten der Federation of Labor, na— 
mentlich aber die Vertreter der Tppo— 
graphia Nr. 16, ſtark verſchnupft, daß 
faſt alle Vorſtandsmitglieder der Fede— 
ration zu gleicher Zeit politiſche Aem— 
ter bekleiden, doch wurden die hiergegen 
gerichteten Proteſte bisher einfach un— 
berückſichtigt gelaſſen. Vergebens wurde 
darauf hingewieſen, daß es den Beam— 
ten und Delegaten der Federation durch 
die Konſtitution ausdrücklich verboten 
ſei, irgend ein politiſches Amt anzu— 
nehmen, und vergebens wurde auch 
darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich 
die „Trades aänd Labor Aſſembly“ ſei— 
ner Zeit nur deshalb auflöſen mußte, 
weil aus ihren Beamten weiter nichts, 
als politiſche Handlanger geworden. 
Da nun alle wohlgemeinten Vorſtel— 
lungen und Proteſte nichts gefruchtet 
haben, ſo hat die Typographid Nr. 16 
— die ſtärkſte und einflußreichſte Or— 
ganiſation innerhalb der Federation of 
Labor — jetzt beſchloſſen, Letzteren am 
nächſten Sonntag das Ultimatum 
zuzuſtellen, dem erwähnten Uebelſtande 
ſofort abzuhelfen, oder aber die Typo— 
graphia würde ſich gezwungen ſehen, 
aus der Federation of Labor auszutre— 
ten! Der weitere Verlauf der Dinge 
bleibt abzuwarten. 

In dem großen Maſchiniſten-Aus— 
ſtand mehren ſich die Anzeichen, daß es 
bald zu einem Friedensſchluß zwiſchen 
den ſtreitenden Parteien kommen wird. 
Die Exekutibe des Internationalen 
Maſchiniſten-Verbandes und Vertreter 
der National-Organiſation der Metall⸗ 
waaren-Fabrikanten werden morgen 
Vormittag mit einander konferiren, 
und man hofft beſtimmt, daß dies zu 
einer friedlichen Beilegung des Maſchi— 
nijten-Streif3 führen: wird, zumal bei— 
de Seiten gewillt ſein ſollen, ſich auf 
halbem Wege entgegenzukommen. 

Das von dem Verband der Bauun— 
iernehmer ausgeſtreute Gerücht, der 
Baugewerkſchaftstath ſtehe im Begriff, 
ee EP. wird bon ben 
Arbeiterverbänden für ganz grunblog 
bezeichnet. Dennoch ſoll es Thatſache 
ſein, daß die „Carpenters Union Nr. 
10° ihre Delegaten angemwiefen bat, in 
jeder Weile darauf binzuarbeiten, daß 
die Wirren zwifchen den Bauunterneh- 
mern und Baubandimerfern fobald als 
möglich beigelegt würden. Auch noch 
andere Gemerkichaften find angeblich 
böchft unzufrieden mit der gegenmärti- 
gen Sachlage und follen am Vorabend 
einer Revolte ftehen. 


Der gemerkjchaftliche Verband der 
Barbiere hat fich gemweigert, die meib- 
lihen DVerjchönerungsräthe in die 
Union aufzunehmen, und darob 
herrjcht jet nicht wenig Entrüftung 
unter den „Barbeujen“. Lebtere er- 
Hären jeßt, einfach eine eigene Union 
gründen zu mollen, da ihre männlichen 
Konkurrenten feinesmwegs das Recht 
hätten, die edle Barbierfunft zu „mono: 
polifiren”. 

Etwa 175 Bolirer und fonitige An- 
gejtellte der „Wejtern Electric Comp.” 
haben gejtern, um ihre Sympathie mit 
ven ftreifenden Majchiniften zu befun- 
ben, ebenfall® die Arbeit niedergelegt. 


Um eines Suundes willen. 


Vor einigen Tagen murbe der im 
Ylatgebäude Nr. 382 North  Woenue 
wohnhaften Frau Marie Brandon -ihr 
Pudel vergiftet, an dem fie mit großer 
Liebe bing. Schon mehreren Hunden 
anderer Bewohner des Haufes mar 
vorher auf ähnliche Weife der Garaus 
gemacht worden. Auf den Hausmei— 
fter John Lenneaur lenkte fich der Ver- 
dacht, die Köter umgebracht zu haben. 
Derjelbe wurde auf Betreiben der Frau 
Brandon verhaftet und hatte fich heute 
vor Polizeirichter,. Kerften unter ber 
Beichuldigung zu‘ verantworten, ber 
Mörder ihres geliebten Pudel zu fein. 
Frau Brandon erklärte, fie babe den 
Kadaver des Hundes hübfch auf Eis 
legen laffen, damit eventuell durch die 
Gezirung nachgemwiefen merben könne, 
daß ber Pudel durch Gift verendet fei. 
Der Vertheidiger bes Beidhuldigten 
bedeutete, er werbe darauf beftehen, 
daß der Magen des Hundes von Sad): 
berjtändigen analyfirt werde. Auf fei- 
nen Untrag wurde die meitere Ber: 
handlung de alles bis zum 22, 
März verfchoben. 


Kurz und Neu. 


* MWeil fie angeblich bon: Privat- 
Deteftived der Late Shore-Eifenbahn 
abgefaßt wurden, mie jie in Fracht⸗ 
waggons einbrachen, um aus benfelben 
Waren zu ftehlen, hatten bie jugend» 
lichen Arreitanten Roy 


Die Runden beifeuerien 
Id. Der Richter ' verta 
ee ta 


Neue gegenübertreten. . 


Bartor. und. 
Kohn Winkler heute vor Richter Prin- 
Een ein . fi Ber * 


Angriff verübt, wäh 
8 Ingriff 


bör | der republifanifche Warb-Klub die X 


—für — + 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 64 


Ein Bein zu viel, 
Es fand fi pafiende Derweidung dafür. 


Ein Bolizift bemerkte gejtern Abenb 
einen Mann, der, obwohl er über zwei 
ganz gefunde Beine verfügte, ein fünft- 
liches Bein mit fi) fihleppte. Da ber 
Betreffende, der feinen Namen als Ed— 
ward Yohnjon angab, fih nicht über 
den rechtmäßigen Bejig des Kunftarti> 
kels ausweiſen konnte, ſo wurde er ber= 
haftet. Als heute der Gefangene vom 
Polizeirichter Martin befragt murbe, 
wie er zu dem fünftlichen Bein gefom- 
men jei, behauptete verfelbe, er jei dag 
Opfer feiner Gefälligleit gemorben. 
Ein Mann, der fih auf Holgbeinen 
fortichleppen miülfe, babe ihn das eine 
fünftliche Bein mit dem Erfuchen über- 
geben, dasfelbe für ihn zu verlaufen. 
Da der Angellagte erflärte, ven bein 
ofen Mann nicht auffinden zu fönnen, 
jo wanderte er unter einer Gelbftrafe 
bon $10 nach der Brivemell. Mit dem 
fünftlihen Bein turde ein armen 
Zeufel beichentt, dem vor einiger Zeit 
ein folches gejtohlen worden war. t 


——1)1 9 — — 
Ein Meffer: Shleuderer. 


Der farbige Hausfneht Yamed 
Meadoms, bis vorgeftern im. Dienfte 
der Koftwirthin Frau N. D. Driver, 
bon Nr. 475 Dearborn Avenue, flanb 
heute vor Richter Kerjten der ebenfalls 
dajelbit angeftelt gemefenen Köchin 
Minnie Winder gegenüber, welche ihn 
des thätlichen Angriffs bezichtigte, 
Minnie, eine Weiße, hatte ihren jhwar= 
zen Menfchenbruder nie recht leiden md= 
gen. Meadoms ermwiderte diefe Ab 
neigung. Am legten Dienftag Abend 
gaben die Beiden ihrem Hafle in Wor- 
ten Ausdrud. Der erzürnte Mohr 
ergriff in jeiner blinden Wuth einige 
Zranchirmefjer, welche die Köchin vor» 
her in Gebrauh gehabt Hatte, und 
&hleuderte diefelben auf den Gegen— 
ftand jeiner Haßbegierde, ohne die Mei- 
Be Köchin aber zu treifen. Minnies 


| Hilferufe brachten die Kofthausmwirthin 


und jämmtliche Koftgänger zur Stelle, 
Meadoiws wurde von einem eiligft her—⸗ 
beigerufenen Boliziften nach der Dft 
Chicago Ave.-Revierwache abgeführt. 
Die Köchin wurde aus dem Dienjt ent» 
laffen. Der farbige James erwirkte 
heute vor Richter Keriten die Verlegung . ' 


feines Prozeſſes nach Richter HLambur⸗ e 


ghers Tribunal. Minnie wird ihm 
dajelbjt morgen ala Antlägerin aufs 


— 
Des Briefdichftahls befhuldigt. - 


Seit zwei Monaten liefen zahlreihe 
Klagen imHauptpoftamt ein, daß Brie- _ 
fe, welche der Poft zur Beförderung 
übergeben worden waren, ihres Ynhal= 
te3 beraubt wurden. Schließlich Ienk- 
te fich der Verdacht auf den erft vor Drei 
Monaten angeftellten PoſtgehilfenHugh 
M. MMadon, webhalb derfelbe von 
Poftinjpektoren forgfältig überwacht 
wurde. Heute Vormittag ertappten bie , 
Boitintpektoren Tomlfen, Farrell und 
Mayer den Verdächtigen dabei, als er 
mehrere Briefe erbrach und in bie Ta= 
Iche ftedte. MeMahon wurde verhaftet ° 
und nach der Sentralitation. gebracht, 
mo man ihn durchfuchte und bei ihm 
bier an hiefige Firmen adreffirte Briefe 
geöffnet vorfand. An dem Munde des 
Gefangenen wurde ein Ring entdedt, 
welchen berjelbe angeblich furz vorher 
einem Briefe entnommen hatte. Der 
Beichuldigte ift25 Jahre alt und wohne 
Nr. 674 63. Straße. 


Sichberger ein Drüdeberger. 


Polizeiinfpeftor Hartnett gab heute 
Nachmittag die amtliche Erklärung ab, 
daß der gejtern jo geheimnißvoll wear 
nige Stunden por der . Feier feiner 
Hochzeit verfchtwundene Bräutigam 
Bernard Hichberger weder ermorket, 
noch entführt, noch mittel3 einer Zarn= ‘ 
fappe nach einer fernen Gegend bin ges 
zaubert worden fei, jonbern fich frei= 
willig „gebrüct“ habe. Boliziften der 
Revierwache an 50. Straße haben er 
mittelt, daß Hichberger bie Stadt heim⸗ 
lich verlaffen und daß er geftern einem 
feiner beiten Freunde das Geftändniß 
abgelegt hat, er würde feine Verlobung 
rüdgängig machen, wenn er jeßt noch), 
mo €3 fajt zu jpät fei, ven Muth dazu 
befäße. So bliebe ihm fein anderer 
Ausweg aus feinem Hilemma, als 
Tchnelle Flucht. Polizeiin;peftor Hatts' 
nett weigert fich porläufig noch, 
Namen des Vertrauten Hichbergers be= 
fannt zu geben, — 

m — 


Die Auklage niedergeſchlagen. | 


Bor Richter Baker wurden heute bie 
Unklagen gegen William Smith und 
Frant Maiuſek, alias „Milwautee 
Dutch“, zur Verhandlung aufgerufen, 
bie befchuldigt waren, auf den mer 
ftorbenen Hilfs-Coroner Meyer RB 
Mandelbaum, jowie zwei Männer, 
Namens Mahoney und Douglaßkittle, 
in der Maurer-Halle, an PBeoria Str., 


am 25. Dftober 1898 einen Mordanıı+ 


griff verübt zu haben. Da feiner en 
beiden überlebenden Belaftungszeugen 
fi) zum Prozeß eingeftellt hatte, jo 
murde die Unklage niedergejchlage 
Die Angeklagten hatten angeblich % 
äbrend in ber $ ale 


amtenmwahl abhielt. Es lam 





· En 


X zu herchgelehlen Prei a 
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SAa[. 


Main Floor. 


Pan Glace - Handichube „für Damen, neue 
5 ee Aeflizungen, © Knöpfe Tlaiv, alle 
per, P per Paar Ye 
ze gerippte jchiwarze Strümpfe für Sins 
/ der, erita gute Qualität, alle Größen, 10c 
löc biß 25c per Paar wertb; für. . 
Ganzwollene Unterhemden und :&ojen für Da: 
men, alle nr $1.00 39cC 
"wertb, das Stid 
Um zu räumen, 60 ſchwere, ganzwollene geſtrickte 
— öde, 2.25 iwerth, 


alas tod Kragen für Damen, in allen 
then, das Etüd 
team Chocolate oa ons, 
Biund . . 


Kleider- Dept. 


350 fancy Gaflimere oder blaue Cheviot doppel- 
tnöp —8 Kniehoſen⸗Anzuge, 
&r 8bis 15, 82.00 wertb, für... #* 
5 Dupend ganzwollene jancy Gaflimere und 
„ Ibhlwarze oder ‚blaue Cheviot Knieboien, 48c 
Hut gemast, T5c twertb, da? Stüd . 
Senn gebügelte Percale - Senden fr Män- 
et, mit 2 Kragen und einem Paar Man: 
etten, regulärer T5c Werth, 48c 


ihend ſchwarze oder braune "Fedora- Hüte 
änner, mit Seidenfutter und 5c 
Band, $1.25 wertb, für . 


Epigen:Gardinen und 2einen: 
Departement. 

LO Dugend volle Größe Til Opague und jchot: 

+ tiih-bolländische Fenfter-Rouleaur, an den, bes 


ften patentirten Fever-Rollen bejeitigt, einige 
init Franfen oder fanch Rand, alle Farben, 


+ fertig zum Aufbhängen, von Fe "bis 
6c ivertb, Stüd 9 
850 feine Spiten - Gardinen - ‚Mufter, in ech: 
ten Brufiel = Gifetten, arabijche Muper, in 
Längen von 1} bis 2 YVards, c 
Samftag nur . 5 
Fiid Net und, Rottingham Spigen- Gardinen- 
——— werth 15c er Yard, ge 
200 3 aar feine Spigen - Gardinen, in 1, 2 und 
3 PBaar- Partien, alle 35 Yards lang und 50 bis 
60 Bol breit, in Ecru oder Weiß, einige leicht 
beihmust, von $2.00 bis 83.00 
per Baar wertb, für. : . + 
2% Dusd. leicht beſchmutzte Handtücher, 48c 
I:die ragul. $1.00 Sorte, für . . 
I. Dusd.: 10-4 voll gebleichte Tiihtücher mit 12 
* Dazu pafienden Servietten, ganz 
: feinen, wertb $4.00 das Set, für... #* 
Dusd. ganzleinene Handtücher mit gelnoteten 
Franſen, leicht beſchmutzt, werth 15 c 
von 25c bis Hr das Stüd, für . . o 
50 Dusd. 8-4 weiße leinene Tijhtücer, 59e 
regul. $1.00 Wertb, für . . 
1000 Yards 50zÖl. Tapeftrn Stoff, 35c 
feine Wiufter, werth 55c die Vd., zu... 
dards volle Yard breite Drapery Silfaline. 
| Die Nereften Mufter und Schat 0 
*. tirungen, werth 19c per Yp., für . c 
— Mäntel:Dept. 
25 Dukd. Damen-Maifts, aus ganzwollenem 
gg einfacher oder figurirter Brillantine 
j. w., reih mit Braid garnirt, in allen 
Farben und Größen, werth don % 25 
00 bis zu $2.50, für . . 
185 elegante Kinder: adet3, gemacht aus ganz= 
;„twollenem:; Aftralan, Govert Gloth :u. j. w., 


mande davon durchweg mit Seide Eatin ge: 
; füttert, Größen von 4 bis 8, werth 
bon $5.00 bi3 $6.00, jolange fie 2, 75 
« borhalten für nur . . 
200 importirte ganzivollene Beaver Shanıs, mit 
Seide gefnoteten Franfen, 
werth 5.75, für . 6 + 
— elegante Damen- Gapes, aus feinem 
Kerſey, Boucle oder jeidenem Seal Plüich 
, gemacht, jebr hübſch garnirt, 4 30 
werth $7.00 bis $8.50, fi nur +.) 
| 3235 Dreß Stirts für Damen, gemacht aus ganz: 
wollener Storm Serge, Prillantine und Ro: 
velty Kleiderzeug — alle Längen vorrätbig — 
rl Umfang — werth $. 4 — 


Binanienes 


‚INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island * 


—— 20. Str. 


Check Kontos, 


Bon 8100 oder darliber, zu günjtigen Bebirgungen. 


Spar-Ginlagen 


angenommen von 81.0 aufwärts und Binjen »a- 
tauf bezahlt. 


Sicherheits- Gewölbe, 


Bores 83 per Jahr. 


a 


er Dific@tunden: 9 Vormittags bis 4 Nadm. 


Samftags bis 7.30 Abende, 
2Tuopın, mi,fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Güboft-Gre LaSalle und Madilon Str. 


Kapital . . 8500,000 
. ueberſchuß 8500, 000 


X @. FOREMAN, Präfident. 
‚, OSOAR G. FOREMAN, Vice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, faifirer, 


Augemeines Bank-⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
I; perfonen erwünicht. 


“ 


aut Grundeigenthum 
au verleihen. — ——— 


0. Pauling, 


182 LA SALLE STR. 


verleihen auf Grund 
ji ar Erfte Sypothefen 


zu verkaufen, sap 


— H.0. STONE & C0., 


anf Shicagoer 206 LaSalle Str. 
— Tel: Eppreh 681. 


he Auskünfle frei“ 


. s ivat-Ans 
2, Beichä 18 —— Ar es - 
Red — — Höhne und er 


oemadt—in den Ver.Stan: 
— —38 nr Based 
| a Block, 


tBanwalt und Roter. 
doſt⸗ Ede Banboiph und Elart Ste. 
nt 
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m 
| 
| 
: 
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MänteleDept. (Fortiegung). 


75 Dusd. Damen: Wrappers, gemacht aus bean 
beiten Flannelette — mit Btaid, Auffles u. 
j. ım, garnirt — alle Größen vorräthig — 
werth von 81.75 bis zu 32.75 — 
folange fie vorhalten für nur 


Schuh:Dept. 


81.50 feine Dongola Knöpf: oder Schnürjhube 
für Damen, alle Gröben — 
neueite Facon — für . * 

Feine 1.15 weiße Kid Strap Slippers tür, Br 
men, alle Größen, jedes Paar rein 7560 
und modiſch, für — 

Feine 2.75 lohfarbige oder ſchwar ze Sqhuhe für 
Damen—hübſche Veſting Cloth Tops 2. 00 
— alle Größen — für . 

Heine Patentieder Schnürschuhe für" Knaben — 
paſſend für Konfirmation — Gr. 95 
3—54, totb. für . 

Gewöhnliche Werttags Satin Galf Schnür- od. 
Gaiter Schuhe für Männer — Größen 6 bis 11 
— jede3 Paar gem. von — 1 25 
Leder, wtb. 1.69, für . . . 

2.50 ®or Galf Schnur ſchuhe fur Männer 
gem, von Win. Osner & Co., Chicago — wir 
baben 600 Paar bon diejen modernen .. 
ben — unjer Bus Verlaufs: 

Preis zu 


+ 


& 3, 


Putwaaren. 
Schwarze Filz Fedorahüte für Damen, 


wertb 35c, für ‚se 


Flanen Tam O Shanters für Kinder, beickt mit 


Duill5 und Mofette — 
rg Preis 25c, für . 15c 
‚19% 


ir 
Lange Muslin Slips r Babies, 
werth 296, für — 


Bafement. 


10 Iuart Flaring Tin Rails, 
mit Grijf, für 

10 Cuart fancy ladirte C bamber dais 
mit Dedel . 

Schwere blecherue Becher, v. Stüd , ö «+ 

i6-;5öll. hölzerne runde Choppino⸗ 
Schüſſelu, wth. Se, für. 

10e hölzerne Han Diudh: Roller, p. & 

>, fancy Ddeforirte Autter:Sets, für . » 

Spezielle 25c Gas manties 


Teppich⸗Dept. 


50 eiſerne Bettſtellen mit Meſſing-Trimming, 
in allen Farben und Größen, 
werth 80.00, ir. . ; 3.79 
200 Cotton Top Matraken, überzogen mit jtar 
fer Tiding, alle Größen, iverth 24 
1,08, für — 25 
1000 ganzwollene Teppich - Reiter, ‘ 
Yards lang, werth Se das Stück, "für 250 
200 ganz große 7 Pfd. ſchwere baumwollene Blan⸗ 
kets, mit blauen und rothen Borders, 
werih *2.00 das Paar, für .. vVõe 


Groceries. 


Unſere beſte Elgin Creamery Butter, Pfd. * 
Allerbeſter Wisconſin Cream Bricktäſe, Pfd. 12 
Sw if? & Co.'s Wincheſter Schinken, per Pfd. Te 
Fancy Alaska Lachs, 3 Büchſen für 25606 
per Ritchie . — de 
Bauſe Bros. ane y MR idles, Flaiche i24e 
x. 6. xuß & Go. ; „Eelect ‚11 Stüde 25e 
Reiner Frucht Nelly, per Topf. : 10e 
Fancy große Galifornia Ywetichen, per are, Se 
Pattle Ar Kautabaf, per Pfund... . . 28e 
Fancy Nuvel Srangen. per Dutzend . 126 
Unjer 2° Combination Kaffee, per Pfund ISe 
Manch Zuderkorn, Garly une Erbjen, String: 
Bohnen und Eolid Pad Tomatın, 
per Büchte . .". . 
x. C. Lutz & Co.'s beſtes Be x. £ ° Rinnejota: 
— — 5 Bid. für de, in 
Vfd.⸗ Süden, per Faß 


Grta- ſpezieller Verkauf Pergame" 
Ganzwollene Hairline geſtreifte und fancy F 
mere Hoſen für Männer, werth $2.50 das 


Vaar, Samſtag, ein Paar 
1.58 


ice n RENNEN, 


J. $. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


oegesüber dem Gourthonfe, 


Schiffskarten 


tür Dampferfahrten von New Dorf: 

Tienftag, W. März: „Lahn“, Expreß, nach 
Bremen, 
Mittwoch, 21. ‚nad Antwerpen. 
Donneriing, 2 . nad) Davre 
Samitag, 21. nad) Notterdant, 
Samftag, >24 Pair i . nah Hamburg. 

Dienitag, 27. Kalter rin Marie Iherefia“ 
“roprei, nah Bremen. 
‚Noordland“, nah Un twerpen, 

„La Touraine, erpreh, 
nad Savre, 

Tage vorher. 


a 5e 
‚15c 


ie 
Ic 


i Gall. 


E Seif 


* 


März: Kenſington“ 
DH 


Ya Ga? gcogne“ 
März: — m“, 
März: i 

März: . 


Mittwoch, 28. März: , 
Sonkeritag, 29. März: 


Abfahrt von Chicago 2 


TE DBollmachten, 


notariell und Fonjulariich, 


BER Grbichaften, 


‚ regulirt. Borfhuß auf Ferlangen. 


Beuifdes Ronlular- 
und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
ar us Men bis 6 Uhr Ubps. — * 9-13 up 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BEE Bollmachten, 


notariel und Fontalariich, 


BER Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office, 


Beuifches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 ubr. didelt⸗ 


Schiffskarten. 
$25.00 zu (Bm 
Rotterdam, 
S28.00 « |mmm 
Geldfendungen durch die Neichöpoft Smal wöchentlich 
Deitentlihed Notariat. 


Boumanhten mit Loninlariihen Beglaubigungen. 
Grbinaftsiahen, Mollettionen, Spezialität. 


7 A. —— 92 LaSalle Str. 


l4mar, tp&Tonbw 


rer vom-Kriegsihanp a J 


Die Deuiſche Wochenſchrift aus den 
Viederlanden veröffentlicht private 
Mittheilungen vom Kriegsſchauplatz, 


die für den in der Boeren-⸗Armee herr⸗ 


ſchenden Geiſt ſehr charakteriſtiſch ſind. 
In einem Briefe helßt es u. A.. Woher 
mag es doch wohl kommen, daß in einer 
Armee von 40,000 Mann, wovon noch 
nicht der hundertſte Theil Begriff von 
Disziplin hat, jeder Mann gehorcht wie 
ein alter Soldat? Nach der Meinung 
des Predigers Bosſsman nur zufolge der 
religlöſen Ueberzeugung, von der jeder 
Boer tief durchdrungen iſt. Gerade wie 
die Zuhörer in der Kirche nicht aus Ge⸗ 
horfam, ſondern nach dem Vorbilde des 
Geiſtlichen die Hände falten, ſo richten 
ſie ſich in der Schlacht nach dem Vor- 
bild ihres Kommandanten; ſie wiſſen, 
Gott iſt in der Kirche wie in der 
Schlacht nahebei. 

Auch Zucht und Ordnung ſind vor—⸗ 
bildlich. Kein Gejohle betrunkener 
Menſchen, kein Maulen über erhaltene 
Befehle. Jeder thut ſeine Pflicht, denn 
“de commandant het z00 geze!” 
Morgen? um halb vier Uhr — ich 
Tchlief noch feit, wurde vom TFeldfornet 
gerufen: “op saal, op saal (Nuffat- 
teln), Kerels!”. ch fprang vom 
Boden auf — Stroh hatten wir nicht 
— hing meinen Regenmantel um, ber 
mir als Kopffiffen gedient hatte, und 
lief zu den Pferden, die fofori gefüttert 
und dann aufgezäumt wurden. 

Um fünf Uhr ertönte bas Kom- 
mando: „Gemwehrinfpettion!” und 10 
Minuten fpäter ftanden 300 Mann in 
QDuarreformation um unferen General 
David Schoeman herum, der mit feinen 
6% Fuß jeden von ung um Kopfeslänge 
überragt. Al3 wir zu dicht’an ihn her= 
andrängten, nahm er die Pfeife aus 
bem Mund und fagte: „Seid ihr denn 
heute allemal to? hr fteht ja gerade 
da, wie Heufchteden vor einem naffen 
Miliesfeld. Stellt euch doch in eine 
Reihe und jet den Kubfuß neben eure 
Irampler”. Die 4 Feldkornette kamen 
dann lachend. herbei und brachten mit 
Scherzworten im Nu Alle in Stellung. 
Die Gewehre wurden rein befunden; 
nur das eines Holländers zeigte Roſt— 
flecken. Der Miſſethäter mußte zum 
General kommen, und dieſer machte 
ihn, unter lebhaftem Beifallsgelächter 
unſererſeits, ganz ſchauderhaft herun— 
ter. Zur Strafe mußte er den ganzen 
Tag über Holz hacken. Wenn ein 
Mann ohne Erlaubniß ſein Gewehr ab— 
Ichießt, muß er 5 Pd. Sterl. Strafe 
bezahlen oder 14 Tage lanaqa auf 
Pferdewacht ziehen, oder auch 1 Tag 
lang Sattel tragen. In leßterem falle 
wird Einem ein Sattel mit Zaum und 
Bügeln auf den Naden gebunden, dann 
muß man tagsüber alle Jehmupigen 
Seltarbeiten verrichten, und wird über- 
Died gehörig ausgeladht. E3 ift eine 
Ichwere Strafe. 

Weiter erzählt das Blatt: Major 
Albrecht befand fich bei einer der frei- 
ftaatlichen Batterien, bie Kimberley be- 
ichoffen und beobachtete durch feinen 
elpftecher Die feindlichen Stanonen. 
‘edesmal, wenn er einen Schuß auf: 
bligen fab, rief er: “Kusch Kerels!” 
worauf ſich die Zeute hinter die Bruft- 
mehr niederdudten. 
Heister, ein Deutjcher, blieb neben dem 
Major aufrechtitehen und bemerkte, der 
Befehl: *Kusch Kerels!” gälte fei- 
nem Offizier. Der Major lachte und 
rief in Zufunft tet: “Kusch Kerels 
en — ınt Heister ook!” 

. Wigeräma, eines der Mitalie- 
* Niederländiſchen Abtheilung 
vom Rothen Kreuz, ſchreibt Anfangs 
Januar aus Pretoria u. A.: „Wir 
haben im Ganzen vierzehn Verwund 
zur Verpflegung gehabt, 
zehn in Behandlung ſind, 
nur Schwerverwundete: 
durch die Lunge, Bajonetiſtich in die 
Leber u. ſ. w. Die armen Verwunde— 
ten ſehen ſchrecklich aus, wenn ſie an— 
kommen. Wochenlang haben ſie keine 
Wäſche gewechſelt und die Kleider nicht 
—F Leib gehabt. Dies iſt für dieſe 

Leute, die an Reinlichkeit ſo ſehr ge— 
wöhnt ſind, kaum zum Aushalten. 

„Erſchütternd ſind die Szenen beim 
Auszug der Boerenkommandos und 
beim erſten Beſuch, den Frauen ihren 
verwundeten Männern abſtatten. Da 
liegt ſo ein Hüne mit zerſchmettertem 
Bein. Langſam ſchreitet ſeine Frau, 
an der Hand ein Kind, auf ihn zu. 
Sechs Tage ſind ſie unterwegs geweſen. 
Er ſtreckt ihr die Hand hin und ſie legt 
die ihrige hinein; wortlos, thränenlos 
geht dies vor ſich. Wohl eine halbe 
Stunde lang ſahen ſie ſich an, ohne ein 
Wort zu ſprechen. Nur der pfeifende 
Athem verrieth, was in ihnen vorging. 
Die Kinderchen hatten die Geſichtchen 
in den Händen geborgen und ſchluchz— 
ten leiſe. Ja, da fühlte ich, die doch 
ſo viel Elend und Jammer geſehen, 
das — Grauſame des Krie— 


und 
Kugelſchuß 


ges.. 


— ⸗— — — 
Erfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinines 
Zablets. Alle Apothefer geben dasGeld 
zurüd, wenn.fie nicht heilen. €. @. 
Grove’3 Unterfehrift ift auf jeder 
Schachtel. 25c. mofr* 


— — — — — 


— Praktiſche Grammatik. — Stu— 
benmädchen (naſerümpfend): „Dein 
Bräutigam iſt aber ein ungebildeter 
Menſch; der ſpricht ja nicht mal richtig 
deutfch!"— Köchin: „Det mact nifcht, 
wenn er mal „mich“ mit „mir“ vers 
mwechjelt; aber Dein fauberer Verehrer 
permechjelt fogar „mich“ mit „dich“ !“ 

— in ber. Runftausftellung. — 
Dame (vor einem Mädchenportrait in 
ganzer Figur): Herrli, wunderbar! 
Menn ich Do nur den Malerr... — 
Herr (erfreut hervortretend): Geftat- 
ten Sie, mich alö den Maler des Bil- 
de3 ...— Dame: DO, wie fich das herr- 
lich trifft! Nicht wahr, Sie Sind fo 
freundlich und Tuhen — — die Adreffe 
der — —— —* ee au er= 


Nur Leutnant ı 


ete | 
moon nad) | 
zwar | 


Das ruififhe-Wra —— 

Das Branniwein⸗Monopol oder der 
fiskaliſche Geiränkehandel, wie bie 
amtliche Bezeichnung lautet, wurde in 
Rußland zuerſt verſuchsweiſe ꝛ den 
vier öſtlichen Goudernements Perm— 
Ufa, Otenburg und Samara. 1805 
eingeführt. Daänn wurde dieſe Maß— 
regel am 1. Juli 1896 auf die neun 
ſüdruſſiſchen Gouvernements und ein 
Jahr ſpäter auf das Nordweſtgebiet 
ausgedehnt. Ferner kamen am J. Jan. 
1898 die Gouvernements Petersburg, - 
Nomgorod, Plestau, Dlonez, Char- 
tom und das ganze Zarthum- Polen 
hinzu, ja.daßjegt das Monopol be- 
reits in’35 Goubernements beſteht. 
In den nächften "Jahren kommen bie 
— und Nordrußland an 

Reihe. 

Ueber die Einnahmen, die der Fis— 
kus im Jahre 1898 durch das Mono— 
pol gehabt hat, gibt der ſoeben erſchie— 
nene Bericht der Hauptverwaltung der 
indirekten Steuern Aufſchluß. Danach 
ergab die von den geiſtigen Getränken 
erhobene Akziſe eine Einnahme von 
278 Millionen Rubel, der Getränke- 
verkauf brachte 102 Millionen Rubel | 
ein und die Gefammt - Einnahme be: | 
trug gegen 392 Millionen Rubel, denn | 
außer den beiden genannten . Boten | 
fommen nod,verfchiedene Nebenabga- 
ben dazu, Die Nusgaben maren fehr 
bebeutend, fie betrugen 1898 71 Mil- 
lionen, io daß die Rein-Einnahme fich 
auf 321 Millionen Rubel beläuft. Der 
Preis des Branntweins ift feit der 
Einführung des Monopol3 um etwa 
zwei Rubel für das Wedro (1 Wedro 
ift gleih 14 Quart) geftiegen. Ein 
Wedro 40gräbigen Branntweines koſte⸗ 
te früher 5 Rubel und jetzt zahlt man 
7 Rubel. In den Gouvernements, wo 
das Branntweinmonopol noch micht | 
eingeführt ift, herrfht ber. frühere 
Preis. Der Branntweinfonfum ift in 
einigen Gouvernement3 feit der Ein- 
führung des Monopol3 zurüdgegan- 
gen, in anderen geftiegen, jogar um 
das Doppelte geftiegen. Im Allgemei- 
nen aber find die Einnahmen der Re— 
gierung Diejelben geblieben, mie bor 
der Einführung des Monopol3. An 
tereffant ift ferner der Umftand, daß 
der Branntmweinverbraud in einem que 
ten Erntejaht, wie ed das Kahr 1894 
war, befonders groß ift. 1898 mar die 
Srnte nur wenig über dem Mittel, die 
Getreidepreife waren aber um fait 25 
Prozent höher als 1897 und ber | 

| 
i 


| 


Branntmweinfonfum mar 1898 daher 
ein meit größerer als in anderen Yah- | 
ren, und nur wenig geringer al3 1894. 


m 
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Abends 

dis 9 Afr, 
Samflags 
bis I Ar. 
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N Abends 

bis 9 Ahr, 
Samflägs- 
bis 1 Abr. 
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Van Buren BR Halsted Strasse. 


Die erite 
Ausitellung 
der Saiſon 


von unbeſtreitbarer Eleganz — 
jener hervorragenden Eleganz i in 
Facon und Muſter, die man im— 
mer in unſeren Kleidern findet 


und die nur durch geſchickteArbeiter mit 
jahrelangerErfahrung ermöglicht wird, 
Es iſt Thatſache, wir haben unſereKlei— 


der 


auf die Höhe der Erzeugniſſe des 


Kundenſchneiders gebracht zu ungefähr 
von deſſen Preiſen. Kommt und ſeht 
unfere Bargaing hier morgen. 


Elegante Ueberröcke. 


&3 find die hochfeinen 


Coverts, in allen Schattirungen, 


mit ertra fchwerem Atlas gefüttert — Gefchidlichkeit, 


fünftlerifche Auffaffung und 


Ichenverjtand find Hand in Hand gegangen, 


um diefe Kleider herzuftellen, 
MON Aut. - . 6 +, 


Frifche Erzeugniffe eines Genies in Vicunas, Orford3 
und Whipcord2. 
Qualität wird Jedem auffallen, aber der niedrige Preis 
morgen Ipricht für fich 


Die außerordentliche 


jelbit, nur . » 


srübjahrs: Anzüge... . . 


Solde Bargainz, mie diefe bemeifen unfere Macht und macht das Gefchäft flott. 


Eleganz und 


gefunder Men- 


0 
00 


er 


+ * 


a 


» “ » » 


E3 find Clay, MWorftedz, 


Cheviot3 und Eaflimeres in diefer Partie — die feinften Gewebe der Saifon, verarbeitet 


in Frod= oder Sad-Facons. Verfäumt nicht vorzufprechen und die Wahrheit diefer Bar- 
gains zu erproben. Die oroßen Werthe, die Euch geboten werden, find in drei Par: 
PBartie Nr. 1 geht für — Partie Nr. 2 für $1O und Partie Nr. 3, Eure 
Auswahl morgen, nur .... 


tien getheilt; 


8 


Sin großer Ar 


Denn Yhr ärzlliche Behandlung bedürt, wehhalh dann nicht die Gefle nehmen? 


Geht zu Dr. Reinhardt, denn e3 Foftet End nichts für Medizin oder Behandlung, falls JHr nicht geheilt 


werdet. 


Ihr riskirl Hichls, wenn Jr 
Euch behandeln ſuhl 


von Dr. Reinhardt, dein großen deutihen Epeziali: 
iten im Mafonic ITentple, Chicago. Seine elektriich: 
medizinische Vehandlung ift Die feinfte in der Welt. 
Er berechnet Cuch nichts Für Konfultation, und 
falls Euer Fall heilbar iR, wird er unter dem 
„Barantic-Plan“ Heißt, es koftet 


men, DAS 
Euch nichts fir Me oder Wehandlumg, menu 
nicht 


angerom 
dizi 1 DDr 
Ihr geheilt werdet. 

Laudleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften und 
Dörfern fommen mit jedem Zuge nad Chicago, um 
von Dr, Reinhardt im Mafonic Zemple geheilt zu 
werden, Er garantirt eine Keilung 
injedem angenommenen Fall, 


Krüppel. | 


Krumme oder Klınnpfühe jeder Art werben ge: 
rade und natürlich gemacht ohne Schneiden, Gips 
oder Äuferft jhmerzbafte Behandlungen irgend wel: 
ber Art, und die ‚Heilung wird mittelft der neuen 
Methode garantirt. Hunderte von Patienten Furirt, 
nahdem alle gewöhnlichen Methoden und Werzte 
nicht$ vermodten. Unterfuhung frei, Schreibt 
wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 


| 
| 
| 
Seid Ihr laub? 
„Dr. Reinhardl's Eleklriziläl 
heifte mich von Taubheill“ 


Sagt Er-Scenator Venedict don Saut Rapids, 
Minn, „Ich war jahrelang jürwerhörig. E& kam al: 
„Meine Taubheit war auf die Ner: 
ven zurüdzuführen, Dr. NReinbardts neue elettrifche 
Behandlung ift wunderbar. ES gereicht mir zu beſon⸗ 
dieſe große Entdedung in Elek— 
denn fie hat mein Ge: 


mälig über mid. 


derem Vergnügen, 
trizität empfehlen zu lönnen, 
hör vollſtändig wiederhergeſtellt.“ 


Orden für Thiere. 


Es dürfte vielleicht Vielen unbekannt 
ſein, daß Ordens-Verleihungen an 
Thiere in England nicht zu den Sel— 
tenheiten gehören. Die Königin hat 
beiſpielsweiſe einem Hunde nicht nur 
ſondern 


auch 


| 
die Krieggmedaille verliehen, 
das alfo ausgezeichnete Thier 
böchft eigenhändig damit geſchmückt. 
Dies Ereigniß fand im Jahre 1879 
nad) der Rüdtehr des Heered au? dem 
afahanifchen Feldzug Statt. Der Hund, 
ber dem 2. Regiment der Royal 
Berkſhire gugeiheift war, hatte den 
ganzen Krieg mitgemacht ynb war jo- 
gar in der Schlacht bei Matwand ber- 
wundet worden. „Bob“ wurde fpäter 
überfahren und ftarb in Folge beifen; 
fein Andenten aber wird nicht vergel= 
jen werden umd fein Bild prangt er 
er 


den berühmten Gemälde: 


„SASTORIA sign 
), Die 


Konjultation frei. 


; einen Fremd wißt, der au Fri 


Brüche 


Für immer geheilt, ohne Operation. | _ 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Abr 
on Bruch leidet — ein Uusgleiten oder ein yall fann 
plößlishen Tod herbeiführen, Wartet nicht, bis Euer 
Bruch eine enorine Größe annimmt, wie e3 gewwöhn: 
lich in vorgejohrittenem Alter gejibieht. Denn wer ift 
meye zu bemitleiden als eine mit Wruc bebaftete 
Perion, Keine Abhaltung vom —* 

Spezielle Offerte: De. Reinhardt 510 
rantirt eine Heilung für 


KXrümpſe geheill. 


Es iſt Eure Pflicht, 


impfen leidet, ihn zul 
Dr. Reinhardt zu Ihiden. Er bat ein Heilmitiel füc 
dieſe ſchlimme Krankheit und beweiſt es einem Je— 

en, der in ſeiner Office vorſpricht. Wenn Ihr ſelbſt 
un SKränpfer leidet, jeid Abr 03 Gurer Familie 
und freunden jehuldig, Euch futiren zu laffen. Dr. 
Reinhardt fann und wird Euch zu cinem mäßigen 
Rreife beilen. 


Die X-Stradlen 


angewandt, um die Rrankheit 
zu finden. 


Die X-Strahlen werden angewwandt bei allen Pa— 
tienten, die da fühlen, dab fie mit einerffrantheit ber 
Xungen, des Serzens, Des Wagens, der Nieren, der 
Biaje behaftet find. Die alte Methode, mittelit infteus 
neenten zu borchen oder dur das Anjchlagen mittelit 
deringer ift nicht zufriedenftellend—es ift einfah nur 
ratben. Der Dottor tann nur jagen,’ er glaube, Dies 
oder das ift das Leiden. Und ſolche Unterfuchungen 
ſind genug, um itgend Jemanden in Schrecken zu 
verjegen. Wlle Leute, die von unbelannten und ber- 
ftetten Leiden beimgejucht werden, jollten dur das 
ar Strahlenlicht unterſucht werden, denn mittelſt 

diefeg ik das Innere vollſtändig zu ſehen, und der 
genaue Umfang der Krantheit kann feſtgeſtellt wer— 
den. Wenn Ihr glaubt, an irgend einer aus zu 
leiden, lakt — jegt unterjuchen, ebe die Krankheit 
eingefleifcht wird. 


Ihr 


neu 


Kampf der legten Elf in der Schladht 
bei Maiwand.“ Ein anderer Vierfüß- 
ler, der deforirt mwurde, mar Lord 
Roberts’ berühmte Schlachtpferd 
Bolonel. Ihre Majeftät verlieh dem 
Pferde die Kabul-Medaille mit dem 
Stern für’feine Leiftungen im afgha= 
niföhen Feldzug. Das Pferd trug dieje 
Außzeichnung auc bei der Jubiläums- 
Prözejfion im Jahre 1897. Ein Hund 
mit einem Viktoriakreuz erſcheint kaum 
glaublich, und doch erhielt die Dogge 
Jack, die in der Schlacht an der Alma 
das Leben eines Soldaten rettete und 
in dem Gefecht bei Inkermann einige 
Ruſſen in die Flucht jagte, die Nach— 
ahmung eines ſolchen Ordens. Nach 
dem Krieg empfing ſie zum Kreuz noch 
die Krim⸗Medaille und wurde der 
Königin vorgeführt. Auch dem Hund 
Sandy, der am Krim⸗-Krieg theilnahm, 
ange eine ſolche Detoration vetlehen 


eig bie 8. Sufaren, t 


nn nn 
. 


Eine Heilung wird in jeden q augenommenen Falle garantirt. 


* NTünner 8* Pluſen. Feiden 


jeden Tag arbeiten, |: 


aber es find Schmerzen im Kreuz ! 
vorhanden, blaue Ringe unter den Augen, rn 
vor Euren YUugen; Euer Schlaf erguidt Eu nit; 
Shr fühlt müde wenn Ihr des Morgens aujfteht; 
Ahr jeid manchmal — Euer Gedächtniß 
iſt ſchwach; Ihr verliert an Gewicht, ſeid hohläugig; 
das Weiße Eunter are n ift gelb; das Haar fällt 
aus und bat ein trockenes, lebloſes, todtes Ausſehen; 
Ahr jeid furhtiam, denkt immer daß etwas Schlim: 
paflirt; jehr nervös, hr habt jshlechte Träume; 
ſchreckt im Schlaf auf und erwadt aus einem Traum 
erſchredt; ſtechende Schmerzen in der Bruſt; keinen 
Appetit, Abſcheu gegen Geſellſchaft, ſeid lieber 
allein. Wißt Ihr die Urſache, die dies hervorbrachte 
Dieſer Zuſtand beſſert ſich nicht von ſelbſt, ſondern 
wird allmälig immer ſchlimmer und endei in Ver— 
fall, Wahnſinn und Tod. Wenn Ihr je inBehandlung 
waret und nicht geheilt wurdet, iſt es weil Ihr nicht 
von Dr, Reinhardt behandelt wurdet.- Er heilt Euren 
eeihwähten Körper und gibt Euh Mannestraft wie: 
der, Tr. Neinbardt3 Rehandlung it neu; fie unters 
icheidet fih bedeutend von — alten Methode, die vor 
30 Jahren gelehrt wurde. Dr.Reinhardt hat nie Miß—⸗ 
erfolg. Er kann mittels ſeiner neuen elektriſch-medi— 
ziniſchen Behandlung heilen, und nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu werden, wenn Ihr nicht geheilt 
werdet. Referenzen: die beſten Vanken und Geſchäfts— 
leute der Stadt. 


Damen. 


Ihr braucht nicht an ſchmerzhafter, unregelmäßiger 
Menſttuation, Kopfweh, Rückenſchmerzen, Fallen der 
Gebarmutter, nervöſer Hyſterie zu leiden. Dr. Rein— 
hardts eleltriſche Bäder und ſpezielle Behandlung 
werden Euch heilen. 


mes 


doch wurde ihm dieſe ſowohl wie eine 
zweite vom Halſe geſtohlen durch 
Leute, welche vielleicht mehr Verſtänd— 
niß für diefe Auszeichnung hatten, als 
der glückliche Befiger derjelben. Ziny, 
ein Hund, der den egyptifchen Feldzug 
mitgemacht hatte und bei Tel-et-Kebir 
am Fuße verwundet wurde, empfing 
jomohl die egyptifche Medaille wie auch 
den Stern des. Khediven. Tiny ftarb 
im Jahre 1896 in Alderfhot, io er von 
einem Wagen überfahren wurbe, und 
fein ausgeftopfter Körper wird nod 
dort gezeigt. E38 ift jonderbar, mie 
viele diefer „Krieger“ den Gefahren ei- 
nes Schlachtfeldes zu entgehen willen, 
um nachher eines fo unrühmlichen To- 
des zu Haufe zu jterben. Ein Forter- 
tier, Namens Paddy, that fi eben: 
falls im egyptifchen Feldzuge hervor; 
er. zeichnete fich übrigens noch dadurch | 
aus, daß er auf dem Schlachtfeld von 
Abu-Klea das Licht der: Welt erblidte, | 
Schließlich iſt noch von dem Be 
Jerry, der ein K e- Regiment, 
 Krtims 


‚bei allen Männern 


Riele alte Männer *8 Frauen haben viel an der 
Blaſe zu leiden, Sie müſſen des Nachts aufſtehen 
und der Urin ee danın jo fhwer und langfam und 
ſchmerzhaft, daß ſi fürchten. Das Leiden iſt der 
Schließung des Wlafenbalies zuzujhreiben und oft 
jest fih Dadurch, das der Urin zurücdgebalten tird, 
Entzüudune der Blaſe ein und Blut fließt mit ab. 
Dr. Reinhardt im Maſonie Tempie, Chicago, bat 
eine Seiliug für Diejes Yeiden. Es wird duch eine 
neue eleltriſch— therapeutiſche Methode geheilt. — 
Schneiden oder O periren iſt nothwendig. Droque 
heilen dieſe rſambeir mie. Wenn Ihr die —— 


dieſer ſchrecklichen Krankheit aushalten habt, gebt au 
| Dr. 


Reinhardt im Mafonic Temple und verjucht 
jeine neue Behandlung, denn e8 toftet Euch nichts, 
wenn Ihr nicht —— werdet. 


Schwache Lungen. 


„Eine Erkältung verurfachle 
mein Eungenleiden.“ 
„Bernadhläjjigt Euren Huften nicht“ 


Ins Yohnjon, 13 Milton Ave,, Chicago: „Ih hatte 
ein Xungenleiden. I’ dachte, es wäre die Schwind⸗ 
Sucht. Ach fpudte Schleim auß den Lungen aus. Nach: 
mittags fehiwigte und fieberte ih. Jh war furzatb- 
mig und hatte bedeutende Schmerzen in der Bruſt. 
Dr. Reinhardt heilte mich in zwei Monaten mittelit 
feiner neuen Qungen: Behandlung, Ah bin jekt jo 
ftart und gejund, daB ich hocerfreut bin.“ 


Dr.Reinhardt 


Masonic Temple, Chicago. 


Zimmer 705 und 706, 
prebitunden 9 Uhr VBorm. bis 6:30 Uhr 
Abends täglih, Urbeitsleute Iwerden Zeit erübrigen, 


Dienftag und Freitag Übends don 7—9, Sonntags 
von 9—12 Uhr Vorm. vorzujprechen, 


frieg begleitete, zu berichten. $errh er- 
hielt nad) feiner Rüdfehr von den Bür- 
gern Dubling eine Medaille nebft einer 
Einladung zum Mahle. 


— Waidmänniſch. — Silberſtein: 
„Nu — haſte ſchon gehört? Herſch hat 
gekriegt zwai Jahre.“ — Goldſtein: 
„Nu — es geſchieht ihm ganz recht. So 
ä alter Herſch — und laßt ſich kriegen 
auf 'n falſchen Wechſel!“ 


$. H. Smith & Go. 


111 A Mabıson STR., aaine Halſted. 


Aues in 


Haus: Ausflallungs »Waaren. 


Rauft was Ihr braudit. 
Zahıt wann Ihr könnt. 


— — 
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Stop breakage 
of mantles and chimneys. 


The construction of this new mantle, as 
wonderful as it may seem, positively prevents 


breakage of chimneys in ordinary use. 


Mantle 


is 3 times stronger than any other mantle, and 


| light is 50% greater. 


Economy al every boint. 
Sold Everywhere. 
Price, 50c. 


Ye I e 
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Gelegraphische Nolizen. 


Suland. 

— Der Slinoijer Staatögouberneur 
Ianner bat eine Broflamation erlaffen, 
worin er den 27. April als Bann. 
pflanzungs-Tag beſtimmt. 

— Wie aus New VPork BER 
wird, hat gejtern die „Standard Dil 
&o.“ nicht weniger al3 23 Millionen 
Dollars Dividenden vertheilt. 

— in Hey Weit, Fla., wurde das 
Denfmal enthüllt, welches den Opfern 
der „Maine“-Erplofion gejeßt wurde, 
deren Leichen dort begraben liegen. 

— Eine Grandjury in Philadelphia 
hat jett entjchieden, daß Daubdet’3 
Roman „Sappho“ nichts Unmora— 
liches enthalte, 

— ‘m Cooper: Inſtitut i in New York 

and geſtern Abend eine große Boeren— 
— — ſtatt. Unter 
den Redner war Montagu White, ber 
befannte Iranspaal-Vertreter. Die 
Ermähnung des Namen? des Präfiden- 
ten MeRinley wurde jedesmal mit 
3ilchen begrüßt. 

— Franz Mayo in New York, ein 
befannter Deutjcher, ließ, Hugh. Majon 
und George W. van Zand unter der 
‚Anklage verhaften, daß fie ihm feine 
Schilderfabrif, im Werth von $100,- 
000, durch werthloſe Aktien abge- 
Thmwindelt hätten. 

— in Cincinnati wurde der Eifen- 
bahn-Pafjagieragent Charles Adams, 
ber früher in Omaha wohnte, von fei- 
ner Frau in Gegenwart bon deren 
Schmeiter erjchoffen. Die Frau er- 
zählte nach ihrer Verhaftung, daß 
Adams fie fchredlich mißhandelt, und 
fie. die Schüffe aus Nothmwehr abge- 
feuert habe. 

— Aus Manila fommen neuerdings 
folgende Nachrichten: Yzlores, der frü- 
here Krieasjefrefät Wauinalbo’s, hat 
fich dem Generäl MacAtthir ergeben. 
— Das fleine Söhnchen Aguinaldo's, 
das im November v. J. gefangen ge— 
nommen mwurbe, tft an den Blatter ge- 
ftorben. — General Dtis hat 533 Spa= 
nier, melche fich in der Gefangenjchaft 
der Filipinos befunden hatten, nad 
Barcelona . eingejchifft. 


QAusland. 


— Die Großherzogin von Baden, 
bes Kaifers Tante, ift jchwer franf. 

— n der argentinifchen Provinz 
Enire Rios ift wieder eine Rebellion 
ausgebrochen. 

— Joſef Hellmersberger, Sohn des 
dahingeſchiedenen Hofkapellmeiſters in 

Wien, iſt wegen des Wegganges des be— 
rühmten Dirigenten Hans Richter zum 
Bize-Hoftapellmeifter ernannt worden. 

— RKaijer Wilhelm hat, mährend er 
in Kiel mar, auh den Kreuzer 
„Deutichland“ infpizirt, und bei der 
Gelegenheit ben Kapitän besfelben, 
beffen Name Müller ift, in den Adels— 
ftand erhoben. 


— Die beutiche Kaijerin Augufte 
Victoria bat eine Anzahl Berliner 
Feuermehrleute empfangen, die fich 
während der letten 12 Monate befon- 
derö ausgezeichnet haben, und ihnen 
Gefchente und Geld überreicht. 

— 2000 Angeftellte der Schuhfabri- 
fen in Iuttlingen, Württemberg, gine 
gen an ben Streit, um den zehnftündi- 
gen Arbeitstag jtatt des zwölfftündigen 
jowie eine 15prozentige Zohnerhöhung 
zu erzwingen. Alle Schubfabrifen in 
Tuttlingen find geichloffen. Die Strei- 
ter haben, wie e3 heißt, einen Fonds 
bon 40,000 Mark zur Verfügung. 

— Der 6©t. Peteröburger Kor: 
tejpondent der Londoner „Times“ mel- 
det: Aus Siüd-Rufland fommen wie- 
ber beunruhigende Gerüchte bezüglich 
weiterer verbächtiger militärischer Be- 
megungen. In Obefja werden ruffifche 
Zruppen fonzentrirt. Doch ift e8 viel- 
leicht nur eine frühzeitige Vorbereitung 
auf die Manöver. 

— Der amerifanifche Verband in 
Shanghai hat die amerifanifche Regie- 
tung telegraphifch benachrichtigt, daß 
die Haltung der chineftiihen Kaiferin- 
Mitte gegenüber den Reformern ber 
Pol’tif der offenen Thür den Garaus 
machen werde. Es heißt in der De— 
peſche fernet, daß Rebellion und An- 
archie zum Nachtheil ausländiſcher In— 
tereſſen zu erwarten ſtehen, weshalb der 
Verband auf promptes, gemeinſchaft⸗ 
liches Vorgehen von Seiten der Mächte 
dringt. 

— Ein Beamier, welcher mit der 
Seitung ae Weltausftellung i in 


erklärt, ih man 


ale En 


Renicwher-thr 


Weile entgegenfommen merde. Er 

| fügt jedoch Hinzu, gerade an Sonn: 
tagen merde der Bejuch ver Auzitellung 
am ftärfiten fein, und e8 wäre daher 
ein großer Schaden für den amerifa= 
nifchen Handel, wenn die amerifanijche 
Abtheilung nicht menigftens einige 
Stunden geöffnet jei. 

— €3 verlautet, daß ber franzöche 
Kolonialminifter an alle Gouverneure 
in den franzöfiichen Kolonien die tele- 
graphifche Anfrage richtete, mie viele 
Iruppen fie zur fofortigen WVermwen- 
dung hätten. Auch follen Jämmtliche 
franzöſiſche Konſuln aufgefordert wor- 
den fein, Wustunft über jranzöfifche 
Militärs im Ausland zu geben, welche 
eventuell in franzöfiiche Dienjte treten 
fönnten. m Herbit joll eine fran= 
zöftiche Armee von 200,000 Mann in 
der Nähe des Kanals operiren. Die 
Briten betrachten da Alles mit fehr 
argwöhniichen Augen, befonver3 in 
Verbindung mit den Nachrichten über 
die ruffiichen Rüftungen! 

— Einen peinlichen Eindrud bat in 
Berlin die Rede gemacht, die der 
Kaplan Matcheff, von der ruffifchen 
Botichaft, beim Stapellauf des ruffi- 
ſchen Kriegesſchiffes „Askold“ in Kiel 
gehalten hat. Die Rede enthielt nicht 
die geringſte Anſpielung auf Kaiſer 
Wilhelm, welcher zugegen war, außer 
daß der Umſtand erwähnt wurde, daß 
der Kaiſer ein ruſſiſcher Admiral iſt. 
In Hofkreiſen verlautete, daß ein ruſſi— 
ſcher Großfürſt, der zum Stapellauf 
erwartet worden war, eine Entſchuldi— 
gung gefunden habe, nicht zu kommen, 
als er hörte, Kaiſer Wilhelm würde bei 
dem Stapellauf zugegen ſein. Der 
Kaiſer wohnte nach dem Stapellauf der 
Taufe des Söhnchens von Prinz Hein— 
rich von Preußen bei. 


Lokalbericht. 


Heirathsſchwindler. 


Gab vor, ein Leutnant in der Bundesarmee 
zu ſein. 

Frau Harry G. Dowling traute 
ihren Augen kaum, als ſie geſtern ihren 
Gatten, von dem ſie ſehnſüchtig einen 
Brief aus Honululu erwartete, auf der 
Straße antraf. Zwar war ihr ge— 
rüchtweiſe ſchon hinterbracht worden, 
daß der ſtattliche Harry, dem ſie am 
15. Februar hier die Hand zum Bunde 
für's Leben gereicht hatte und der 14 
Tage nach der Hochzeit ſein junges 
Weibchen hatte verlaſſen müſſen, weil 
er angeblich auf kurze Zeit zur Dienſt— 
leiſtung bei ſeinem in Honululu gar— 
niſonirenden Regiment einberufen 
worden war, gar kein Leutnant in der 
Bundesarmee, fondern ein geriebener 
Schmindler fei, der fie, die leichtgläu- 
bige Fannie Eder, um ihre Erfparniife 
babe bringen wollen. Die erit 18 Jahre 
alte junge Frau vermochte an eine fol: 
he Schlechtigkeit ihres Gatten aber 
nicht zu glauben. Smar gab ihr die 
Ihatfache zu denten, daß er wiederholt 
verfucht hatte, fie um Kleinere und grö- 
Bere Beträge anzupumpen; aud die 
Weigerung der „UnionRationalBant“, 
ihr auf eine von Charles Palmer, Ka- 
pitäan im 21. Infanterie-Regiment, 
unterzeichnete Geldanmweifung hin, die 
ihr Gatte ihr zur Einfaffirung über: 
fandt hatte, das gemünfchte „Eafh" — 
$90 — auszuzahlen, fam ihr verdädh- 
tig vor; doch noch immer hatte fie nicht 
glauben wollen, daß der Chef eine 
Falldung war. Geftern gingen ih 
nun die Augen auf. Domling, von 
welchem fie vor wenigen Wochen, am 
Abend vor feiner porgeblichen Abreife 
nad Honululu, zärtlihen Abfchied ge= 
nommen, weilte no&_in Chicago; er, 
ihr Gatte, hatte fie während diejer Zeit 
nicht ein Mal in ihrem Zimmer, im 
Kofthaufe Nr. 474 Wells Str., aufge: 
fucht. — Der jchöne, ftattlicde Harry 
brummt jekt in einer Zelle des Harri- 
fon Gtr.= Polizeigerihts; geſtern 
Abend wurde er auf einen von Frau 
Harry ©. Domling erwirkten Haftbe- 
fehl hin eingeftedt.. Außer gegen bie 
Anklage des heimlichen Verlaflens fei- 
ner Gattin wird er fich duch) megen de3 
fchwindelhaften Worgebeng, ein Bun- 
desbeamter zu fein, zu verantworten 


haben. 
— — — —— — 


Hat jetzt das das Monopol. 


Die Youpkioadeng & Lebigh Coal 
Co. bat fih dur Austaufen ihrer 
Konkurrenten nunmehr das Monopol 
auf die Kohlenlieferung an alle auf 

Binnefeen verfehrenden Dampfer 


era d die Docks 
Gnade. wege dir 


Die ———— 


85,638 Wähler h haben fich am 


Dienftag regiftriren lafjen. 


Buntes Allerlei aus beiden Barteis 
lagern. 


Auf dem demokratiſchen Town— 
Konvent von ZateView, welcher geitern 
Abend in Jungs Halle, an Lincoln und 
Aſhland Aoe., abgehalten murde, ift 
folgendes Iomwn-Tidet aufgeitellt mor- 
den: Aſſeſſor, Wm. F. Quinlan, 25. 
Ward; Kollektor, Chas. D. Gaſtfield, 
. Waꝛdʒ Clert, —* $. MeECole, 25. 
Ward; Supervifor, Tran Beder, 26. 
Ward. Die dem Konvent unterbreitete 
Pro Boeren-Kefolution murbe mit ge- 
maltigem Enthufiagmus angenommen. 

Die Republifaner in Propifo haben 
geftern folgende Tomn-Beamte nomi- 
nirt: Supervifor, C. W. Juergens, 
Großdale; Kolleitor, John Koppel- 
meer, Harlem; Elerf, 9. W. Babdthfe, 
Maymood; Sandftraßen - Kommiſſär, 
Edward Heidorn, Proviſo; Pfandſtall⸗ 
Aufſeher, Henry Deviſe, Melroſe Park. 

Im Town Calumet ſind diesmal.die 
Demokraten und unabhängigen Bür— 
ger Hand in Hand gegangen und haben 
folgendes Fuſions⸗ Ticket aufgeſtellt: 
Town-Clertk,. John W. Caſey, Waſh⸗ 
ington Heights; Kollettor, Wm. Simwee- 
neh, Weſt Pullman; Superviſor, Ja— 
des J. Glacken; aſſeffor, Kirk De 
Young, Rofeland. 

* * x 


Das amtlich feitgeftelte Ergebniß 
bes diegmaligen NRegiftrirungstages 
zeigt, daß insgefammt 85,638 Stimm- 
geber ihre Namen haben neu in bie 
Wahlliften eintragen laffen, mas im 
Vergleih zu bem Reaiftrirungstage 
bon zwei Jahren eine Zunahme bon 
13,243 Stimmen bebeutet. Darunter 
befinden fich 694 Wähler in der kürz— 
lich erft gefchaffenen 35. Ward. 

Adolph ©. Wiefe, der von der Mus 
nicipal Voters’ Liga indoffirte republi⸗ 
laniſche Stadtraths-Kandidat in der 
7. Ward, iſt geſtern freiwillig zurückge⸗ 
treten, und zwar, wie er angibt, aus ge— 
ichäftlichen Rücfichten. Diefer Ent: 
Ihluß Wiejes wird von der Liga um- 
fomehr bedauert, als jet die Wiber- 
wahl Alderm. Fids wohl kaum ver⸗ 
hindert werden kann, zumal bis ſpäte— 
ſtens Montag die Namen der aufgeſtell— 
ien Stadtraths-Kandidaten derWahl— 
behörde unterbreitet ſein müſſen. 

Heute Abend wird die Exekutive des 
„Republikaniſchen Klubs der 25. 
Ward“ an Stelle des verſtorbenen Al- 
derman Griffith einen neuen Stadt— 
raths⸗Kandidaten nominiren. Die M. 
V. L. befürwortet die Nominirung A. 
D. Williſtons. 

In der 13. Ward bewirbt ſich Ed— 
ward Cline als „unabhängiger“ De— 
mokrat um das Stadtrathsmandat. 


Richter Orrin N. Carter wird am 
24. März in der Douglas-Halle, an 
Indiana Abe. und 35. Str., ſeine 
Gouverneurs = Kampagne in Coof 
County eröffnen, und der „Carter Klub 
der 4. Ward“, veflen Präfident George 
E. Eole ijt, trifft bereit3 Worbereitun- 
gen, um dem Bannerträger ber unab= 
bängigen Republifaner im Wohnbezirk 
Richter Hanecys einen möglichit enthu= 
ftaftifchen Empfang zu bereiten. 

Sn der geitrigen Verfammlung des 
Jackſon Park Yacht-Klub, welcher 140 
Mitglieder beiwohnten, wurden Be— 
ſchlüſſe zu Gunſten der Gouverneurs— 
Kandidatur Richter Hanechs angenom— 
men. 

Als „unabhängiger“ Republikaner 
bewirbt ſich in der neuen 35. Ward der 
bei der Primärwahl geſchlagene Frank 
L. Race um das Stadtrathsmandat. 
Derſelbe reichte geſtern ſeine Nomina— 
tions⸗Papiere beim Stadiclerk ein. 

Der „Deutſch-demokratiſche Klub 
der 5. Ward“ hat die Aldermans-Kan— 
didatur Wm. Emmett Kents indoſſirt, 
zugleich aber auch den Wunſch geäußert, 
daß ein deutſcher Parteigenoſſe 
für eins der Town-Aemter in South 
Chicago aufgeſtellt werde. 

Alderman Herrmann, der ſich als 
Unabhängiger in der 21. Ward um 
Wiederwahl bewirbt, wird heute 
Abend in ver „SarfieldTurnhalle”, Nr. 
675—677 Xarrabee Str., fein Kam 
pagne-Hauptquartier eröffnen. 

Sr Stad3 Halle, an Grand Npenue 
und Uda Str., haben gejtern Abend die 
Demokraten der 11. Ward die Stadt: 
rath3-KRampagne durch eine große Bür- 
gerberfammlung eröffnet. - Unter den 
Rednern befand fih Aldermans-Kan- 
didat Nicholas R. Finn, Charles A. 
Merner, Alderm. Duddleſton, J. F. 
BEE, H. S. EChriftophers und An- 

bere. 

Die Demokraten der 10. Ward mer: 
den heute Abend in der neuen Bor: 
mwärt3-Turnhalle, Nr. 1168 W. 12. 
Str., die Nominitung von Wm. %. 
Brennan für den Stabtrath fomwie die- 
jenige von V. E. Cerveny, für das Amt 
bes Iomn-Kolleftors, ratifiziren. 

Mie e8 den Anfchein hat, mird 
„Major“ Sampfon aud) vor der Wahl- 
behörbe den Beweis erbringen, daß er 
in gejeglicher Weile die bemofratifche 
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Aldermans-Nomination der 23. Ward 
erlangt hat, 

Durch eine Anzahl von Ward-Ver- 
Jammlungen werben die Republikaner 
im South Tomn am nädjten Dienftag 
ihre Wahl-Kampagne eröffnen, 


—-- 0.0. 
14 Jahre Zudıthaus. 


Eugen Hepp, welcher angeklagt mar, 
jeinen Schwager Frant U. Anderfon 
ermordet zu haben, murde geitern 
Abend von einer Jury vor Richter Hut- 
Hinfon nach zehnftündiger Berathung 
Ihuldig befunden und zu vierzehnjäh- 
riger Zuchthausftrafe verurtheilt. Sein 
Vertheidiger fette ven Richter fofort in 
Kenntniß, daß er einen Antrag auf Be= 
willigung eines neuen Prozeßverfah- 
reng jtellen werde. — Um 14.November 
borigen Jahres fam e3 zwiſchen Hepps 
Gattin und deren Schweiter, Frau An 
berjon, in der Wohnung der Lebteren 
zu einem Rencontre, bei welchem bie 
Erftgenannte ſchlecht wegkam. Sie 
klagte ihrem am Abend von der Arbeit 
heimkehrenden Gatten ihr Leid, was 
dieſen veranlaßte, ſich in Begleitung 
ſeiner Frau in die Anderſon'ſche Woh— 
nung zu begeben, um Rechenſchaft zu 
fordern. Hepp gerieth dort mit ſeinem 
Schwager in einen Streit, im Verlaufe 
deſſen er einen Revolver zog und ſeinen 
Gegner tödtlich verwundete. Der Er— 
ſchoſſene war 30 Jahre alt und ſeines 
Zeichens Drucker. 


„3 habe ohne Ausnahme gefunden, daß 
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elfen. — Henry Wilkes, 
Rontreal 


Nur in ExHagteln. — * Eud dor Nadıe 
—. 
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BorwärtssQoge No. No. 137, 0. M. P. 


Die Vorwärts-Loge Nr. 137 feiert 
morgen Abend in der Garfield-Turn- 
halle, Nr. 675 Larrabee Straße, ihr 
erites Stiftungsfeit. Das Komite hat 
nichts unverſucht gelaſſen, dieſe Feſt— 
lichkeit zu einer genußreichen zu geſtal⸗ 
ten. Außer einem reichhaltigen Kon— 
zert-Programm, welches abwechſelnd 
komiſche und Geſangsvorträge der 
Familie Grobecker, ſowie akrobatiſche 
Spezialitäten der Herren Langer und 
Böckelmann u. ſ. w. bringt, hat Bruder 
C. L. Grobecker, der den Mitgliedern 
und Freunden der deutſchen Nordſeite— 
Logen durch ſeine Leiſtungen als vor— 
züglicher Komiker bekannt iſt, dafür ge— 
ſorgt, daß zum Schluß des Pro— 
gramms eine Poſſe mit Geſang: „Die 
luſtigen ee zur Aufführung 
gelangt. Wer fich recht amüfiren will, 
jollte nicht verfehlen, mit den Bor- 
mwärt3-Schmweitern und Brüdern einen 
angenehmen Abend zu verbringen. Der 
Borftelung wird fi) außerdem ein Ball 
anjchließen. 


Falſwes Maß. 


Die Hauſirer James Buchanan und 
William Williams wurden geſtern von 
Polizeirichter Doyle zu Ordnungs⸗ 
ſtrafen bon je 850 verurtheilt, weil ſie 
in ihrem Geſchäftsbetrieb falſche Ma—⸗ 
Be gebraucht hatten. Angaben, welche 
die Beiden vor dem Kabi gemacht ha= 
lu na Bote 
rechtli erfolgung einiger Schwin 

lich ein Gewerbe 
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Wholeſale Rleider-Fabrikanten, 
Nordwest-Ecke Jackson und 5. Ave. 


liegen jet zum Derfauf auf und wenn hr einen 


bis 9 Ahr 
Abends. 


feinen Frühjahrs - Anzug oder Weberrod zu $ des regulären BPreifes 


haben wollt, dann ijt jegt Eure Gelegenheit. 


rade ihre jämmtlichen Frühjahrs - Mufter eingeliefert. 

Schneider vermag feine befjereu Kleider zu machen in Bezug auf Schnitt, Baflen und Arbeit—vielg 

neue und ausjähliegliche Entwürfe; Eure eigenen Augen können Euch nicht täufchen. Unterfucht, 
Zeine Frühjahrs- Anzüge und Top Coats für Männer, 


Gemadt in den neueiten Faconz — gejchnitten zum Paffen für irgend eine Männer - Größe — im 


MWppolefale für $6.00 und 810.50 — regu= 


lärer Retail-Preis 


— nehmt Eure Auswahl 


Feinſte Frühjahrs— 


88.00 und 815. 00 


Wir haben ſie zum Verkauſen. 


Euey 


$5%..978 


Amzüge und Top Coats für Männer. 


Alle Tuchgewebe und Mufter die von den vornehmiten Schneidern gezeigt werden und viele unferet 
eigenen Mufter—jedes Stüd geichneidert in fehlerlofer Yacon — feht Eu um in Chicago, Ihr 
findet feine ähnlihen Waaren für weniger al3 825.00 — bier fünnt Xhr von eines n.00 
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Zwiihen L2ipp’ und Behersrand. | 


Der Bräutigam Bernard Bichberger fpur 
los verfhwunden. 


Seine auf geftern Abend angefetzteHochzeits« 
feier mußte unterbleiben. — Die Braut, 
Frl. Fannie Goldſmith ſchwer 
erkrankt. 


In dem eleganten Vincennes-Klub— 
/hauſe, an 38. Str. und Vincennes Ave., 
waren geſtern Abend alle Vorberenun⸗ 
gen getroffen, um die Feier der Hochzeit 
des Brautpaares Bernard Hichberger, 
von Nr. 5137 Calumet Ave., und 
Fannie Goldſmith, Nr. 3749 Vincen⸗ 
nes Ave., im großen Stile zu begehen. 
Im Bankettſaale waren für 150 Gäſte 
die Tiſche gedeckt. Auf der Gallerie 
wartete ein ſtarkes Orcheſter des Win—⸗ 
kes, um beim Eintritt des Brautpaares 
und ſeines Gefolges in den Saal den 
Hochzeitsmarſch aus „Lohengrin“ zu 
ſpielen. Speiſenträger und Kellner 
eilten geſchäftig hin und her, um die 
letzten Arrangements auf den reichbe— 
ſetzten Tafeln zu treffen. Im Em— 
pfangsſaale des Klubhauſes wartete 
die Braut, umgeben von ihren Ange— 
hörigen und zahlreichen Freundinnen, 
ſehnlichſt auf das Eintreffen des Bräu— 
tigams. Der Rabbiner Dr. Joſeph 
Stolz war ebenfalls anweſend, um 
nach israelitiſchem Ritus dem Herzens⸗ 
bunde des Brautpaares die kirchliche 
Weihe zu verleihen. Die für ben Des 
ginn der Hochzeitsfeier feſtgeſetzte 
Stunde — 6 Uhr — war längſt vor—⸗ 
über. Der Bräutigam war noch im⸗ 
mer nicht erſchienen. Man wartete 
noch eine halbe, man wartete eine ganze 
Stunde; er kam nicht. Der geängſtig— 
ten Braut wurden die Minuten zu 
qualvollen Ewigkeiten. Wiederholt 
wurde ſie von ihrer Herzensangſt über⸗ 
wältigt; ſie befürchtete, dem Geliebten 
fönne ein Unglüd zugeftoßen jein; mies 
derholt richtete fie fich wieder auf, bes 
rubigt durch das freundliche Zureden 
ihrer noch immer hoffnungsfreudigen 
Mutter, Frau Bertha Goldſmith. 
Freunde ber Yamilie waren inzwifchen 
in die Wohnung Hichbergers geeilt. Sie 
brachten aber die troftleere Nachricht 
mit, er ſei daſelbſt ſeit vorgeſtern, 
Mittwoch, Nachmittag nicht mehr ge— 
ſehen worden. Ein Schrei, der allen 
Anweſenden durch Mark und Bein 
ging, wurde im Empfangsſaale laut. 
Frl. Goldſmith war unter der Laſt 
ihrer ſeeliſchen Erregung zuſammen 
gebrochen. Ein anweſender Arzt ord⸗ 
nete die eilige Ueberführung der Er— 
krankten nach ihrer elterlichen Wohnung 
an. Betrübt über den unerwartet trau= 
rigen Ausgang der von der Braut ge— 
hegten Hoffnung begaben ſich die Gäſte 
nach Hauſe. — Hichbergers Verſchwin⸗ 
den iſt in ein geheimnißvolles Dunkel 
gehüllt; vergeblich hat die Polizei ſich 
ſeit geſtern Abend alle Mühe gegeben, 
es zu löſen. Der 28jährige junge 
Mann wird von ſeinen Bekannten als 
das Muſter eines ehrenhaften Menſchen 
und zärtlichen, liebevollen Bräutigams 
geſchildert. Seine Vorgeſetzten in dem 
Engros⸗Kleiderwaarengeſchäfte A. L. 
Singer & Eo. ftellen ihm edenfall3 das 
beite Zeugniß aus. Um lebten Mon- 
tag hatte er ben ihm bon der Yyirma 
bemwilligten Urlaub angetreten. Geit- 
dem ift er in ven Gefchäftsräumen der 
Firma nicht mehr gefehen worden. Den 
Dienftag Abend hatte er im Goldfmith- 
fchen Haufe in Bade r feiner Braut 
zugebradht, und, mit i * —* nach 
Mitternacht plaudernd, bie Einzelhei⸗ 
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Partie von Muftern kaufen — jeht ſelbſt — 


Euer Urtheil ift das beite — 
Auswahl von diejen 
Kleidungsftüden 


Feine Frühlahrs = Hofen für Männer. 


Wir zeigen diefe Partie am Samftag zum eriten Male. 
fere Partie in Hojen ijt befannt als die beite in Chicago— 
ba3 größte Lager, die größte Auswahl und die niedrigiten 


PFreife—betracdhtet Euch dieje Partie zu 


Speziell 


Auswahl 


245-247 
East North 
Avenue, 


Un; 


$3.00 


400 Paar von feinen Männer: Beintleidern — 
die legten von unferen jehweren und mitteljehweren Hojen— 
die Größen laufen von 32 bis 36 
Waijts und von 30 bis 35 Lange—Waaren, für die Ahr bis 
zu 85 im Retail bezahlt--Samijtag (und nur Samitag) 


Ecke 
Vine 
Str. 


of 


Sür Bargain - Suchende 


.o.. All... +» 


Sonnabend una Montag 


KHleiderzeuge. 58 Stüde Wolle und Seide 
gemiichte Novitäten, 42 Zoll breit, reguläs 
ter Preis 48, für diefen Verkauf, 25c 
per Yard 
Leinener Kleider: Canvas, in Schwarz, Grau 
und Naturfarbe, regulärer Preis 
10c, für diejen Rertauf, die Yard... 

Unterzeug und Strumpiiwaaren. 

Damen = Unterzeug, weich gefüttert und bon 
dent beften egpptifchen Garn gemwoben, die res 
guläre 25c Waare, für diefen 15€ 
zu. blos 

Ertra jchiwere, gerippte Bicycle-Strümpfe f. 
Knaben, alle Größen, die er 1560 
für diefen Bertauf, per Paar blo 

Schuh:Dept. 180 Paar feine Du — 
zum Schnüren oder Knöpfen, für 1 48 
Dielen Derkauf, das Paar « 
(An Sonnabend werden pübihe Geſchenke in 
dieſem Departement vertheilt 


Porzellan und Grocery⸗Dept. 


Starke weiße Kaffee-Taſſen und Suppen⸗ 
Teller, früher bahn * 9e da⸗ 3 


für, für dieſen Verkau 
12 Schachteln beſte ne Streich: 10e 
19c 


bölzer für . 
Eine große Fiajde „Envvers Eatjup, 

25 
‚250 


früher 25c, jegt n 
Eile fi Kirks —— Family“⸗ 
eiſe 
7 Stüde Faitbants „Shicagoiyamily”- 
Seife für, 


fein geheimnißvolles Verſchwinden 
nicht anders als durch die Befürchtung 
erklären, daß er das Opfer eines ſchur— 
kiſchen Raubüberfalles geworden iſt 
und ſeine Leiche von den Verübern des⸗— 
ſelben vor den Späherblicken der Poli— 
zei verborgen worden iſt. 
— — — 


ſarl Marr⸗Klub. 


Eine Kommune-Feier, verbunden 
mit Ballfeſt, veranſtaltet der Karl 
Marx-Klub No. 2 morgen Abend in 
der Teutonia =» Turnhalle, Ede 53. St. 
und Afhland Ave Die Aktiven vom 
Teutonia = Turnverein werben inter- 
effante turnerifche Uebungen vorfüh- 
ren; mehrere leiftungstüchtige Geſang⸗ 
vereine, die in jener Gegend ihre Ver—⸗ 
fammlungslofale haben, werden.- mit- 
wirken und begeijternde Lieder erfchal- 
Ien laffen; deutfche und englifche An» 
prachen, lebende Bilder, mie aud 
Vorträge von Mitgliedern der Reiher’- 
ſchen Zitherfcehule jtehen auf dem Pro- 
gramm. Die Bejucdher dürfen jomit 
einem genußreichen Abend entgegen 
fehen, zumal von dem Arrangement3- 
Komite die Vorbereitungen jo getrof- 
fen worden find, daß fich das Tyeft- 
programm wie am Schnürdhen ab- 
wickeln wird. 


Kurz und Neu. 


* Der öffentliche Nachlaßverwalter 
Batrid D’Donnell hat .im Streis- 
gerichtfür die Hinterbliebenen des beim 
Einfturz des Colifeum-Gebäudes an 
15. Straße und Wabafh Ave. verun- 
glüdten Eifenarbeiters Richard Br 
man gegen bie Pittsburg Bridge Co 
bie Colifeum Co. und bie Girard Hude 
Eo. eine Schabenerfagflage in Höhe 
bon — anhängig gemacht. 


Herren⸗Ausſtattungsſachen. 

Weiße, ungebügelte Männer— — ertra 
=> gr => —— inſatz, werden 
allgemein für 50c verfauft, unjer 

Preis ift. 320 
Ein Bolten Osten: Nabe "neuefte. Moden 
—für BEN ertau 

Ar 15€ 


Korjet: und Ribbou-Dept. 
Ganzjeidened® Band, in allen Schattirungen, 
verjchiedene Breiten, tvertb von 5c—10e % 
für diefen Verlauf, die Yard nur . 
Ein gutes Korjet, von beitem Material ges 
machts. und -bübjch garnirt, regul. € 
75 Qualität, filr dDiejen Verfauf nur 
Pruslin-Unterzeuge, Nöde und Jaden. 


Sübie gemachte Korjet Waifts, 10€ 


— die 25c 
Qualität für ‚18€ 


Hübfcher — Salin " Unterrod, die 
- 2 Qualität, u —— Vertauf v950e 


ur 
Damen Mustin : 


Der Reit von unferen. mittelfetoeren Capes 
und Zadet3 wird jum halbenPreis verlauft. i 


Für die Frühlahrs:Saifon ift das Nenefte 
in Zcppihen und Gardinen eingetrofs 
fen. — Kinder : Wagen und Gartd in 
greger Auswahl. 

Wir verkaufen die Yutterid Sunitt- 

Auſter. 


Samſtag und 
Sonntag Vormittag 


find gute Tage, um Euren Anzug, 
Ueberzieher oder Hojen, Hut oder Her= 
renausftattung3-Artifel bei den Union» 
Kleiderhändlern, Ede ’EClarf und Late 
Straße, _einzulaufen. Ausperlauf, 
— Spezielle Bargains für die Les 
fer. $2.95 faufen einen $8 wol⸗ 
Ienen Cheviot = Anzug. $4.95 für 
Sad: oder Cutaway-Anzüge, merth 
$10 bis $15. $7.45 für $18 und $20 
Sad- oder Cutaway-Anzüge. $9.85 
für ertra feine Sonntags-Anzüge, 
werth $20 bis $25. 74c für $2 Hojen, 
98c für $2,50 Hofen. $3.62 für $8 
Hrühjahrs-Veberzieher, Probe-Größen, 
$5.95 für $12 Frühjahrs-Weberzieher, 
$7.95 für unfere eleganten ganz feibes 
gefütterten $18 Frühjahrs-Ueberzieher 
85c für $2 Hüte. $1.39 für $3 Hüte, 
ale Moden und Farben. 8c für 254 
Hofenträger. 19c für 50c Hofenträgens 
4c für 10c Soden. 29c für $1 Hem⸗ 
den? gebrochene Größen. 43c für $U 
neumodijche meiche Bufen-Hemben, 
nebft Kragen und Manfcheiten. 298 
für 75c ungebügelte weiße Hemben, 3 

für mittelfchweres $1 Unterzeug. ° 

für Auswahl von 200 einzelne Stüde 


Unjere Reifenden haben ge= - 


$2.00 


fen Samflags : 


A 
-.$10> 3 
= 


ii ie Ta ee ec 


Be = 


$1 fehweres Unterzeug. Wir haben big 4 


9 Uhr Abends offen, und Samftag bis 
11 Uhr und Sonntags bis Mittag, um 
ben Arbeitern eine Gelegenheit 
geben, — an — 


Bargains. Alles m 
müſſen hinaus bis zum Ba ey 


* Für ein age * 
Ehren des verſtorbenen V. D ar 
it. am Armour-nftitut ar 
werben fol, geht 
Ungeftellten der Firma 
eine Gommeliie herum. 

— — — 


. Tägt die 





ee 
6 Di B 11414 
—* N »......208 Fifth Ava 


und Adama Er . - 


Melsphön Main 1498 und 4046. 


Mutnten, frei in’R Gau geliefert...1 Gem 
£ im .- Bi 2 Gents 


pertoftei, ä ....83,00 - 


Bemesen au asensnnn tenn an 8400 

—— at Chicago, IL, as 
QAufblähung. 

fh Uinlaufsmitteln leiden die Ver. 


Staaten zwar jetzt ſchon keinen Man— 
denn es iſt ſicherlich Geld genug 


ur: Bermittelung des regelmäßigen 


Er und dierprozentigen Schuldjcheine 


SJOUTENG: 


boarenaustaufches vorhanden, aber 
ber Bunbesjenat bat trobdem dem 
Tbmwährungs-Gefet einige Be- 
ungen angehängt, die wahrichein- 
> Ber ‚gemalttgen Aufblähung 
‚Baninoten-Umlaufes führen mer: 


Unter dem Vorwande einer Zin3- 
eriparhiß hat er die Ummändlung der 


gmeiprozentige durchgeſetzt. Da 
die Inhaber der drei⸗ und vier⸗ 
tigen Bonds für ihren angeb- 
Berluft entfhädigt werben 


- Sollen, wenn: fie diefelben gegen zmei- 


prozentige umtaufchen, und da lebtere 
erſt in dreißig Jahren fällig fein 
erben, jo werden thatfächlich die Ver. 
Staaten bedeutend mehr Zinjen auf 
bie neuen Bonbs zahlen, als fie auf 
—— zu zahlen gehabt hätten. Da— 
mit nicht genug, ſollen die zweiprozen⸗ 
tigen Bonds auch als Sicherheit für 
Banknoten bevorzugt werden. Jede 
Netionalbant, melde dieje Bonds 
Binterlegt, joll Banfnoten bis zum 
pollen Betrage ihres Pfandes in 


Umlauf bringen fönnen, ftatt der bis- 


herigen 90€, und außerdem nur halb fo 
viel Notenfteuer bezahlen. Endlich jol- 
len ji Nationalbanten mit einem 
Kapitale von nur $25,000 bilden, und 
bieje, fotwie alle anderen Nationalban- 
fen. follen Bantnoten bis zur. vollen 
Höhe ihres Anlagefapital3 ausgeben 
dürfen, falls fie zur Sicherung der 
Noten zweiprozentige Schuldicheine 

beim Schatzamie hinterlegen. 
ieſe Verbeſſerungen“ ſind an dem 
Goldwährungs⸗Geſetze, wie geſagt, nur 
auf Betreiben des Senates vorgenom— 
men worden, der im Konferenzaus— 
ſchuſſe auf ihnen beſtand und wie 
immer die Oberhand behielt. Da fie 
alſo vor ihrer Annahme im Publikum 
gde nicht erörtert worden find, fo find 
" jelbit die Sachverftändigen über 


© ihke Tragmweite noch nicht einig. Augen- 


er 


Finlich ft nur, daß die Abzahlung 
Der verzinglichen Bundesfhuld um 
münbeftens dreißig Jahre hinausgejcho- 
ben ift, und der Kongreß alle „Ueber- 


ſchüſſe“ wird vergeuden können, ſtatt 


Br, 


jeberzeit fünbbar find. 


fie zur Schuldentilgung zu verwenden. 
Die Nationalbanten merden wahr: 


© fheinlich nicht zögern, fic) der Vor— 


theile zu bedienen, die ihnen aus der 
Ermwerbung ber zweiprozentigen Bonds 
erwachlen, und wenn fie diefelben an 
fi gebracht haben, jo werben fie ver- 
mätthlich auch von dem Rechte Gebraud) 
möächen, Bantnoten bis zum vollen Be- 
träge der Hinterlegten Schuldjcheine in 
Umlauf zu bringen. Was das bebeu- 
läßt fich u. U. daraus ermefjen, daß 
bie Chicagoer Nationalbanten ins- 
aefammt bislang nur $2,190,000 in 
Nöten ausgegeben haben, während fich 
ihe Anlagefapital auf $18,650,000 ber 
läuft. Sie fünnen fomit die „Um- 
famittel“ um $16,460,000 vermeh- 
zen und werden das au) thun, — mern 
e3 ih als gewinnbringend ermeift. 
Der gefammte Banfnoten-Umlauf des 
Landes könnte unter dem neuen Gejeke 
auf. $860,000,000 Steigen, und das 
„Beld" tan jet jo „billia” werben, 
baß felbft die eifrigſten „Fiatiſten“ zu- 
frieden fein jollten. 
@s ift aber fraglich, ob e3 fich den 
nalbanfen auf die Dauer 


© Hgahlen wird, fo viele Zahlungsver- 


ungen in Umlauf zu jeten, die 
Denn nicht 
müffen fie einen entjprechend gro= 


‚allein 


‚Ben Baarvorrath an Hand halten, der 


ihnen nichts einbrinat, jondern fie wer= |; 
den offenbar auch den Zinzfuß ber- 


unlerbrüden, wenn fie die Beträge ver- 
boppeln, die fir Darlehenzziwede zur 
fügung jtehen. Deshalb ift zu be- 
ten, daß auf eine Zeit der Auf- 

ng und der Spekulation eine Zeit 


= ber Zufammenziehung und des Miß- 
= trauen: folgen wird. Durch bie rein 


— 
— 


ichaniſche Vermehrung der Umlaufs⸗ 


lel iſt noch immer Unheil herauf⸗ 


N 


Ömoren imorden.. Gelbit wenn 


‚einem Sande urplöglich fehr viel wirt: 


Ticeß Gelb bejcheert wird, das es nicht 


J Aderbau, Gewerbe und Handel 

verd hat, ſo erweiſt ſich der ſchein— 
bare Glücksfall als ein Unſegen. Be— 
ſteh aber der Zuwachs gar nur aus 


en Werthzeichen, ſo iſt der 
ie vollends unvermeidlich. 
Bor der Hand find denn auch die 
nn den Nationalbanten, 
h Die größten unter ihnen, im 
‚0b oder in welchem 
—— Notenumlauf ber⸗ 
Uen. Wie lange ſie ſich aber 
dmung“ werben entziehen fön- 
n dieſe erſt orbentlich eingejeht 
magen fie felbjt nicht vorherzu⸗ 
m. Daß ber Kongreß mehr für die 
ten: n bat, als fie jelbft je ver- 
ift jedenfalls beventlich. 
— — 
Sitiſchrift aus Portorico. 
—— 
‚ Kaufleute und 
bon — haben dem 
ine Bittſchrift zugehen laſſen, 
ſie hre Anfichten über die 
mbe een — 
sol ten zw en 
) ber Ge Staaten müf- 
fie, fallen, denn „eine 


, und | Liften, der 


utte auf ber Infel fetfegen und und: 
verhindern, eimen -deredhten Gehoinmft 
aus unjeren Produften zu ziehen“. -. 


— 


Portoricd muß noch einen anderen Auf gerichtlichem Wege ſoll die Ringbahn- 


Martt haben, als den einheimiſchen 
wenn es an —— An Tot, 
und man fol nur nicht denen, daß die 
porgefchlagene Erbebung.von „nur“ 15 
Prozent der Dingley- Zölle eine „mäßige 
Räte“ fei, und der nel einen Markt 
für ihre Produkte in den Ber. Staaten 
fchaffen könne. - Auch bei folcher Rate 
würden ſämmtliche Produkte von 
portoricaniſchem Blättertabak noch eine 
Steuer von mindeſtens 25 Prozent 
vom Werthe tragen müſſen, und eines 
der wichtigſten dieſer Produkte müßte 
eine Werthſteuer von nicht weniger als 
160 Prozent zahlen. Eine ſolche Be— 
laſtung würde der Handel Portoricos 
nicht tragen können, und die Porto— 
ricaner müßten deshalb auf Freihandel 
mit den Ver. Staaten beſtehen, zum 
Wohl und Beſten Portoricos und der 
Ver. Staaten, denn dieſe würden 
ſchließlich den größeren Vortheil davon 
haben, da ſie in der Million Menſchen 
Portoricos Abnehmer für ihre Fabri— 
kate finden würden. Die Portoricaner 
erkennen im Allgemeinen an, daß es 
nothwendig iſt, Einnahmen zu ſchaffen 
zur Beſtreitung der Regierungskoſten 
der Inſel, aber ſie verlangen mit allem 
Nachdruck, daß dieſe Einnahmen durch 
Erhebung von Binnenſteuern geſichert 
werden, da ſolche den Handel der Inſel 
nicht belaſten, und auf Portorico 
ebenſo leicht zu erheben ſein wür— 
den, als in den Ver. Staa— 
ten. Es könnten an Binnenſteuern 
aufgebracht werden: von 1,3300,000 
Gallonen Rum, zu $1.10 die Gallone, 
$1,430,000; von 250,000,000 Zi— 
garetten, zu $1.50 das Taufend, $375,- 


| 


’ 


Gejellihaft mürbe gemadt werden. 


Das ſtadträthliche Finanzkomite 
iſt bereits ſeit drei Tagen mit der 
Durchberathung der einzelnen Poſten 
für das munizipale Jahres-Budget be⸗ 
ſchäftigt, doch iſt keine Ausſicht vor— 
handen, daß die Verwilligungsborlage 
ſchon am nächſten Montag Abend dem 
Plenum zur Annahme unterbreitet wer⸗ 
den kann. Das Verlangen der Wahl- 
behörbe, minbeftens $400,000 zur Be- 
ftreitung ber laufenden Untoften zu be= 
willigen, mirb von dem Finanz-Aus⸗ 
Ihuß wohl faum gemährt werben, zu- 


mal Stabtfämmerer Kerfoot ihm er= 
ı Härte, 


daß die Wahltommifläre fich 
jehr gut etwas einjchränten könnten. 


| Yußer den 2 Millionen Dollard, welche 
| der Finanz Ausfhuß zum Bau neuer 


no, dem Plenum zu empfehlen, 


Slußbrüden appropriirt fehen möchte, 
beichlo dasKomite in geftriger Sigung 
die 


' Summe von $150,000 zur Anlegung 


| bon 
ı Spielpläßen zu vermilligen, 


feinen Barf3 und öffentlichen 
ſowie 


8200,000 für die Erweiterung der Müll⸗ 
ſtoff-Verbrennungs-Anlagen auf den 


000; von 120,000,000 Zigarren, zu 


83.60 das Tauſend, 83432,000; für Li— 
zenſen 5315,000; macht zuſammen 
*52252,000. Die jährlichen Unkoſten 
der Verwaltung der Inſel ſollten mit 
$600,000 leicht zu decken ſein; Porto— 
rico hat jetzt keine Schulden, es ſind je— 
doch „Verbeſſerungen“ u. ſ. w. nöthig, 
für deren Durchführung 82,000,000 
durch den Verkauf von fünfprozentigen 
portoricaniſchen Bonds aufgebracht 
werden ſollten. Die Verzinſung dieſer 
Bonds würde $100,000 jährlich bean— 
ſpruchen und 850,000 jährlich müßten 
in einen Tilgungsfonds fließen; das 
würde die Geſammtausgaben der Inſel 
auf rund $750,000 bringen und zur 
Beihhaffung einer folhen Summe wür— 
den, ' jo heißt es in der Bittſchrift, 
ſchon Binnenzölle auf Rum, Zi— 
garetten und Zigarren zu einem Drit— 
tel der Höhe der in den Ber. Staaten 
üblichen genügen. a, nicht einmal 
diefe Höhe»jei nothiwendia, denn man 
fönne auch bei Freihandel zmijchen 
PVortorico und den Ver. Staaten im— 
mer noch auf eine Zolleinnahme bon 
$200,000 rechnen von Waaren, die aus 
dem Auslande in die Infel eingeführt 


‚werden würden. 


Das Schreiben fchließt mit einem 
Hinweis auf die traurige wirthſchaft— 
liche Lage der Inſel. Alles liegt dar- 
nieber, Kapitolanlagen merden nicht 
gemacht; „venn die Oberherrichaft der 
Ver. Staaten beraubte uns des FFrei- 
banbel3 mit Spanien und Euba, bie 
früher unsere Brodufte zu günftigen 
Preifen nahmen, was und daS Le- 
ben ficherte. — Wir verlangen jebt Na= 
mens der Gerechtigleit als unſer 
Recht, daß uns Freihandel mit den 
Ver. Staaten gegeben werde. Wir be— 
ſtehen auf unſerem Recht, von unſerer 
Mutter Brot zu verlangen — und 
flehen, gebt uns keinen Stein. Wir 
bitten um eine ſofortige Entſcheidung.“ 

Es wird den Herren in Waſhington 
ſchwer werden, darauf etwas Stichhal- 
tiges zu erwidern. Die Portoricaner 
verlangen nichts von den Ver. Staaten 
als Gerechtigkeit. Sie wollen die Un— 
koſten ihrer Regierung ſelbſt aufbrin— 
gen; nur wollen ſie, daß man ihnen das 
wiedergebe, was man ihnen geraubt hat 
— den Freihandel mit einem größeren 
Lande, und was zu geben man ihnen 
verſprach. Und die Leute, welche die 
zur Deckung der Regierungsunkoſten 
vorgeſchlagenen Binnenſteuern aufzu— 
bringen hätten, zeigen ſelbſt, daß es ein 
Leichtes wäre, alle nöthigen Gelber zu 
beſchaffen, ohne den Handel zu belaſten 
und zu behindern. Was will man dem 
entgegenſetzen, wenn man nicht gerade— 
zu erklären will, daß die republikani— 
ſche Partei nicht recht und gerecht han— 
deln kann gegen Portorico und das ei— 
gene Land, weil ſie ein paar geldgieri— 
gen Intereſſengruppen verpflichtet iſt 
und deren Unterſtützung in der nahen— 
den Kampagne nicht miſſen will? 

Es ſcheint ganz unmöglich, daß der 
verlangte Freihandel der Inſel länger 
vorenthalten werden kann. Die Lage 
ſcheint ſchlimm für die Adminiſtration, 
die ſo warm für den 15prozentigen 
Zoll eintrat, aber ſie iſt das Seiltanzen 
gewohnt. Wenn man der Inſel ſchließ— 
lich nothgedrungen den Freihandel be— 
willigt, dann wird es heißen, daß 
man die glückliche Löſung des Streites 
nur der ſtaatsmänniſchen Weisheit 
und dem hohen ſittlichen Muthe des 
Präſidenten, der ſelbſt einen Bruch mit 
getreuen Parteigängern nicht ſcheute, 
zu danken hat. Das Kunſtſtück, qus 
der Noth eine Tugend zu machen, ver— 
ſteht man in Waſhington recht gut. 


Lokalbericht. 


Maſchinenſatz. 

Charles M. Moore, Nr. 194 Ran: 
dolph Str., erbietet fich, die Drudle- 
gung der Grundfteuer-Liften mit Hilfe 
von Segmafhinen zum PBreife von 
$20,000—$22,000 zu beforgen. Das 
niebrigftellingebot, welches von anderen 
Druckerfirmen für die Arbeit eingelau- 
fen ift, ftellt fih auf über $60,000. in 
ben Liften werben 900,212 Grundftüde 
aufgeführt, und die Aufzählung derfel- 
ben nimmt 7500 Drudjeiten in An- 
fprud,. Die Grundftüde werben nad 
Wahlbezirken georbngf, und für 
der 1,134 Mo plbezirfe 


ih 
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Gridemell-Ländereien. Borfieher Do- 
bertg, vom jtäbtifchen Straßenamt, 
unterbreitete dem Finanz-Ausſchuß 
feine Boranfchläge für Gtraßen- 
teinigungsziwede und Reperaturarbei- 
ten, wofür er inögefammt eine Yahres- 
veriwilligung von $1,975,000 verlangt. 
Diefer Betrag wird auf 1 Million 
Dollars „befchnitten” werden, und 
jeldft dann dürfte e& noch fraglich fein, 
ob das Plenum diefe Empfehlung des 
Finanzkomites gutheißen wird. 
* * * 


Korporationsanwalt Walker wird 
anfangs nächſter Woche gerichtliche 
Schritte gegen die Ringbahngeſell— 
ſchaften einleiten, um letztere zu zwin— 
gen, der Stadt die im Freibrief ausbe— 
dungene Kompenſationsſumme endlich 
zu zahlen. 

Nach einer Beſprechung mit Stadt— 
Aicher Quinn hat Polizeichef Kipley ge— 
ſtern die Inhaftnahme aller Hauſirer 
mit Gemüſe angeordnet, welche ihren 
Kunden „zu kurzes“ Maß geben. 

An Stelle Dr. E. B. Stewarts iſt 
T. F. Grady zum Vorſteher des ſtädti— 
ſchen Milch-Inſpektionsbureaus er— 
nannt worden. 

Der Stadtrath hielt geſtern Nachmit— 
tag eine Trauerverſammlung zum 
ehrenden Andenken an den jüngſthin 
verſtorbenen Alderman Robert Grif— 
fith, von der 25. Ward, ab, wobei die 
Alderman Butler, Novak, Goldzier, 
Blate, Duddleſton, Boyd, Rector, Pet— 
tibone, Werno, Badenoch, Fowler und 
Brenner ihrem dahingeſchiedenen Amts— 
kollegen warm empfundene Worte des 
Nachrufs widmeten. 

Fünfzehn weitere Automobil-Fahrer 
haben heute Nachmittag vor der Prü— 
fungs-Kommiſſion den von ihnen ver— 
langten Befähigungs-Nachweis er— 
bracht. 

Auf Veranlaſſung der ſtädtiſchen 
Milch-Inſpektoren ſind geftern von 
Polizeirichter Gibbons 35 „Milchpan— 
ſcher“ zu Geldſtrafen verurtheilt wor— 
den, was Anderen als warnendes Bei— 
ſpiel dienen möge. 


Im Fahrſtuhl überfallen. 


Zwei Taſchendiebe überfielen geſtern 
William Werner, Geſchäftsleiter in 
Kinsleys Deutſchem Reſtaurant, 
während er den Fahrſtuhl im Mar— 
quette-Gebäude benutzte. Als Werner 
dem Fahrſtuhllenker Harry Kiedell zu— 
rief, im dritten Stockwerk zu halten, 
drängte ihn einer der Kerle in eine Ecke, 


während der andere ihm die Uhr aus | 


der Zafche 309. Der Beraubte rief um 
Hilfe, worauf Kiedell fofort nad) dem 
unterften Stodwerf zurüdfuhr. Dort 
öffnete er die Fahrſtuhlthüre erſt, 
nachdem fein Kollege 
herbeigeeilt war. Beide 
verzweifelten Widerftand Ieifteten, big 
zwei Poliziften zur Stelle waren. Die 
Burfchen wurden in der HarrifonStr.- 
Polizeiftation eingejperrt, mo fie ihre 
Namen als Frank Bond und Charles 
Barley angaben. Die geraubte Uhr 
fand fich nicht bei ihnen vor. eben= 
fal3 hatte der eine der Raubgejellen 
die Beute einem dritten Verbündeten zu=- 
aefteckt, der fich ungehindert daponma- 
chen fonnte, da fein Verdadht auf ihr 
fiel. 
hatte er den Fahrftuhllenter zu beme: 
sen aefucht, die beiden Anderen gehen 
zu laffen, da diefelben unjchuldig 
feien. Kiedell trug im Kampfe mit 
den Strolchen eine Bikwunde am Ar: 
me davon. 


Verſchoben. 


Polizeirichter Sabath verſchob ge— 
ſtern die Verhandlung des Prozeſſes 
gegen den Ex-Alderman Biewer, welcher 
den Spirituoſenhändlern Stein Bros. 
81000 unterſchlagen haben ſoll, bis 
zum 24. März. Biewer befindet ſich 
unter der Anklage des Mordverſuches 
im Countygefängniß hinter Schloß 
im Gefängniß. Die von ihm in einer 
Wirthſchaft an N. Clark Str. durch 
Revolverſchüſſe verwundete May Good— 
win ſchwebt immer noch in Lebensge— 
fahr. 

— — ⸗û— — — 
Aus der Vorwelt. 


Herr E. S. Riggs, Hilfskurator der 
Abtheilung für Paläontologie, wird 
morgen Nachmittag im Field-Muſeum 
einen Vortrag halten über die in den 
Juraſchichten zu Wyoming gefundenen 
Ueberreſte gigantiſcher Reptilien. 


* Die Hebamme Pauline Bechtel, 
welche unter doppelter Mordanklage 
ſteht, weil ſie durch Vornahme geſetz⸗ 
lich verbotener Operationen den Tod 
zweier Frauen verurſacht haben ſoll, 
iſt Bao er u 

en Fuß gefebt worden. Xhre Bür- 
sen Find Efatie® Surmeifer und &o- 

ne ne 


Ei 


Die an © „ögel-Doric e dor dem ge * "Bor Ki 
nanz⸗ Aus ſchuß des Gemeinderaths. 


J. E. Palmer 
packten die 
Strolche und hielten dieſelben, welche 


Bevor der Mann ſich drückte, 


ftern David Birl 


Ihomas Sheahan ber Brandftiftung 


'fchuldig befunden worden. Birler und 


Murran find zu Zuchthaußfttafe ver- 
urtheilt —— a ———— 
Sheahan wird nach Pontiac in die Re⸗ 
formſchule geſchickt werden. Die Drei 
ſind überführt worden, das Wohnhaus 
des Bixler, auf dem Grundſtück Nr. 
7156 Morgan Str., in Brand geſteckt 
zu haben. 


* Im Bundes⸗Kreisgericht iſt zu 
Gunſten der Mutual Life Inſurance 
Co.“ gegen die Beſitzer des Gebäudes 
an Canal und Mabiſon Str. ein Zah— 
lungsurtheil in Höhe von $34,000 ein- 
getragen worden.‘ Das Eigenthum joll 
demnächft ‚öffentlich verfauft werden. 


Todes-Anzeige. 


‚renden und Bekannten die traurige Nad: 
richt, Dah unfer geliebter Gatte und Rater 
Alerauder Fähnrich 

am Donnerſtag Abend um 8 Uhr, nad 
ſchwerem Leiden entichlaren ift, im Witer von 
44 Nabren Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den]8.März, 12 Uhr Mittags, vom 
Irauerhanfe, 1237. 16. Str., nad dem 
Dat Ridge Friedhof. Lim ftille Theilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


Frieda Fähnrich, geb. Schmidt, Gattin, 

all, Arthur, Srene, Kinder. 

2dilhelm u. Emilie Fahneid, Eltern. 

Marie Beyer, Thereie Kerow, 

Emma Geller, Auguite Xerow, 
Geſchwiſter, 


frja Nebit Schwägern und Anverwandten, 


Todes: Anzeige. 


‚Freunden und Bekannten die traurigeNadh- 
richt, Daß unser innig geliebter Gatte, Va: 
ter und Großvater 
Joachim Kleiß 
im Alter von 62 Jahren am Donnerftag®or: 
mittag um JO Uhr janjt im Herren entjchla= 
fen ift. Die Beerdigung Findet ftatt am 
Sonntag, den 18. März, Nachmittags 2 Uhr, 
vom ITrauerbaufe, Nr. 257. Seminary Ave., 
nad Rojebill.. an ftille Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Augnita Kleih, Gattin. 
Oskcar Kleiß, Sohn. 
Margarethe Bruns, Selma 
Liebrecht, Töchter. 
George 6. Bruns, und Emil 
Liebreht, Schwiegerjöhne. 


iria 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PWefannten biermit Die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und Water 

Sermanı Haut; 

am Mittwoch, den 14. März, Nachmittags 
44 Uhr, nad langen Yeiden im Wlter von 
50 Jahren und 4 Monaten fanft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, 
den 17. März, Nachmittsos 1 Uhr, vom 
Trauerhauje, Ni 92 MW. 19, Str, nah 
Waldheim, Un ftille Theilnahme bitten bie 
frauerrden Sinterbliebenen: 

Minma Haut, Gattin. 

Margaretha Madigan, Toter. 


dofr Rames Madigan, Schwiegerjohn. 


“ — — —— % 2 y rn — ze Er? 2 P 


Todes. Anzeige, 


Frennden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Mutter und Großmutter 
Katharina Elifa Salamann 
im Alter von 78 Yahren, 4 Monaten und 6 Tagen 
cm 15, März, Morgens um 1 Uhr, fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag, 
den 18. März, um 1 Ubr, «vom Trauerhanje, 613 
N. Paulina Str, aus nah Waldheim itatt. Ilm 
jtile Iheilmahme bitten die trauernden Winterblies 
benen: 





Eliſabeth Koepte, Tochter. 

Nitkolaus und Vincent, Söhne. 

dran; Mocpfe und Karl Suhr, 
Schwiegerſoͤhne. 

Eouiſe und Bertha Salamann, 
Schwiegertöchter. 


fr,ia Nebit 14 Enteln und Enfelinnen. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Mutter 
Elifabeth Meier 
im Alter von 69 Nahren 6 Monaten und 9 Tagen 
am Donnerftag Mittag um 12 Uhr janft im Seren 
entjhlafen ift. _ Die Beerdigung findet jlatt aın 
Sonntag, den 18. März, Nahmittags um 1 Uhr, 
don Trauerbanfe, 877° Hancod Uve., nad der deut: 
ihen Baptiften = Kirche, Ede Spaulding Ave. und 
Gourtland Str., dann mac dem GoncordiasiFriedhof. 
Um ftille Theilnabme bitten Die tranernden Hinterz 
bliebenen: E 
Seinrih Meier, Sohn. 
Auguite Meier, Schwiegertocter. 
Margarethe Bntemuth, Tochter. 
Heinrich Butemuth, Schwiegerjohn. 
Bitte keine Blumci., 
— — — 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Belannten die traurige Nachricht, 
tab wnjere aelichbte Tochter 
Adelina 6. Thomas 


im Alter von 14 Nabren, 5 Monaten und 4 Tagen 
am Mittwoh Nahmitiag uns Durh den Tod ent: 
tiffen wurde. Die Peerdigung Findet amı Santitag, 
den 17. März, vom Trenerbave, 295 Sacramente 
Ave, Bde Sonareh Ste, nad) der Our Xadn of 
Sorrows Kirche don dort per Kutichen na Dem 
St. Bonifacius-Gotteseder, Um ftilles Beileid bit 
ton die trauernden Hinterbliebenen: 

Michael V. und Mathilde Thomas, 

geb. Wieg, Eltern. 

Mamie, Laura, Arthur, Raymond 

und Jſabella, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß— 
mutter und Urgroßmutter 

Anna Maria Diederih 
im Alter von DO Nabren umd 4 Monaten am 14. 
März, Abends um 7 Udr, jelig im Herrn entichlafen 
it. Die PVeerdigung findet Htatt vom Trauerbauie, 
243 Mohawf Str., anı Samftag Morgen um balb 9 
Uhr, nad ver St. Michaels-Kirhe und von da nach 
dem St. Bonifacins:-Gottesader. Die trancrnden 
Hinterbliebenen: 
Johann, Niholaus, Daniel, Peter 
Diederid, Söhne. 

elena Mericld, Toter. 

illiam Merfeld, Schwirgerjohn, nebit 
Schwiegertödhter, Enfein und Urenteln. 


dofr 


Zodes- Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab umnjere geliebte Gattin und Mutter 
Maria Liepe, geb. Waflermanı, 
im Alter von 71 Jahren und 11 Monaten nad lan: 
gem Yeiden entichlafen it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den I8. März, Nachmittags 12.30, 
vom Trauerbanfe, 168 Mohamf Str., nah Wunpers 
Kicchbof. Um ftille Iheilnabme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: ‘ fria 
Wilhelm Licpe, Gatte, 
nebit Söhnen, Echwiegertöctern uud Enfeln. 


Todes: Anzeige 


Freunden und Pefannten die traurige Nachricht, 
das umjere geliebte Tochter 
Selene Juliana Ellen Bayer 
im Alter von 16 Jahren 5 Monaten und 2i Tagen 
nad kurzem ichwerem Leiden am 16. März jelig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, Nabmittags 1 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 611 Walnnt Str., nad dem Waldheim Fried: 
bof. die tramernden Hinterbliebenen: 
Adam Bayer und Gattin, Eltern, 
nebft Bruder und Scweitern, 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dag mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Ferdinand Mahr 

im Alter von 65 Nabren am freitag Morgen geftor= 
ben ift. . Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
den 18. März, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauje, 
891 Soutbport Ave., nah dem Eden-Ktirchhof. Um 
ftile Theilnabme bitten 
fr, ia Die trauernden Hinterbliebenen. 

Gettorben: Auguft Heft, im Alter von 69 
Jahre, 9 Monaten und 16 Tagen, am 15. März, um 
8 Uhr Abends. Veerdigung am 18. März, um 12 
Uhr Mittags, vom Trauerhauje, Nr. 11 R. Wrigbt 
E:ir., nad, der Betblebemsftirhe ımd don da nach 
Goncordia. — In Gott ruht jeine Seele! 
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Ein großes. Panel (hübſch 


colorirt) 


mit einem Qußend 


der feiniten Gabinet3, die in 
der Stabt gemacht werden — 


Heraus: 


forderung .. 


..82.00 


Fancy Wailts u. Saarı 
- frifiren frei! 


Bargnains, wie fie bisher nidyt Dancımefen, findet 


man morgen bei unferem großen Herausforderungs-Berkauf in Menge. 


Sucht Enuch ans 


Anzüge, 
810 und 


812.50 wth. 


Früuhjahrs- und FrühsHerbft-Männer-Anzüge — die ganze Maffe, die wir vor voriger ER 


Eaton auf Lager behielten muß weg, ohne 
alle Größen und alle Yarben — von vielen 


handen — hunderte von Anziügen zur Aus: 


wahl—Worfteds, Caſſimeres, Tweeds, Chev— 


iots, ete. 


jahrs- und 


gemacht 


Herausforderungs-Verkauf von 
Ganzwollenen Müänuer-Anzügen. 


Durdhaus ganzwollene Männer-Anzüge—gemadt von 


reinen ganzwollenen Gheviot3 und Gaflinteres, 


in den 


allerneueiten und hübjcheiten Frühjahrs:Moden und 
Muftern — hübfche Cheds, Oberlaid Plaids, a. — 


alle modern gejehnitten und ducch- 
weg gut gemadht — wert) $10 
und $12,50—Herausforderungs= 
Preis... 


2 
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Der Ueberrock. 


Eure Auswahl von irgend einem Ueberrock im Hauſe, der von der vorigen Saiſon übrig iſt — dieſelben 
Muſter, dieſelben Waaren und dieſelbe Arbeit — dieſelben in jeder Hinſicht als die Waaren dieſer Saiſon, 
nur daß fie eine Saiſon zum Verkauf waren — die feinſten Männer-Ueberröcke—die ganze Anſammlung 


Vieunas, ete. — alle Moden und alle 
Größen — trefft Eure Auswahl 
morgen aus der ganzen Partie, 
EEE in ea ei u, $ 


Alferfeinite Konfirmations- Anzüge für Anaben— 
alfe Größen, 7 bis 16 — gemadht aus den aller: 
feinjten Qualitäten Stoffen, importirten ſowohl 
als einheimiichen, entiweder blau 
doppelbrüftig und Drei-Stüde Yarons, elegant 
gefüttert und finijhed, überall zu 5.00 verfauft 
— sHerausforderungs:Preis . 


Stritt reinwollene Schul-Anziüge für Knaben — 
alte Größen, 3 bis 15,  Doppelbrüftige und 
Veſtee-Facons, in den am allerbeften Fleidenden 
Frühjahrs-Facons und Muſtern jeder Anzug 
außerordentlich gut gemacht und gefüttert, wirft 
licher Werth 8.00 -— Herausforderungs: Preis 


dem regulären Preis verfauft wurden — 
& 


„La Deliciofa* — Sprague, Warner Co.'s 
Marke von hochfeinen reinen Havana 
Gucrra, Dia; & Go., 
feine Partie von reinen Havana = 
zu finden tft. Verkauft zu tveniger als 
Preis. 

Seleetos 


*84.00 — 


dem 


Kiſte mit 50 — 
unier Preis . . . » 


Favorites — Kifte mit 50 — regulären Preis 
81.50 — unfer Brei .. x. 0er 000. 
Negalias — Kifte mit 50 — regulärer Preis 
6550 — unfer Preis .. ec er rc 


Ranetella — Kifte mit 100 — 
$10.00 — unjer Preis... 


Petit Yonquet — Kifte mit 25 — regqulärer 
Breis 2.50 — unfer Preis . 2.200006. 
Seidenbergs Figaros—Kifte m. 50 81.508 


tegul, Preis 


Sprague, Warner & Co.’8 Tabaf au weniger als die SeritelungssKoften. 
Soldier Boy — 12:3 Un... 
Durdbam — Bi 
Zone Jad — 31-3 Unz. Pal, . 250 


3S3c | 
..4ie 


Star Mug — Pid 
Eometbing Good — Pi. . 
Piper Heidfied — Pd 


Aug. Bed’ Seal Brand 
Schnupftabat — 


Herausforderungs-Berkauf von 
Konlirmalions:Anzügen für Knaben. 


oder jchwar;, e 


1 


und kauften ganz bedeutend, weil fie weit unter 


berübmte 
Zigarren — 
Tampa, Fla., gemaht—eine ebenjo 
Sigarren, als im Marft 
Wholeſale⸗ 


für, 


Horie Shoe — Pfd 
Gold Rope — Pid | 
| Xolly Tar, hell oder dunkel, B342e | Senjation — 12:3 


Schivediicher Nappee — 
Einfader Rappee — 


von 


regul. RR 2,95 
54.00 


8.20 
‚81.95 


250 


Stodbolm — 
Blanding — 


380 


— in Karrirungen, „inviſible“ 
Plaids, geſtreiften und einfachen Effekten — 
jedes Kleidungsſtück iſt modern, neu und in 
jeder Beziehung genau wie die neuen Früh— 
Sommer-Moden 
Anzüge, werth $10 und $12.50—Eure Aus: 
wahl aus der ganzen Partie morgen, für... 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


don doriger Sailon (und, wie es getwöhnlich der Fall ift,, die fein- 
ften Maaren bleiben liegen), offerirt zu einem Preis, der in vielen 
Füllen faum den Arbeitslohn und das Yutter bezahlt— 
feidesgefütterte Coverts, hübjche Crford graue 


ut 


Rüdjicht auf den Koftenpreis oder Werth — = 
find nur vier bis fünf von einer Sorte vor: 7 


52 


2355 * * 
—* 


— 
LET 


) —— 
WERNER 


Herausforderungs-Berkauf von 


Orford Meberzichern fü 


r Männer. 


Orford graue VBicuna Ueberzieher für Männer—alle Grö- 


ben, 34 bis 42, die Ihöniten und neue 


ften Waaren diejer 


u 


Saifon — gemadt aus durhaus reinmwollenen Orford 
grauen Gheviots — mit Sammt-Stragen und „Triple 8 


Warp“ Italian Gloth 
wert) 812.50 — Heraus 
forderungs= 
J 


Futter 


Morgen iſt Eure 
Gelegenheit. ... 


Elegante 


. 


A 


DreiStüche Anzüge für Inaden. 


Alle Größen, 7—16 — beitehend aus Nod, 


tteidfamer, bochgefchnittener, doppelbrüftiger 
kurzen Knie— 


bojen, alle elegant gemacht aus reinen ganz— 


Weſte und doppelſitzigen und 


wollenen Stoffen — Anzüge verfauft f 
und twertb jeden Cent von 55 — ſpeziell 
morgen . . . . . 


.45 


ür 


83 


Reinwollene lange Hoſen⸗ An züge jür Knaben 
- alle Größen, 14 bis 20 — eintach und dop⸗ 


pelbrüſtige Facons, gemacht mit hochgeſchn 
jener doppelbruſtiger Weſte ſchwarg, blau 
Heidfame neue Effekte in Streifen und far 


itz 7 
u“ 
ney 


8 


Miſchungen, elegant gemacht und vollkommen 


paſſend, werth 


Breis . 


Serausforderungs:-Berfauf. — — Zigarren von der Auction. 


Sprague, Warner & 60.’5 Lager von feinen Zigarren 


fiel den Nerficherungs-Geiellihaften zu, weil sie nicht im Stande waren, ein zuftiedenitellendes Arrangement zu tejien. Die 
Eintänfer des Großen Kadens befuchten den VBerfauf und fanden, dak die Zigarren durchaus unbejhädigt waren, 


zu ungeiähr 60 Cents am Dollar. 


. 00 —- unjer Preis 83.15 — 


Dies ift 10 Proz. weniger al 


Sprague, Warner & Co.’3 „Havana Seconds" 
beiten im Marfte anerfannt und fo gut wie viele reine Ha— 
vana 10° Zigarren — Kifte don 100—regul. Preis 


8.50 —: HeransforDerungs> 


— als die 


251 


3 der Wholejalepreis. 


8 für 


„Gabinet Councils“ — Spraque, Warner KCo.'s hochfein— 


ſte hieſige Zigarren — gem. von 
New Vork. Eine ſehr feine reine 
Victoria — Kiſte von 50 
unſer Preis 2.5 — 51 


Powell, Emitb & Go,, 


Havana gefüllte Zigarre. 
— vegul. Preis 4.50 — 
bee 00 TIERE) 


„EI Gardena” — Hey Welt reine Havana Bigarren—Enban 


band-made, — Kifte don 50 — 
84.00 — unjer Preis 5 


GI Matador — hocdhfeine Union 


Wholefaie für 835 per 1000 verkauft werden — 
unfer Preis—Kifte von 50 81.508 für 


Winner Stogies — Kifte von 10 


Telegramı (Fine Cut) — BiD. 
Hand Made — 24 — BD... 
3 Unzen . . 


280 | 
483e | 
35c | 


Maccobon— ° ’ 
Norkoping — — 


Fruits&Flo 


per 1:P%fD. 


SHeransforderungs:Verkauf in Männer:Ausilallungswaaren. 


Ale Frühjahrs- 
Ereigniß paſſen. 
Halbſtrümpfe 


o 


roth und lobfarbige Schattirungen 


für Männer — fanch 
Streifen und Polka Dots—echtſchwarz, 


fentrechte 


blau, ge 


X 
RImvportirte Halbſtrümpfe für Männer—feines Two— 


Thread Garn—doppelte Ferſen und geben— 
in echtichwarz und lohfarbigen Schattirungen 


19c 


Männer-Halstrahten—neue Frübjahrs-Mufter — in 
all den korretten Facons —Tecks, Four-in— 21c 
Hands, Amperials und Wide-End Strings . 
Männer:linterzeug, Merino, für's Frübjagr, naturs 
blaue und lohfarbige Schattirungen—Ddie rich: 35c 
tige Sorte für Dieies wechielnde Wetter... * 


Negligee-Hemden für Männer—gemaht aus Garner's echtſarbiger Pereale, mit angebrachten Kragen und 


Maͤnſchetten — 300. 


Vorwärts Loge 137, 0. M.P. 
Stiftungsfeſt 


in der Garſield Turnhalſe, ac8 Larrabee Str. 
Samſtag, 17. März, Abends 83 Uhr. 


Konzert. — Theater. — Ball. 


Die luſtigen Sogenbrũder. 
BVofle mit Gejang von 8. Grobeder. 


| Große KommunerFeier 


veranftaltet vom 


7 


| 


Mufiknoten- Herausforderung. 


Die neueften Sahen — der Erfolg diefes Mufif- 
Bertaufs. No nie zuvor wurde gute Muftf jo 


billig verkauft. 


5Ue Noten für 15c 


regul. Preis æ23 
2,50 
made Yigarren, bie im 
= 
25c 
.D7e 


a Kr Br, 


Bid 
twers, 34 U. Pe. 1234e 


Gure Auswahl 


Jar 


topitäten findet man bier zu Preifen, wie fie zu diefem großen Bargain- V 


FRED H.MARX'S 


neuer Platz, 
71 Madison Str., 


Nordweſt⸗ Ecke State⸗ Straßze. 
BER Gutes Beftaurant ! 
Gemüthlidyes Bier-Lokal ! 
Ein echt deutſcher Familien⸗Platz. 
Offen nah dem Theater. 


euen, 


je EL. — 


FRED N. 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Glart und Evaniton Ane. 
Romert: Sonntag Madymittag, 
Mittwoch und Freitag Abend. 

memife* EMIL GASCH. 


Dr. T. J. Bluthardt. 
Wohnung: 682 LaSalle en 2 Selen 
Morgens 
— Mich, tgläien, im 





idiic gemnacht. 


Dier gefährlihe Burfen fallen der Polizei 

. 1m die Hände, ? 

Ein anscheinend. ſehr gefährliches 
Quartett beherbergt jeit a: ” 
Poltzeiftation an Late Str. und 43. 
Anenue. 3 find dies: Frant McDdo- 
nald, alias Frant Jones (murde im 
Jahre 1894 wegen Cinbruchs nach der 
Keformfhule in Pontiac gefandt und 
verbüßte im Juni vorigen Jahres eine 
Haftittafe im Arbeitshaus); Geo.Mur- 
pbp, alias YohnKelly (wurde im Kahre 
1898 megen Einbruchs der Reform: 
Thule in Pontiac überwiefen); Archie 
Villoncouver (entfloh im Dezember 
borigen Jahres aus der Reformfchule 
in Pontiac, mohin er im Dezember 


1899 megen Einbruchs gefandt mor- | 


den war); James Hays (Untezedenzien 
bis jetzt unbekannt). Die Deteftives 


Flynn und MeMahon gingen geſtern 


die W. Madiſon Str. entlang, 
ihnen zwei 


als 


Männer — MeDonald 


und Murpbn — begeaneten, die ihren | 


Verdacht erregten. 
bald die Beiden auf, jtehen zu bleiben 
und fi) außzumeifen. Statt jeder Ant- 
wort zeigten die Kerl: Revolver, welche, 
fte in ven lieberziehertafchen fteden bat- 
ten, wurden aber von den Deteftives 
übermwältigi, bevor fie von den Waffen 
Gebrauch machen konnten. Während 
die Beamten mit ihren Gefangenen am 
Meldefajten auf den PBatroxillemagen 
warteten, famen ziwei Sterle, die an- 
ſcheinend Freunde der Arreſtanten wa— 
ren, auf ſie zu. MeMahon packte einen 
derſelben — James Hays — und hielt 
ihn ſeſt, während der andere entkam, 
Der Letztere feuerte auf der Flucht meh— 
rere Schüſſe quf die Beamten ab. Bei 
allen drei Geſangenen fand man außer 
geladenen Revolbern eine Menge Nach— 
ſchlüſſel vor. Auf Murphys Angabe 
bin wurde Villoncouver, der entkom— 
men war, in einem Gaſthaus an W. 
Madiſon Str. verhaſtet. Auch er ver— 
ſuchte ſeinen Revolber zu ziehen, als 
zwei Detektives ihn überraſchten, wurde 
aber rechtzeitig daran verhindert. Der 
geſährliche Burſche hatte bei ſeiner Ver— 
haſtung einen Patronengürtel um, 
welcher voller Kugeln ſtak. Villon— 
couber bekannte, daß er kürzlich aus 
Fort Sheridan deſertirt war. Er ge— 
ſtand ferner ein, daß er und ſeine Ge— 
noſſen geplant hätten, Paſſanten zu 
überſallen, um ſich genügend Mittel 
zur Anſchafſung von Hauſirer-Uten— 
ſilien zu verſchaffen. Dann wollten 
ſie unter der Maske von Hauſirern in 
Wohnungen eindringen und ſtehlen, 
was ihnen in die Hände kam. Der 
Vurſche fügte nonchalant hinzu: „Es 
war unſere Abſicht, Jeden über den 
Haujen zu ſchießen, der uns Wider— 
ſtand leiſtſen würde. Das Leben iſt doch 
nur ein leerer Wahn. Ich wollte lieber 
todt ſein, als ohne Geld herumlauſen.“ 
Aebnlihe Gefländnifie. jollen auch die 
drei anderen Gefaiigeteen „gemacht ha— 
ben. 
— — — — — 
Wollen eutſchädigt ſein. 

Im Superior-Gericht hat Frau 
Anna MeConley gegen Dr. E. M. Ro— 
jeitang, Beitger tes am 2]. Dezember 
1888 abgebrannten Meltofe:Flatge- 
käudes, an Ellis Vve. und. 38. Straße, 
eine Schadenerjoßtlage in Höhe von 
$2500 eingerfhte' Die Klägerin be⸗ 
baupiet, fie Gabe bei vem Brande des 
Gebäudes, „welthen der Berkiagte hätte 
anlegen lafjen,“ Mobiliar im Werthe 
bon $2000 eingebüßt. 

3. Milton Waugh und Xames’W. 
Hiniey, Ultionäre der „Nationcol Car 
Goupling Eo.“, Gaben im Superiorge= 
richt die „Öuardian Truft Co.“ wegen 
Kontraltbrudes auf Zahlung von 
820,000 Entichädiqung verilagt. Die 
Kläger behaupten, die „Guardian ITruft 
Co.” Habe fich fontraftlich verpflichtet, 
i6nen ihre Vitien abzufaufen, tmeigere 
fi aber, diefer Verpflichtung nachzu= 
fommen, 

een 


Welsbach' ſche Glühſtrümpfe. 


Von der Welsbach Commercial Co. 
wird gegenwärtig ein Glühſtrumpf 
auf den Markt gebracht, der ſich von 
den bisher in Gebrauch befindlichen 
Vorkehrungen dieſer Art durch Unzer— 
brechlichkeit und bedeutende Dauerhaf— 
tigkeit ſehr vortheilhaft unterſcheidet. 
Der neue Strumpf: "V-use-a"- 
Welsbach benannt, iſt zugleich Bren— 
ner und kann von Jedermann ange— 
bracht werden. Er gibt der Gasflam— 
me eine noch erheblich größere Licht— 
ſtärke, als der alte Mantel der Firma. 


DT en — — — — 


Frei für 
Bruchleidende. 


Tr. W. S. Miee, die wohlbekannte Autorität, 
verſendet eine Probe ſeiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 


58 gibt Laute, Die fih jeit Naben mit Bruchbän⸗ 
dern dequält haben. Wir wollen hoffen, dab ihre 
Vufmerkſamttit auf Dr. Rice's jreie Offerte geicntt 


wird. Ein älterer Arzt, der ſich von der Praris zu⸗ 
diaee rogen bdat. De. S. Ball von Marion, Ala,, it 
einer. vom den Hunderten, welche dieſe generdſe Of 
erte beantwortet baben, und als Folge davon ift er 
segt nollhändig iniederhergeitsllt von Brudleiden, 
das ihm Kart gepadt hatte, Dogleih 72 Aabre alt. 
batte er den Muth und die Entſchloſſendeit, diefe 
tieme md: eigenartige Methode zu verfuden und Sebi 
jet in Frieden ur Sicherheit. Dr. Val jhaut zu: 
9 auf die veralteten Methoden früherer Zeiten und 
breiſt die wundervolle Da =. als ein 
nderba ä gegen ge Generation. 

* ——— 
ag — N. 8 ** 
ehe > einer wmerfwürdigen ute 
ü Schmerzen, ae 

1 * % en Stun 


Sie forderten des= | 


ee 
doppeltes Unglüd ; 
Lumbago 


und 
— * 
Sciatica. 
Sie krüppeln und quälen, aber 


St. Jacobs 
Oel 


iſt eine ſichere Heilung. 


EP PP SS OO 9 Oo po... ro SS PSP, So. So 
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Geftörte Eintracht. 


Eine Spaltung in der Methodiftengemeinde 
an 47. Straße. 

Die Mitglieder der Methodijtenge- 
meinde, deren Kirche an der Ede von 
47. Siraße und Marjhfield Aoe. gele- 
gen ift, befinden ſich in nicht geringer 
Aufregung. Die Stimmung unter 


| ihnen ivar während der lebten Zeit jo 


— — — — — — — — — — 


* 
RN: 
* 


wie ſo eine derartig geſpannte, daß es 
nur eines geringfügigen Anlaſſes be— 
durfte, um einen offenen Bruch herbei— 
zuführen. Durch den Neubau ihrer 
Kirche iſt der Gemeinde eine beträcht— 
liche Schuldenlaſt erwachſen, die durch 
freiwillige Beiträge ſo viel wie möglich 
verringert werden ſoll. Einige nicht ge— 
rade mit Glücksgütern reich geſegnete 
Gemeindemitglieder haben ſich dabei 
über ihre Kräfte angeſtrengt; andere, 
denen es ihrVermögensſtand recht wohl 
erlaubt hätte, tief in die Taſche zu grei— 
fen, haben nur kärglich zur Tilgung 
der Schuldenloſt beigetragen. Daher 
die Mißſtimmung. Den Anlaß zum 
offenen Ausbruch von Feindſeligkeiten 
gab vor Kurzem Thomas Anderſon, 
der Schatzmeiſter der Gemeinde, durch 
ſein raſches unüberlegtes Vorgehen ge— 
gen den zwölfjährigen Knaben John 
Arnott, welcher von einem der unbeauf— 
ſichtigt hinter der Kanzel aufgeſtellten 
Gobenteller 33 Cents geſtohlen hatte. 
Obwohl Anderſon wußte, daß die im 
Haufe Nr. 4931 Juſtine Str. wohn— 
haften Eltern des Knaben über zwölf 
Jahre als gutſtehende Mitglieder der 
Gemeinde angehören und ſtets redlich 
ihr Scherflein zum Unterhalt derſelben 
beigetragen haben, ließ er den Uebel— 
thäter in Gegenwart ſeiner Eltern und 
zahlreicher Gemeindemitglieder verhaf— 
ien. Der Ancbe geftand feine Schuld 
ein. Er wurde darauf von Richter Tut 
bill in die Kohn Worth-Vefferungs- 
Ichule gefandt. — Nur zwei Tage hatte 
er da zuzubringen. Baftor 9. ©. 
Warren fah fich durch die dringenden 
Vorftelungen, die ihm von Seiten ber 
bernünftia Denfenden unter feinen 
Gemeindemitalievern gemacht wurden, 
beranlaßt, aeltern die sreilaffung des 
Sirnaben zu erwirfen. Er verbürgte fich 
im Jugendaericht für Die Belferung des 
jungendlicen Miffethäters, ja er ging 
ncch mweiter in feiner Fürforge, das den 
Eltern deflelben zugefügte Unrecht wie— 
der gut zu machen; er nahm den Kna— 
ben auf vier Wochen in jein Haus auf 
und verfprach dem Richter, den Knaben 
jo vollftändig auf den Wea der Ehrlich 
feit und Wohlanftändigteit zu führen, 
mie 8 den Lehrern von Zucht und Orbd- 
nung in ber Kobn Wortby- Schule nun 
und nimmermehr aelingen würde. ohn 
Arnott befindet fich Seit geitern Abend 
in der Pflege und unter der Aufficht 
des menfchenfreundlichen Predigers. 
Die Spaltung, welche durch dieje an 
und für fih geringfügige Urfache unter 
den Gemeindemitgliedern herbeigeführt 
murde, ilt durch dieje enle That des 
Baftors aber noch nicht befeitiat, denn 
nun behauptet die Gegenpartei, bie 
Itrafbore Handlung des Knaben Sei 
nicht zu entfchuldigen und die Vermitt- 
errolle des Predigers fer überflüffig 
geweſen. 
— 
Wollen ihre Schulden loswerden. 


Sm Bundesgeriht bat Morik 
Krufchker, welcher früher in DfHkofh, 
Wis., Telbititändig ein Gefchäft be- 
trieb, um Entlaftung von feinen Schul- 
den in Höhe von $16,500 nacdhaefucht. 

Desgleichen ift die Nr. 6430 Moopd- 
lawn Ave. wohnhafte Eliſabeth Barnet 
behufs Befreiung von ihrer Schulden— 
laft, die $15,118 beträgt, vorftellig ge- 
morben. Ihre Verbindlichteiten rühren 
fchon vom Yahre 1887 ber. 


Uehnliche Bittichriften haben beim 


4 Banferottgericht eingereicht: Edward 


M. Kirkland, Schulden $3900; An: 
drew M. Lovejoy, Verbindlichkeiten 
83000; Jakob Blaß, Schulden $2800; 
John MceGowan, Verbindlichkeiten 
$2200; Frant DO. Yohnjon, Schulden 
$1800. 

— — 

* Die Graham & Morton-Linie 
wird für biefen Sommer auf ihrem 
Lande in der Nähe von St.Yofeph und 
bon Benton Harbor Zeltlager auffehla- 
‚gen laflen und die einzelnen Zelte Ya- 
milien oder Perjonen, welche Dort zu 
fampiren wünfchen, gegen einen 

Bzind non $20 für. jon 


Wie Bruce Briggs gefangen wurde, 

Bruce Brigas ift ein anftelliger jun- 
ger Mann, der Nr. 292 Wafhington 
Boulevard mohnt und dort bisher ala 
guter Sohn für den Unterhalt feiner 
betagten Eltern geiorgt hat. So löb- 
lich das von ihm mar, fo wenig find die 
Mittel zu loben, Durch melche er in leß- 
ter Zeit Ddiefen Unterhalt erwarb. 
Bruce haufirte nämlich mit einem Fir- 
niß, der — menn er vor feinen Kunden 
damit manipulitte — Möbeln und 
Fußböden einen geradezu fabelhaften 
Glanz verlied. Durch diefe anfcheinend 
gediegene Wirfung feiner Mirtur er- 
zielte Briggs ehr hohe Preife für bie- 
jelbe. Groß mar aber ber Verbruß 
feiner Kunden, menn fie eine halbe 
Stunde nach dem Fortgehen des Ber: 
fäufers bemerften, Daß der Glanz, mwel- 
chen derjelbe in ihre Klaufe gebracht, jo 
tafch wie er gefommen auch wieder ver= 
blaßt war. Briggs hatte ſein Abſatz— 
gebiet auf der Südſeite geſucht, und auf 
der Polizeiwache des 50. Straße— 
Reviers liefen in Folge deſſen faſt un— 
unterbrochen Klagen über das Treiben 
des Schwindlers ein. Die Detektives 
Murphy, Amſtein und Lavin wurden 
deshalb beauftragt, auf den Burſchen 
zu fahnden. Als dieſe Drei nun ge— 
ſtern das Wohnhaus des Iſaac Bowen, 
Nr. 5242 Michigan Avbenue, paſſirten 
und auf der Veranda desſelben ein 
Kiſtchen mit Firnißbüchſen bemerkten, 
ſagten ſie ſich, daß ſie ihr Wild im 
Garne hätten. Lavin begab ſich in's 
Haus und traf dort Briggs in Unter— 
handlung mit der Frau Bowen. Als 
der Hauſirer bemerkte, daß es ein Be— 
amter war, der ihm ſeine Kreiſe ſtörte, 
ſuchte er durch ein Fenſter zu entkom— 
men. Draußen hielt aber Murphy 
Wache, und während Lavin drinnen 
ihn am rechten Beine feſthielt, hing 
Murphy ſich draußen an das linke, ſo 
daß an ein Entkommen nicht mehr zu 
denken war. Briggs wird ſich nun 
wegen Betrugs zu verantworten haben. 

Gold! Gold! Gold! 


So lautet ſtets das Geſchrei, und die Klügſten ver— 
laffen ficheren Anktergrund und laufen nach fremden 
Sanden. Das neneite EI Dorado liegt, jo heikt es, 
an der Mome Gitysstüfte, Alasfa. Taujende von 
Lenten eilen dabin, don Denen undvermeidlichermweiie 
viele gebrochenen Körpers zurüdtehren werden. Was 
nüst Gold, wenn die Gejundheit dahin ift? Behütet 
Eure Geſundheit mit der beſten aller Arzneien — 
Hoitetters Magenbitters, und Ihr werdet ſtets wirk— 
lich geſund ſein. Das Bitters iſt für Leute, welche 
ihren Magen mißbraucht haben, oder für ſolche, 
welche von Hauſe aus ſchwach ſind. Es wird die Ein— 
geweide reguliren, die Leber anſpornen, die Nie— 
ren kräftigen und Verdauungsſtörung, Verſtopfung, 
Malaria und kaltes Fieber abſolut heilen. Es iſt ein 
natürliches Belebungsmittel ohne alle gefährlichen 
Narkotika. Es ſollte zur gegenwärtigen Saiſon ein— 
genommen Werden, um das Epitem vor plößlichen 
Grfältungen und Malaria-Attaden zu jchügen. E& 
empfiehlt ich, Diele Arzmei ftets bei der Haud zu 
heben, 


Die Bolfspühne. 


Zum erften Male feit mehreren Jah— 
ren wird das immer zugfräftige und 
beliebte Voltsftüd mit Gefang, von 
Tr. Kaifer, „Der bairifche Hiefel”, 
dur die tüchtige Theatergejellichaft 
der Gebrüder Freiberg am Sonntag 
Abend in Freibergg Opernhaus gege- 
ben werden. Die jehmwierige Rolle des 
Matthias Kloftermeyer Tiegt in den 
Händen des Herrn Ed. Schildgen, der 
diefelbe zmweifeldohne zu einer Glanz: 
leiltung gejtalten wird. Die übrigen 
Hauptrollen find mit den Damen He— 
fen Rothweiler, Louiſe Altmann, 
Bertha Kirich und den Herren Hugn 
Henjchel, Adolph Schliephat, Joſeph 
Kraus, Martin Draeger und Charles 
Geyer bejegt.* Unter dem fachtunigen 
Regie des Herrn Robert Zepernid ver- 
Spricht diefe Aufführung eine gedie= 
gene zu werden. Gümmtliche Ge- 
birgsſzenerien wurden eigens für Dieje 
Voritelung neu angefertigt, wie au) 
das Iheater-Orcheiter unter der Lei- 
tung des Herrn Julius Freiberg be= 
deutend verftärtt wurde. Um bdiefes 
Stüd unverfürzt zur Aufführung 
bringen zu können, ift der Anfang be- 
reit3 auf halb 8 Uhr feitgefegt, und 
das theaterbefuchende Publitum wird 
aut thun, fich rechtzeitig Eintrittsfar- 
ten zu fichern, welche Jchon von heute 
ab im Theaterlotal zu haben find. 

— — — — — 


Vor Anker gegaugen. 


Frank E. Bernſee, ein deutſcher See— 
mann, der jahrelang auf der Bundes— 
flotte gedient und es auf dem Schlacht— 
ſchiffe „Baltimore“ zum Ober-Feuer— 
werker gebracht hat, iſt jetzt in Chicago 
vor Anker geangen. Er hat eine 
Wirthſchaft an der Halſted, nahe der 
33. Straße übernommen. Er hat die— 
ſem Lokale durch Ausſchmückung mit 
allerlei fremdartigen Gegenſtänden, 
die er auf ſeinen Reiſen geſammelt, ein 
höchſt eigenartiges Gepräge gegeben. 

EN 
Eine neue Loge. 


Xn Zimmermann? Halle, Ede Calt- 
fornia Xoe. und Cortland Str., findet 
heute eine Verfammlung jtatt, in mel- 
cher eine neue Zoge des „Unabhängiger 
Orden der Ehre“ gegründet werben joll. 
Der Orden zahlt feinen Mitgliedern in 
Krantheitsfällen eine Unterftügung 
von $5 die Woche, in Sterbefällen wer— 
den die Mitglieder gleichmäßig. zum 
Belten der Hinterbliebenen des Verſtor— 


benen beiteuert. 
—:- — 


Kurz und Ken. 


* Megen Vebertretung der Schanf: 
ordnung zu Orbnungsitrafen von je 
$50 verurtbeilt wurden geftern auf Be- 
treiben der „Eitizens’ League” die 
nachgenannten Wirte: George Kreifel, 
841 N. Halfted Str.; Theodor G. 
Lange, 1890 N. Clark Str.; Edward 
MeNeive, 558 N. Armitage Ave; Gus. 
Regal, 254 W. Divifion Str.; John Z. 
Rice, 153 N. Weitern Une. 


| CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Die. Sorte, Die Ihr. Immer. Gekauft Habt. 


Trägt die 


— unjere reguläre 25c 
Waare — 5 gibt 
nichts Befleres s ni 
ago —, ungefähr zehn 
Flavore ken 


FR .. 15€ 


@tablirt in 1875. 


— reguläie Dec Waate 
— ale Sorten umtaf- 
fend, einihl:: Operas 
und Cream Lanerd —” 
fpezieler Preis \ 

N 


| 


Beite leider bilfigjt. | 


Unjere Kleider-Bargains verdienen gerade jebt den größten Erfolg —- ganz gleich wie lange Ihr wartet oder wohin 
Ihr jeht, man fann mit Sicherheit jagen, daß Ahs nirgend jonftwo aud nur annähernd jo gute Waare findet, 
Die Ipeziellen Offerten in Anzügen zu 6.75 und 8.90 halten die genauefte Unterfuhung aus. — Die Kleider find. 
das Erzeugniß der erften Hleiderfabrifanten des Landes und haben die Brobe beitanden, der alle Kleider, die wir 


faufen, unterworfen werden. 


Anzüge-Bargains für Männer zu 6.75--Anzüge, die wirklich für $IO und 812 verfauft wer- 
den jollten—feine Shoody: Stoffe, jchlecht zufammengejeßt, jondern hergeitellt aus abiolut 
ganzwollenen feinen Cajfimeres und hübjchen Cheviot3—feine Anzüge zu irgend welchem 
Preis jind forgfältiger gemaht—diejelben find mit Seide genäht und mit feintem Serge ge: 
füttert—jede Naht jorgfältig, jeder Knopf gut angenäht—io ficher jind wir von der Güte 
diejer Kleidungsjtücfe und dem guten Ruf ber Wholejale = Schneider, von denen fie gemacht 
wurden, überzeugt, daß wir volle Zufriedenheit garantiren — wenn nicht zufriedenitellend, 
bringt fie zurüd und wir taufchen Euch diejelben bereitwilligit un— 


ee TR RENT Rn EEE BERNER RT 


Männer: Anzüge Bargain zu 8.90 — eine ausgezeichnete Partie von 
DOrford grauen Vicuna Anzügen—in hübjchen dunflen 
Shattirungen—einreihige Sad: facons—alle jorgfäl: 
tig geichnitten —- hüjch geichneidert — durchweg mit 
Serge: Nutterftoffe gefüttert und perfect palfend — ein 


ausgezeichneter Bargain, wern man die a 
lide Qualıtät von diejen Stofien in Be 
die beliebten jarben u. das richtige Häng 


jen Kleidungsitücten—ipesieller Samjtag: Preis 


Knaben⸗Kl 


Veſtee und doppelbrüſtige Anzüge für Knaben— 


von 3 bis 16 Jahren — in Gaflimeres und Cheviot3 — neue 
fancy Mujter — die Veitee Anzüge kommen mit neuen Meiten 


1.95 
4.95 


zum Knöpfen in der Front und Shields — 
die doppelbrüftigen Anzüge find für größe: 
re Snaben, und find mit doppeltem Sitz 
und Knieen gemacht Auswahl von 
beiden 


Lange Hojen- Anzüge für Knaben, fancy u. 
einfache blaue ganzwoll. Cheviots —modiſch 
zugeſchnitten, hübſch aus ſehende Anzüge in 
feinen Stoffen—tadellojes Paflen—in al: 
len Größen von 13 bis 19-QAuswahl für 


Ssest Die Schuhe. 


Männer: Schuhe zu 1.85 —Werthe, die nachdrüdlich überzeugend die gro je Macht diejes 
Yadens, Geld zu ſparen, beweiſen —Werthe, die Jeden auffallen werden, dev Schuhe 
braudht und gelernt hat, fich in Bezug auf die größten Schuh-Bargains auf The Fair 
zu verlajien. 


Männer: Schuhe zu 1.85 —eine jpezielle Samftag: Ofjerte— Grögen 
und Facons paſſend und zufriedenſtellend für Jedermann 
—beſtehend aus ſchwarzen Kalbleder-Schuhen —Dongola Ober— 
theilen—mit mittelj_hweren Sohlen— zum Schnüren und Gongrek 
mit einfachen, franzöjiichen und London Zehen ; ebenio jchmarze 
Kid Schuhe—mit mittleren Sohlen—ihwarze Bor Galf Schuhe-— 
mit Bug und London Zehen und jchweren Sohlen; Tan, Ruffia 
Galf Shuhe — nur zum Schnüren; und fchwarze enamelirte 
Shnür-Schuhe—mit mittel: hweren Sohlen—im ganzen unge: 
fähr 1000 Paar diejer durchaus dauerhaften und jtrift modifchen 


Fußwaaren, jedes Paar unter unferer ficheren 8 
1 ® > 


Garantie verkauft, daher ijt jeder möglicher 
für Schwarz: Satin Calf 


Berlujt des Käufers 
ausgeſchloſſen — 
für Mädchen- und Kinder— 
1.50 Schuhe für Knaben, Iron— 
clad und Rough-and-Ready — alle 


1.10 Schuhe — Kid Spiten — 
Spring Heels — zum Schnüre — 
Größen 84 bis 11 und 11% bi8 2. Größen und alle garantirt. 

für jchwarze und farbige für Schuhe für Heine Knaben 
1.98 Kid Schube für Damen— 98e und De — fehr viele 
leicht und mitteljchivere — für Drei | Paare — alle garantirt und paflend 
und Straßen:Gebrauh — Ganzleder: | für Schul = Gebrauh — jehr jpezielle 
oder Tuch-Obertheil. Bargains, 


Schützen-Artikel. 


An unſeren Ladentiſchen werden Informationen 
ertheiu in Bezug auf die Lage der beſten Jagd—⸗ 
gründe, 


Zwei Einkäufe zu 


90 


ußerordent: 
tradht zieht, 
en von die: 
11.75 


alle Größen 


viots. und bübjche Muiter 
neuchte Kombinationen 


Auswahl für . 


Lange Hofen-Anzüge für Anaben — in ganziwollener 


Graue Orford Top-Röde für Männer—eine hübfee 
Partie im zwei verjchiedenen Schatti- 

runden— moderner Schnitt—gut paj- 

jend. Satin Aermel: Futter und Serge: 
Body-Rutter—mit od. ohne Sammet: 

Kragen— ausgezeichnete Werthe findet 

man zu * ſpeziellen Preiſen — 


eider verſchleudert. 


Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Veſtee Facons — Gr. 
3 bis 16 Jahre — und 2-Stüd doppelbrüſtige Anzüge — in Grö— 
ſten von 6 bis 16 Jahren — einfache blaue Che— 
in fanch Tweeds, 
in VeſteeAnzügen — 
einige gemacht mit doppelbrüſtigen Weſten — 


2.95 


blauer 


Serge — nichts trägt ſich beſſer und ſieht ſchöner aus — zu ha— 


ben in einfach 
cons — 


— und unbeſchränkte Auswahl für 


und doppelbrüſtigen Sack-Fa— 
ſind hübſch geſchneidert und haben 
dauerhaftes Futter — Größen 13 bis 19 Jahre 


6.50 


Männer-Ansitattungen. 


Eine Wiederholung der hochintereffanten 49c Hemden :Dfferte — die meiften Aflortiments beftehen aus 


95€ fürs ungebügelte farbige Hemden für 
Männer — gemaht aus Garnerz beitem 
Percal — offener Rüden und Front — lange 
und Furze Bujen — neuefte Faconz in freuzieis 
fen und jentrehten Streifen — mit 1 Baar 
dazu paflenden abnehmbaren Manjchetten, 
39e für Naht:Hemden für Männer — ge: 
macht aus ausgezeichneter QualitätMus: 
lin — doppelte Vote — felled Nähte — Berl: 


mutterfnöpfe — garnirte Front — Tajden, Kra= 
gen und Manichetten — volle Länge und Weite 


— in feiner Beziehung oberflächlich. 
25c für ausgefuchtes spezielles Affortiment 

von feinen jeidenen und Satin Hals: 
traten für Männer — in Ted, Four:inhands, 
Imperials, Bows und String Ties — geblümt, 
geftreift, farrirt und in Plaids — eine Alles 
umfaflende Ausftellung. 


niedrigen Preifen 


von Zigarren und Tabak zu einer großen Herabjegung von den Kabrifationsfojten— 


Iharf manipulirte Abjchlüfje, die uns in de 


Importirte 
Henty Clay — Conchas Eſpeeiales — 5.50 


Kijte von 50 — 
3.50 


Zelma del Prado — Retit 
6.25 


Bouquet — Kiſte von 3 — 


Telma del Prado — Ein Jquales — 


6:3ö0. — Kite von 3 — 

2 00 für Kifte von 95 Flor de Eſtramilla, Ca— 
« binet — 5>3Öll. Zigarren — reiner Ha 

banasfiller und Binder — Sumatra Dedblatt — 

Guban band- made. 

2 00 für Kifte von 50 NRofjv Poly Caballeros — 
, Motay & Co. Key Weit Zigarren — ges 

madht in Tampa, Fla., Cuban hand-made. 

1 75 für Kiſte von 50 El Erescent — Sondres 
Chieo — Motah & Co., Key Weit, Fla. 


Mech., Delight, 
Homer Hudſon 
Gem, — 
Battle Are, 
Biggeit: & Beit, 


34e 


340 
25c 
34e 
52c 
19e 


Standard Napy, 


Spear Head, 
Kismet, 
Gold Rope, 


32e 
48c 


für Dondie-Swing Raſirmeſſer⸗Abzieh— 
Riemen — mit Canvas-Rüdjeite. 


Partie von 
ſtrilt . 
dt i 


* x % 


Lod — Wpöllige geivundene Läufe — Gajeshar: 
dened Frame — feiner Nußbaum:Stod — tar: 
Rebounding Hämmer — jolide Head Plungers— 
linker Lauf voll hofed für langes Diftanz:Schie: 
tirt fowohl fiir rauchlofes wie 
für fhmwarzes Bulver — Spezial: mi 05 
tauf— & 
ür eine feine 12:Gange Bad-Action 
7:95 für eine feine Q 
niedrige Rebounding Hämmer — Caje bardened 
Frame — feiner Nubbaum:Stod — tarrirter 
&oted — rechter Lauf modified — fjpezicll herab: 
gejegt für Diejen Verkauf zu dieſem Preiſe. 
für ein 20th Century Daifp Air Rifle— 
fe Wir Nifle ift eine Berbefferung don den 
alten Facons, 
für „Leg 0’ Mutton Gemwehr-Futteral— 
30> und 32pöl * NRauch⸗Tabak. 
aus braunen Leder, mit Sling Strap — Nicdel- re 
Trimmings — Did genäht — ein jeltener Bars Beds Hunting, 13 Unzen, 9 * 
Red Ctoß, 15 Unze, 9 Pack., 
I 75 Ravh, Gail & Ax, 13 Unze, 
2— Grasfarbe—centbält acht äußere Tajden 
und zivei große Wild-Tajchen — doppelt genäht Barker 24 Ungen, per Bi. 
aus, Faibion, 14 Unze, 9 Padete, 
für Canvas Haverlod Kagd = Kappe — i 
40c Farbe — pa ü Pay Train, per Pid,, 
todte Gras Farbe pafiende Kappe für Mor Boy, 18 Unze, 9 
Dand:geladene Patronen — auf Beitellung, zu dete — i 
jpegiell niedrigen Preiien, Maftiff, Ent Plug, Bir. . 
Athletiiche Waaren. 
Joſeph MWoftenholm’s feine fos 
live Stahl = Rafirmefler, hohl: Min drei Graden . von 
Spaunkraft — leicht, 
halten ſehr lange 

aus — vollſtändig mit In— 

C ftruftionsfarte — jpeg. 

Preis — 

* lt, ftagsvertauf — 

89c für Mm.  Efliett’3 

Rafirmefer — ganz hohl ge: $1 35 

ihliffen — jedes einzelne ga= . 

9 für Bor-Hand: 
— 

— —8 ben — beſtes weißes Ca⸗ 
denden Attitel- Ne Raßit vin ſet—Dolaz- Metaue ügfornia Kid — geſtopft mit beftem gelräufeltem 
Rafie-Epiegei—drcifaner ee an: Rab ein tadellojer Handihub — Set von AHandihuhen 
men; 306 Rafir-Mues—aflortirte Dekorationen— in Shadtel. 

ei ine Qualität Priftles; Me Gimmmie 
en tra Qualität Kaldieder — gefüttert purhiveg mit Can: 
BIETET a das — ertra ftart — vollftändig mit Para Rubber 
15€ torrefte Größe und Gewicht für Schulge: 
- ; brauch — beiter Mapte hüb jch finiſhed mit 
‚für Rafie-Pinfel—ganz Briſtle —Holz⸗ 
9 Beitj—unier vegulärer Ic Binjel, — 50 ji Die Auswahl einer großen 
N 6 Stuaben-Sweaters — jeber fine 
>. -gempärtiger Beeis 15. — Barbier: 
Ramm--risöiger „Unbreolable-—gegenmärtiger | fand Streifeu unn echten ' 
ar ’ berabg u men, zu obigen 
Irtitel für morgen zu Be, —— —— 
——— NE ve S 3 5 


Ein Shiehgewehr = Pargain — 12:Gauge Bar 
tirter Biltolengriff und Border-Ende—niedrige 
Ben — rechter Lauf modified — Gewehr garans 
Preis, nur für diejen Ber: 
Flinte — 3Ozöllige geivundene Läufe— 
Piitolen-Griff und Worder-Ende — linfer Lauf 
59 ihicht BB Schrot und Darts — Dies 
95 
oc =: und 32zöllig — Dauerhaft gemadt 
gain zu dieſem Preiſe. Badete— 
für 10-Unz. Jagd - NRöde — todie 
9 Badete — 
— verſtärkt an den Schultern — halten lange 
Bull Durham, 34 Unze, Pf. 
ſtürmiſches und kaltes Wetter, 
Packete — 
it⸗-W 
Rafir-Waaren. 
Der wohlbefannte Wpiteley Ereriiier — Nr, 0 — 
geihliffen—iharfe Schueide — 
mittelſchwer oder ſchwer 
Spezial⸗ 
Preis für den Sams: 
feinſte Qualit. Siahl⸗ 
rantirt — feine Schneide. 
für die Auswahl aus Ic ihube für Ana: 
und Bein-Griffe—ausgezeihnete Lualität; 25c Haar — weihnünte Handgelenfe — paddeb Heel — 
tinted Porzellan; He Herren Zahnbürften — vier 5 
98 für StrifingPags — beite welted Nähte— 
Hoc 
Blair. 
19e per Baar für Nr, 1 indianiihe Keulen — 
ihwearzen Bändern. 
Spaving  Mug—tinied Votzellan —ge⸗ 
wollen — gleihmä * und ſeht ſcho 
ne 
e — em um für bis .. verlauft zu werden, 
Prris- 10 - Auswahl aus irgend welchen ! * m das —8 zu rän —3 
J —* — 


Offerten zu machen, die ſonſt ohne Gleichen daſtehen. 


Kau:Tabat, 


Quality & Quantityg, 


Glimar, 8 Unzen, 


Kenn hun erh ah 


n Stand jegen, unjeren Kunden mehrere 
Lefet dieſe Preiſe: 
Zigarren. 


Manuel Garcia Alonfo — 
Selectos — Kifte von 50c — 


EI Nuevo Mundo — Perf. — Kifte von 


x 


5.00 
3.50 


La Roja de Santiago — reg. Perf. — o 
Rifte von ic — 3.75 


1 50 für Kite von 3 Cuban Flag — Auvins 
v cible — Moray & Eo., Key Weit, Tla, 
1.40 


für Kifte von 50 Florida NRoje oder Sir 
Walter — angezeigte Sc Zigarren — per 
1000 28.00. 
1 00 für Kite von 50 Cuban Bell — lange 
+ Einlage — Eumatra Dedblatt — per 
1000, 19.00. 


Fine Cuts, 


Globe, per Bid. 580 
Sterling, ‚per Bid. 4e 
Anti-Truft, per Bid. 27e 
Beds Handy, per PfDd., 2Se 
Sigarretten, 


Echte inportirte Neiter 
Sigaretten, per 1, 
Sweet Caps, Gaporal, Ber: 
fertion, Dufes Gameo, Se: 
lect Society, Padet von 10, 
Qufes gerollte Zigaren, 5-3öll., 
per in . 
Eolonial Waifs, ganz Tabak, 
per 10, ö5e 


Pferde⸗Waaren. 


Farm-Geſchirr— 
eine kleine Anzahl 
Sets geſichert zu 
einem ſpeziellen 
Preis — Möoll. 
Traces, 13301. 
Bad Strap, ver: 
nünftige Blinds, 
18 Fuß Zügel, — 
Kragen mit toll. 
Vorftoß—für dies 
ſen Vertauf nur 


2 


Rohal 


3.00 


4c 


8.25 für Bugep = Geichirer — 1430. Traces, 

— an dem Braitiragen angeichnallt, ges 
falteter Bruft:Kragen und Breehing—Tzöll. Breech⸗ 
ing Riemen— Zügel ix14, ftarkes, dauerbaftes Ge- 
ihirr —Nidel oder Davis Gummi. 


3 85 für die Auswahl von einer Heinen Par: 
x tie leicht beichnugter Blantets— durchaus 
ganz Wolle—841xW. 


für Plüfch- Deden—witteljchwer — jolide 
1.35 Farben Grün und Schwarz. 
39e für 3 Pid::Pühie Colgates ſchwarze Caſtile 
Stije für Geidirre—5e Gröhe. 
100 für St. Allertons Coach Achſen⸗Oel. 


Euch die 


hochfeinen Bauſch 
Rh —R x Lomb Linſen 
A aus geſtattet ⸗· Riſ⸗ 
Kr ing und Falling 


lauter guten Muftern und die Auswahl ift nahezu 
noch vollitändig und to fie eS in Folge des riefi= 
gen Andranges nit mehr war, wurden die Lüden 
durch andere ebenjo gute Mufter ausgefüllt. Kaum 


jemals zuvor hat in Chicago ein Hemden-Berkauf 
von folcher Bedeutung ftattgefunden, wie er ih ges 
tauf3:Tijchen bietet. Macht 
Gelegenheit zu 
Nuse, ehe fie alle vergriffen 
w 
25 
gemaht aus gutem, zweckentſprechendem 
Drilling — Doppelt jtithen — felled Nähte — 
Patent: Knöpfe — ertra gut finiihed — große Dar⸗ 
tent Unterhofen:Halter, Braid und GCantab Ens 
den — ein großes Affortiment von hübfchen Mus 
ftern — ausgezeichnete 2öc Hoſenträger. 
für feine geribbte mittelsfchivere Unter, 
— ectra gut gemaht und würden außergewöhnliche 
Werthe jein zu ö0c. 
6 . 
Photographie Artikel. 


genwärtig der Männerwelt 
find morgen $ 49e 
gains zu Ddiefem Breije. 
für feine elaftijch gewobene Hojenträger für 
39e hemden und -Hoſen für Mänuer — die 
The Ray Camera 


Chicagos an unſeren Ver— 
nur ⸗ 
für Overalls und Jumpers für Maler — 
19% Männer — mit ftarten Schnallen, Bas 
Hemden find Satin faced— mit Perimutterfuöpfen " 
— 4x5 Zoll — mit 


Front — hübſch 
definiſhtes Mahogany Bett und Moroeco Leder 
überzogener Kaſten — vollſtändig mit einem 
doppelten/ Plattenhalter und Kaſten zum Tragen 
— eine äußerſt bemerkenswerthe 
Offerte, wenn man den früheren 
Preis dieſer Cameras in Be— 
tracht zieht — für Samſtag— 


5.98 


3:25 für Bedford Kodal® — nimmt ein 
Bild von 34x84 Zoll auf Eaftman’s 

Film — kann bei Tageslicht geladen werden — 

für 12 Bilder — hat hochfeine Linfen — autos 

matiihen Shutter — Set von Diagrams — 

mit Morocco:Xeder Überzogener Kaften, 

280 für 45e rauchloſe 

in ein Unz.-Flaſchen 

200 für wirklich jhnelle Flafhlight:Patronen— 

6 in Schachtel. 

140 für 5x8 Trays aus grünem Glas. 

250 für 50e Hudrometers. 

85e für $1.15 Firing Bor aus Gummi, 

5o-für Dupend Autotone Drudpapier — BE, 44, 

3} Eabinet. 

17e für Focufing Eloths, 

206 für Ideal Duplicatorg, 

1.10 für $1.35 Globe Wafhing Bog — 528, 

=20e für Ruby Lampen. 

40e jür 60 4x5 Plattenhalter. 


Frei Demonftration des Velor Bapiers in biefem 
Departement; bringt Eure Negatives und jeht 
twie Bilder davon gemacht werden auf Belog 
Papier, 


Flafhlight:Patronen— 


Männer-Frühjahrshüte, 


Wir marhen einen ſehr fpeziellen Verkauf von 
MännersHüten für diefen Samftag befaunt, ofs 
ferirend eine Partie Fedoras, -inige neunzig 
Dusend zufammen — alle von außergewöhnlicher 
feiner Qualität — neue Frübjahrs:Facons und 
Fatben — Fedoras, melde gut den Bern 
gleih aushalten mit irgend einem $2.50 und 
$3:00 Hut, der in Ehfcago ausgeftellt it — u 
eine fchielle Räumung von die: L 


fer Partie zu beiverfftelligen mas 1 A 5 
s 


hen wir fpezielle Breije, nur 
für diefen Samftag — zu 
. 

Spiel-Harten. . 
SpielsRarten — eıne ertra gute Qualität email: - 
lieter arten — mit blauer und rotber 
Rüdjeite—paflend Zür Spieler: Bartien 


jebr ipezielle Offeffe für diejen 
: Er per Spiel— 


{ » für Score Karten — für 
10€ Geiehinahten —eroke Eule, 


J 
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12-14-1N6 STATEST. 


n Werthe 


Jahres! Silman’s Jahrestaa⸗Verkauf bietet Euch 
— Kleider zu Preiſen, die Euch in Staunen 


Leſet und laßt Euch dieſe Ge—⸗ 


Eesenheit ·nen entgehen! — 


83.98 


und 86.95 für feihte und mittel: 
wer Frühjahr = Ucberzieber für 
Männer, deren Gleichen ein Schneider 
Äuwerlih für das Vierfache dieſer 
Dreiſe herſtellen lönnte. Feine ganz⸗ 
wollene Homeſpuns, Whipeords und 
Cheviots und importirte Clay Wor— 
ſteds, Vicunas und unfiniſhed Wor— 
ſteds — einige mit Seide und Atlas 
gefüttert — einige mit doubie Warp 
Stalian — im der Arbeit und dem 
Baffen balten jie den Vergleih aus nı. 
Ber durchfcpnittlichen Schneider: Arbeit, 
aber in Folge des glüdlichen Einfaufs J 
befommt Ihr fie alle zu BE.BS_ und 
zu 83.98. 


für Snichojen-Anzüge für Pnaben — | 


9%c 

’ gemacht aus jhwarzen nd blauen Ehe 
diots, Größen 6 bis 15 gut gemacht und ge: 
füttert. Hojen find gemadt mit Patent: Waiite 
went und jedes Paar garantirt ‚nicht auf zu⸗ 
iden ein regulärer 32.59 Anzug Samitag zı 
nur D7e. —— 


siver nur für Samilag. 


Frühjahrs-Eröffnung von 
Hüten und Kappen, 


Für Männer, Knaben und Kinder. Preife für 
feine Pelz Filz Hüte, weiche und fteife, die Je⸗ 
dermann zu erſchwingen im Stande iſt. 


Qualitãt 


Hillmans Spee⸗ 
ial 82.50 Der: 
bys u. Fedoras 


51.38 


| 
Snalität · 


——————r 
ee 


N 
= — Ta 


Hillmans Lea— 
der, Der „beſte 
$1.50 Hut in. der Stadt, Derby, Fedora 88c 
„und Erufber,. in allen Farven, für... 


Feine Zelefcopes und Grujbers fürftne- 
ben, .$I wertb, zu 6de, und... 59 


"ne 


50c Eaflimere Bicpele-Müten für Ana- 
ben und Kinder,. für . wi Die 19c 


döe Military-Mützen für Kinder, mit = 
folidem ‚Leder-Schirm, für . . 2 2... oc 


Bheumalismus. 


Alle diejenigen, welche nım fon 

“ Diel, Geld. umfonft ausgegeben haben, 

‚ Jolten e& nicht verfäumen, fich zu 
Überzeugen, dab AGAR die be 
berühmte, deutiche Medizin, wirktii 
da3 einzige zuverläffige Mittel ift, 
Rheumatismus und Gicht, Nieren 
“leiden,” Sriatica, Neuralgia, Afthma 
und alle ähnlichen Krankheiten rheu= 
matiicher Natur zu vertreiben. Man 

bat viel billige Medizinen; man bat 
»mohlichmedendere, aber es gibt feine 

V WVedizin, die, fo prompt wirkt. 
Um-Eud erft zu überzeugen, ehe Ihr Geld ausgebt: 


Frei! Schidt 15 Cents in Briefmar— Frei! 


fen für Porto und Berpadung, 
‚on amd Hhr erhaltet 3 Mufterfla- 

. ichen .diefer berühmten Medizin 31 
Frei! frei in's Haus. Man adreflire: drei! 
IRüN GROSS REMEDY CO,, 
36 LA SALLE SIR. CHICAGO; ILL. 

Er Alle Apotheker verlaufen AGAR. 
1 Dollar und 2 Dollar per Flajche. 


4 


fa* 


—The Degenerates.“ 

a der s.— Lohengorin“, in Engliſch. 
pera Houſe —Mrs. Fiske in „Becky 
“ 


78.—,Ihe Eion of the Große, 
ia.—.Tbe Singing Girl“, 
A Temperance Town“. 
ortbern.—Tbe Kerry Gowe. 
dru.—. The Counteh Balesta“, 
a.8.— Duo Vadis“. 
ion. — „Ihe Man of Moftery”. 
“— Konzerte Sonntag Nahınittag, Mitte 
und Freitag Abend. 


Lotalbericht. 


..- 


Eiuträgliches Geſchäft. 
en Nachmittag kamen zwei gut⸗ 
elleidete Männer in das Flatgebäude 
WB. Adams Str. und Francisco 
ötr., um bon den Infaflen Aufträge 
on3. -zu erlangen. 
ssmeilter: ihnen daS vermehrte und 
"zumBerlaffen des Gebäudes auf- 
‚tie, wweigerten fie fich, Fortzugeben. 
izift wurde deshalb herbeige- 
et erlännte in den Beiden zwei 
fügte” "angeblihe Schmwindler 
fie nad der Warren Upe.s 
on. Die Arrejtanten gaben 
n als ames Heppner und 
am 2. Rocdivell an. Wie die Po⸗ 
zei behauptet, haben diejelben  feit 
zeren Monaten Hunderte von Ber: 
beſchwindelt, indem fie ihnen als 
lung für Erayons Beträge in 
be, von 25,Centö bis $2 abnahmen 
Dann fich nicht wieder fehen ließen. 


Ir 


und Reu. 


Fe Kurz 

er Sübfeite- Turnhalle, Nr. 

3147 State Str., findet am 

Mmntag Nachmittag, eine Stunde vor 

Bes Skat-Turnierd, eine 

des vom Nordamerifanifchen 

band erwählten Zentral- 
he. 

franf nach dem Iſolir⸗ 

t murbe geftern Eb- 


— 


Als der 


86.00 


für Clay Worſted Anzüge für Männer, deren 
Gleichen Ihr anderswo nicht unter 812 
Anzüge ſtam— 
„Unidentified“⸗ 


betommen könnt! Dieſe 


men von dem R. R. Co.'s 
Verkauf her — von dem 16 Unz. echten ganz— 
wolf. Clay gemacht, in den neueſten einfa— 
chen Sack-Facons, nach den allerneueſten Mo⸗ 
dellen geſchnitten, durchweg mit Seide ge— 
näht, Atlas piped Kanten, handgearbeitete 
Knopflöcher, Schulter ebenmähig wattirt, mit 
double Warp Atalian und Serge gefüttert— 
Unzüge, welche tein Händler in Amerita im 
Stande ift, im regul. Weg im allergünftig- 
sten Fall unter $i2 zu verlaufen! Nur eine 
Gelegenheit wie die obige ermöglicht einen 
folchen Preis. 


ir 95 Ein BU = i : 

En 250 fh ichojen Tür Kuaben— Ein weiterer von j’nen fteunenerregenden Werthen, tmelche 
—* * Sabıcstags-Verfauf, ud biet:i! Dieje Hosen Äind gut gemacht und.gerade ein pai= 
1nde3 Rmaben-ftleidungsitüd für Altegs-Gchrauh — nur 2 Paar auf jeden Kunden, und 


Si .98 für Three-Piece Veſtee-Anzüge für Kna— 

ben — blaue, graue, braune und ge— 
miſchte Caſſimeres, mit Matroſen- oder regulärem 
Rod = Kragen, beſetzt mit ſeidener Soutache, nicht 
ein einziger Anzra in, der Partie weniger als 83.00 
iecrtb, für Samftag 41.98. 


Samflag ift der Tag für die 
Großen Bargains in Schuhen. 


Welde von den Leuten in folhem Mahe ancrfauınt 
werden, daß fie in unjere Gänge jtrömen, um fie zu 
befoınmen. 


Lor GCalf Schuhe für Männer, 
ertra jchwere Sohlen, der neue 
London gebe, engl. Nabt Stay, 
ein perfekter, bequemer 

und dauerhafter Schub, 

die $2.50 valität — 
jpeziel für Eanıftag— 


1.25 


83.50 handge: 

näbte Schube 

für Männer — 

in Schwarz und Lohfarben — 


> - 
berabgejegt auf . 82.25 
WAubber- Häumungs- Verkauf. 


500 Paar Gummi-Schube fürDamen, Odds undEnds 
der beiten Fabrifate, Größen 24 bis 4—jo lange € 
der Vorrat) reicht, Samftag « 
Storm King Gummi:Stiefel für Knaben, ergra lang, 
reihen bis zu den Hüften, Wales Goodyear Fabritat, 
4.0 Tualitäten — Größen 1 bis 8— 1 98 
Samftag .. . r * 


Jugendlicher Simulani. 


Der Verdacht des Staatsanwaltes, 
daß von einer Schwindlerbande ſyſte— 
ee der Verfuch gemacht merbe, 
Durch fingirte Schadenerfaganfprüche 
| die Stadtverwaltung zu fchröpfen, er= 
\ hielt geftern durch das Verhör des jun- 
gen Ludwig Golik neue Nahrung. Die 
Eltern defjelben haben nämlich unter 
dem Vorgeben, daß ber Kinabe durch 
einen Sturz auf einem bejchädigten 
Bürgerfteige jchmwer verlegt morben fei 
und in Folge diefer Verlegungen das 
Sprechvermögen verloren habe, eine 
auf $5000 lautende Schadenerjaktlage 
gegen die Stadt anhängig gemadht. Wie 
Herr Ryan, der ftädtifche Antvalt aber 
behauptet, it e3 ihm geflern gelungen, 
ben Knaben zum Sprechen zu bringen 
und von ihm ein volles Befenntnif fei- 
ner Schuld zu erlangen. Der Zunge 
fol jet al3 Gtaatszeuge dienen, um 
bie Mitglieder ber betreffenden Ver— 
ſchwörer-Geſellſchaft vor die Großge— 
ſchworenen zitiren und nach erfolgter 
Anklage prozeſſiren laſſen zu können. 


ut 
Der Schnirath. 


Das Unterriht3-Komite des Schul- 
raths hat in geftriger Situng beichlof- 
fen, den Plan qutzubeißen, unter den 
Scäulfindern eine Kollette zum Bau 
eines Schlaffaals für bie projektirte 
Blinden-Schule abzuhalten. 

Der Protejt des Lehrerbundes gegen 
bie „Befchneibung“. der Gehälter fol 
ohne irgendwelche meitere Empfehlung 
ne das Plenum zurüdverwiefen mers 

en. 

Sn allen Schulen, in denen meniger 
als 700 Scultinder Unterricht genies 
fen, fol fortan nur eine Probelehre- 
rin angeftellt werden dürfen, in Schu= 
Ien, welche von 1200 Kindern befucht 
werden, follen dagegen zmei folder 
Lehrerinnen bejchäftigt werben. 

Der Proteft 3. Howard Moore’3 ges 
gen das Halten politifcher Neben bei 
patriotifchen Schulfeiern wurde vor= 
läufig zurüdgelegt. 


Bünfht nohmaligcs Gehör. 


Die „Affociated Preß“ hat das 
StaatSobergericht, welches fürzlich die 
gegen die Gefellihaft von der „Snter- 
Ocean Publiſhing Co.“ anhängig ges 
machte Klage zu Ungumften ber ver- 
Hagten Partei entfchied, um nochmali= 
ges Gehör erfucht. Die Klage hatte be- 
fanntlich ben Zmed, die „Aflociated 
Preß“ zu zwingen, der Zeitung Taut 
Kontraft die „willfürlich porenthals 
tenen“ Depefhen-Nachrichten wieder zu 
liefern. EM 
. Zur Begründung bes Gefuchs ift in 
ausführlicher MWeife dargelegt, da”. die 
„Aſſociated Preß“ nicht einmit den 
öffentlichen ntereffen eng verwebtes 
Geihäft betreibe, und deshalb auch 
nicht verpflichtet fei, Jedermann, ber 
einen jolden Kontratt eingeben tolle, 
ben Depejhen-Dienft zur Verfügung 
zu ftellen. In dem Schriftftird iſt zu 

ae 2 2 en 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthums ⸗NUeberttagungen 
in ber äh von *31000 und derüber wurden 8 
eingetragen: 


Cqmpbeil Abe o F. jüdl. dan Hadden Ste, 30X 
67, Yonis Maflon an Anton Mation, HIV. = 

%. Str., , Südiweitete Spanivding Ank., 409x125, 
Jacob Feinberg an Yonis Sittind, $1605, Be 

Roble Eır., 25 $. jüdl. von Divifen Ste, 3X 

‚124, 8%. Adam Klewig u. N. Durch WM. mi Eau 
die Peter Echvenbofen Brewing Eo., 391. 

N. 4. be. 106 F. jüdl. von Didens Ave., IX 
125, William 9. Stevens an Xydia A. Wocceiter, 
Di > 


2800. 
Grundſiud 15 S. California Ave., 2UxX139, Robert 
Wilfe an Herman F. Wille, $. x 
Dan Baren Etr., 74 F. öftl. von Albany Ave, 24< 
1, Daniel 5. Delancy an Jda 6. Oljon, K2UW. 
Kt — J— S. — Gt., iR », Harıy 9. 
avdenbill an John U. Jobnijon, SUN, 2% 
Waller Str.,; 75 $. jüdl, von Frant Str., 3X1W, 
Urban 5. Pauley an David Boldftein, 82304 
15. Str., 70 $. öftl. von Union Str., 25x13, Peter 
Rode an die Chicago Rope Company, 310. 
Epaulving Ave., 1W FF. nördl. ron 1». Eir., D3%X 
125, Andrew I. Oljon an Wartha Delaney, FN. 
45. Str, 274 #. öftl, don Wallace Str., 2x1, 
Joſeph ®. Schoepf an John O. Sullivan, SW. 
45. Str, 4 $. öftl. von Qutler Str., 24X125, John 
Sullivan au Joſeph B. Schoepf, 815. a 
2. Str, 181 F. öftl. von Grand Woul’d, 46xX119, 
Helen Balmer an Harriet Palmer, $1. 
Ada Str, 2 #. nördl. von 51. Etr., 22124, 
George M. Gollins an Peter Theijen, $1. 
Zaflin Str, Süpdojtede 52. Sir., 590x124, 
Rebwintel an Andrew Bauer, 8350. 
Wabaſh Ave., 425 F. ſüdl. von 57. 
Mary Stiles u. A. durch M. in C. 
Wheeler, HOW. 
Sangley Ave., 200 F. nördl. von 67. Str., 24X121, 
Royfton Meezie an Yydia Edwards, Hd. 
Anglefide Ave., 152 %. nöcdl. von 77, Str, JIX 
125, Adolph U. D. Macal an YUanıs ©. Fleming, 
81000. 
Prairie Ave., 124 F. nördl. von 25. Etr., 21.8%X12 
Herbert E. Williams an Gwenn Williams, 8600. 
ale Ave., Norpiweitcke 46. Etr., Hx120, 
9. Field an Apddie G. Weaver, S15,0. 
Union Wve., 30 %. mördl. von 66. Sir., 
F. T. Lonergan an Names U. Yonergan, 
Union Uve., Nordieitede 60. Str., 30xX103, 
an Denjelben, KIM. e 
Canal Str., 213 F. jüdl, von 1%. Str., 50X123, 
Amer. T. and &, Pant an W. PB. Harris, SW. 
N. . Gt, 61 %. füdl. von Gourtland Ave, IX 
125 Marn N. Bob an Henry W. 9. Kod, 831000. 
Fullerton Ave. 112 5. y 


Aibert 


IE 2 <177, 


an Henry N. 


Nujleton 


30%x103, 
100. 
Derjelbe 


öftl. von Crommell Str., 5 
x125, Zaura @allagber u. U., Durch den Vormund, 
an Frieda Aeber, $1015. 

Roje Str, 112 %. nördl. von Ebicago Ave, 21X 
1265, U. Scheuncmann u. A. Durch M. in EC. an 
%. Romrehn, $1468. 

e. ti. St, 224 5. jüdl, von Colorado Ave., 59X 
1235, Edith &. Grega u. U. dDurhd M, in E. an 
die Adams & Weitlafe Compeumy, $1745. 

3. Eir., 136 %. weitl. von Wiblund Ave, 24X125, 
George I. Willis u. W. durch M. in EC. an Geo. 
F. Bradley, $1030, 

Stewart Ave), 100 F. füdl. von 75. Str, 59%X169, 
F. T. Yonergan an Names U. Lonerdan, 30, 
Crosby Str., Süpdiveitede Dat Str., 93x15, Nah: 
laß von von Frant Gurney au Sta U, Gradel, 

*2000. 

DouglasBo ul., Südoſtecke Harriſon Str., 1000823, 
John J. Milnamow an Amelia M. Dunne, 5800. 

Spaulding Ave., 200 F. ſüdl. von 15. Str 25125, 
Joſephine Ingenthron an Joſeph Cermak, 5500). 

46. W., 180 F. weſtl. von St. Lawrence Ave., 50 
120, Charles J. Morſe an Edward Chattell, 54000 

46. Pl., 189 F. weſtl. von St. Lawrence Ave., HM 
129, Edward Chattell an Charles B. Buſch, $ 

467 WI. 224 F. weſtl. von St. Lawrence Ave., 15 
129, Edward Ghattell an Ella M. Yundauiit, $1200. 

Eongreß Etr., zwiiten Paulina Str. und Waribs 
field Ave, 50x12], Nachlaß von Mary G. Ney 
nolds an Mary Widis, $10,000. 

Sicher Ape., 255 9. nördl.. von Grand WUve., 40x 
12), und anderes Grundeigenthum, John A. Young 
an William U. Yitley, K3OUV. 

Eherivan Drive, LO %. jüdl, von Ninslie Sir., 59 
x143, Droile ©. Brown au Katharine Foc, HOW. 

Irving Park Ave, 108 5. weitl. von Gberiy Xlpe., 
25X117, 4. H. Hill an H. Ruffel, 81000. 

Beacon Str., 196 F. ſüdl. von Wilſon Ave., 5900 
151, Thomas B. Jefſrey an John S. Hummer, 
Kun. 

Eliton WAve., 200 %. jüdöftl. von Schoal Str., 8X 
119, 2. Iverjon an Heurp Wilhelms, 515000. 

Liſter Ave, WO %. nordieitl. von Benzo Sir, 25 
%. bis zum Eiſenbahn-Wegerecht, J. Stinſon an 
F. R. ſt. Tratman, 81. 

Mebfter Ave., 188 5. öftl. von Hopne Yor., 24152, 
Soferb Aablowsfi ı. U. duch M. in E. an Edivard 
L. Glaſer, 81741 

Diviſien Str., 90 F. öſtl. von Campbell Ave., 21 
125, Michael Maſopuſt an John Mills, 81500. 

Elfton Ave, 104 F nördl. von Sloan Str., 50 
219, Louis D. Scheunemann u. A. durch M. in 
C. au Omar S. Richartdſon, 87500. 

Futlon Str., 245 F. weſtl. von Kedzie Ave., 2150, 
W. H. Mairs an Sophie Miller, 3180. 

Ada Sir., 149 F. ſüdl. von Auſtin Uver, 2143, 
Thos. Long an Thos. E. Long, 81. 

Harvard Sir., 0 F. weſtl. von N. 47. Ave. 2 
125, John H. Baker an Frank D. Callan, 5000. 
Harvard Str., 115 F. öſtl. von Springfield Ave., 25 
x124, M. D. Webb an Charles A. Jacobſon, 

$1500. 

Leavitt Str., 10 F. nördl. von Congreß Str., 20X 
129, Aune Ban Den Burgh an Youis Thorjen, $I. 

Zaflin Str., 279 $. jüdl, von Polf Str., 53x15, 
Margaret Moloncy an Frant Quiltv, $10. 

Halfted Str., 10 %. jüdl. von Bunker Str, JOX112, 
William Wueller u. U, Durch WW. in GC. an Jacob 
Rojenberg, 55617. 

Avers Uve., Wordoftede 15. Eir., 253x125, 
Germal an Jojeppine Jugenthron, $1000, 

€. Glart Str., 113 F. jidl. von 19. Str., 50x79, 
James Dorigan an Charles S. Quinlan, BUN, 

Clifton Ave. 159 5. nördl. von 24. Str., 19X125, 
James 9. NYadie an Willianı H. Kencaly, $25%. 

23. Str., 50 %. öftl. von Princeton Uve., 25X125, 
Paul F. Veih an zuutiam A. Gerken, 5000. 

Dasjelbe Grundftüd, William U. Gerfen an George 
W. Reed, 86000. 

Groß Ave., Südweſteche Loomis Str., 111 F. durch 
bis Loomis Str., William J. Lane u. A. an 
Rudolf Brand, 86500 

Grundftüd 4546 Yafe Ave., 21% 
ley au May X. Boyd, 89000. 

Indiana Ape,, 98 F. nörd|, von 50, Ztr., 100 <160}, 
&. 3. Montgomers an Harıy X. Anioin, 812,000. 

Mihinan Ane., 759 5. jüdl. von #1. Str., MAXI161, 
Panline Yaulend an Henrietta Newman, $4150. 

Indiana Ave, 49) %. nördl. von 53. Str., 23X170}, 
3 8 Luird an Ralph W. Sina, 5750. 

Nuftine Ste, 28 F. nördl. von 61. Sir., BXBL, 
Auauftus 8. FHoljom ı. U. duch M. in & an 
die Engineers’ Building Niiociation, 82750. 

13. M., 334 %. öftl. von Raulroad Ane., 334X75, 
Charles E. Howe au Klee IT. Holmberg, E00. 
Hillfide Str.. 224 %. mweitl. don 89. Str, 374x125, 

8. W. Cox an Charles H. Ger, 81000, 

Sherwin Ave., 226 F. weſtl. von Evanſton Ave., 
50) 150, Daniel B. Bathrid an Nocch H. Homwen: 
ftein, 840. 

39, 


2a Joſeph 


151, Luthet C. Mar— 


Lot W, Block 1, Diron's Subaſſeſſors' Div. 32 
14, Martin Rofinski an Czedan Rofinsti, KW. 
Theil des jüdöhtl. Theiles, 4, 32, 37, 15 laußgenoms 
men nördl, 50 F. jüdl. 224 $. und weitl, WM Ader, 
füdl. 4, füdöftl. 4), und anderes Grundeigenthum 
in Tbornton, Hermann Ejchenderg und Andere an 

Helen U, Mott, $25,000, 

Divifion Eir., 24 $. weitl. von Gleaver Str., 5X 
1235, Marie Eifer an Frank Etelmad, 4600, 

Perry Ade., 232 $. nördl. von Grace Str., 50x18, 

Strubel u. U. durh M. in E, an George 

Efig, END, 

Fremont Str., 38 5. füdl, von enter Etr., 24X 
125, George I. Stadler an William Kammien, 
258. 


——- 


Todesfälle. 


Raktolgend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 
jihen, über deren, Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Beilfub, Mary, 13 Y., 2021 PBarnell Ave, 

Galın, Aacod %,, 53 3., 5241 Indiana Une, 

Eichler, Ernit, 72 3., BIN. Albany Ave, 

Hirid, Simon, 58 J. 567 17. Etr. 

Rang, Herman, ON, RM. 19. Str. 

Bfordrefber, Anna M., 77 N. 6424 Langlıey Ave. 

Temste Martha, 25 3., 32 Poct Str, 


— — — 


Sau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Rerthweſtern Baking Co., Iſtöck. VBrid:Store, 1095 
Milwaukee Abe., 81800. 

M. Michinski, Utöd. Gebäude, 21 Harvey Str., 
ER 


Emil Reagor, Iitid. Brid-Cottage, 434 S. Talman 
Ave. *1000. 

Wir. Dunning, 1ftöd. Srame:Gottage, 6732 Evans 
Upe:, $1400. 


Klinifche Srfabrungen 


über den Gebrauch des 


Carlsbader Waſſers. 


DProfeſſor Glawazek hat durch kliniſche Experi⸗ 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 
Bauſe oder au der Quelle gebraucht, genau die näm⸗ 
liche Wirkung ausübt und ſeine Heilkraft durch den 
Export in keiner Weiſe einbüßt. In kaltem Zus 
ſtande genommen, iſt die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur des Waſſers kann jedoch nach Velieben 
durch Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
von der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung iſt eins von den Haupterforderniſſen 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlich durch die 
figende Lebensart verurjadht wurde. Angemeflene 
Dinstelthätigteit fördert die Abjonderung des Zer« 
fegungsftoffes, der ih an verjhiedenen Theilen des 
Körpers infolge de3 vielen Sigens angejammelt. 
Bewegung, d. b. Spazierengeben zc., joll aber mäßig. 
und dem. Befinden des betreitenden Patienten an- 
gemefjeu fein, 

"Man Hüte ih vor Nahahmungen. Das edhte 
Wafler wird unter Auffiht der Stadt Carlsbad in 
Flajpen gefüllt; e8 trägt das Stadtfiegel und die 
Unterjrift von 
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Heirathö-Ligenfen. 


» Folgende, eirath8-Rtzenfen wurden in der Office 
des Gountvs@lerts außaektellt: ; 


Mac Mifh. Minnie Lindheiim, 21, 18. ' 
Albert X. A, Spitler,. Lucy E. Dean, 26, 4. 
Franf Wesiey, Bauline Bboplofa, 24, 26. 

Fred Spence, Annie MeGlafierty, 39, 29. 
Zure Wenberg, Cora Neljon, 3, 21. 

Veter Pad, Frau Augufta Kreider; 34; 3. 
Tatıid Nelly, Agnes B, Waters, 26, 2. 
George Hounig, Flerence E. Wubrer, 24, 50. 
William Bruns, Glara D. ones, 33, 3). 
Shriftien Wortefon, Bertha Yertner, 22, 18: 
John Cenrad, Marie Evejtova, 3, 21. 

John Terry, Frau Mary Enaliib, 3, 3. 
Beorge U. Keefer, Sallie Jones, 23, 23. 

sans W, Mefee, Dalany A. Hulett, 55, 45. 
George I. Haelzer, Villa Tuttle, 37,23. 
Sojepb 9. Tommins, Rofe Reichelderier, 21, 19. 
Ferdinand GC, Kranzufh, Milli Lernpfe, 26, 19. 
Harvey Wethuß, Ethel C. Werks, 28, 20. 
Bernard E. Moore, Elizabeth A. Brojer, 27, 24. 
Frant E. Murphy, Anna Rufell, 9, 20. 
Emil Zemte, Martha Maers, 28, 2. 

Sobn Maloney, Jofephine E. Bolley, 22, 20, 
Frauk C. Lego, Roje Stanbiier, 4, 19. 
Francisco Glia, Maria Maurs. 30, 23, 

Andp O’Neal, Frau Dlaria Didins, 40, 50. 
Adolf Albert, Wilhelmine Eicholz, 32, 25. 
Hyman Goben, Ada Drever, 34, 24. 

William Siam, Frau Nettie Bond, #5, 35. 

S. E. Spiesberger, Blanche Gifendratd, 30, 22. 
Charles Xiebert, Elifab. Hoffitadt, 28, 28. 


—o——— 


Scheidungstlagen 


wurden enhängig gemadt von: 


May B, gegen W. U. Ajlchmann, wegen graujamer 
Behandlung und Ehebruchs; Lizne gegen John Phil— 
tipps. wegen greuſamer Behandlung und Trunk— 
fucht; Maud gegen Fred C. Williams, wegen grau— 
ſamer Behandiung: Margaret E. gegen John O' Neill 
wegen Verleſſung; Emma gegen Charles Rath, wegen 
Trunfſucht: Edward A. gegen Mary Whitehouſe, 
wegen gramiamer Behandlung; Mary WU. gegen So: 
ratio B. Gloje, wegen Berlaffung: Emma GC. gegen 
Hm. CK. Bolin, wegen graufamer Bebandlung; 
Martha gegen Harry Desbrow, megen VBerlaffung 
urd gramamer Behandlung; Clara gegen Nojepb 
WWilfon alias Nojepb Wilfon Davenport, ivegen Ber: 
laſſung und Trunkſucht. 


Marktbericht. 


Chicago, den 15. März 1090. 
(Die Preife gelten nur für den Grobbandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere 85585. 70 
per 10 Pfd.; beſte Qühe 8.69 -84. 10; Maſtſchweine 
H.R0-85.055 Schafe 84. 530 86. 00. 

Molkerei-Produkte, — Butter: Koch— 
&utter 15— 1640; Dairy 19-220; Creamery 2240; 
beite Runftbiitter 18-20. — Käfer: Friiher Rahın: 
täfe 125—1dc das Pfd.; andere Eorien Y—1Ic das 
Tjund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fische. — Lebende Truthühner 7—9c das Pfo.; 
Sühner 0%; Enten 9—d}e; Gänſe 86.00-83.00 
per Dugend; Truiyuhner, für Die Küche hergerichtet, 
iiſe das Pfd.; Hühner 83—OJe das Pid.; Enten 
Aile das Bfd.; Tauben, zahme, 500°—$1.77 das 
Dutzend. — Eier 13314 das_DEd. — Kalvileiih 
Ge das Pid., je, nah der Dualität. — Yusge: 
weidete Yänmer $1.10--83.50 das Stüd, je nam dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Barih 12—12%:; 
Sander She" Karpfen und Büffelfiib 2—Se: Gras: 
kodte 6Te 008 Pd; Groihigentel 15-50: das 
Dutend. 

Grüne Früchte. — Aepfel, 8.00 33. 75 per 
Fak; Qananen 50c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
20653 00 per Kiſte; Apfelſinen 81. 75-83. 25 per 


Kiſte. 


dartoffeln, 20—4e per Bujſhel. 
Semüje. — SKobl, 2.0.50 per Barrel; 
Ziviedeln,  biefige, 40—T5e per Buſhel; Bohnen 
22.00-22.25; Blumnentohl_ 52.50-82.75 per Kiſte; 
Sellerie 34% 9. Dyd.; Spinat MI—$5 per Brl.; 
Salet 40—45c per Kiſte; Erbſen $1.50-$1.75 per 
Tuͤfhel: gelbe Rüben, neue, 85e per Barrel; Tomatoes 
21.50-82.50 per Kiftes Radıeschen 40—Töc per Did. 

Piindihen: Erdbeeren 2O-55c per Duart, 
Getreide — Winteriweizen: Nr. 2, R—684c; 
Nr. 3, rotber, G6Tde; Nr, 2, harter, G6—Gbrc; 
Mr, 3, barter, 65-50. — Sonmerweizen: Nr. 3, 
GR, 6 — 
Meis, Nr. 2, 34-86. — Hafir, Nr. 2, 213-251. 
&erite Bilde. — Roggen. löste. — Heu 
$4.50-—$12.00 per Tonne. — NRoggenfttoh $7.00-$7.50. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
fünzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Mann, an Cates zür helfen. 2707 Went- 

worth Ave. u 
Verlangt: Buſhelman an Coats. Nachzufragen, 
Edward Roſe K Co., WW Martst Str., 5. Floor. 
Ina 


zum Salvon-Reinigen, 
fünnen, 360 W. Late 


Berlangt: 
Muh am 


Guter Mann 
Tijch aufwarten 


--— mm nn —— 

Verlengt: Zweite Hand an Brot, und ein Junge, 
welcher icon im der ‚Bäderei gearbeitet bat. Cafe 
Spenrici, 108 Randolph Str. 


Verlangt: Bigler an Meften. 473 Armitage Ape. 
Rerlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 500 
LaSalle Ave. 


Verlangt: 
Str, 


Verlangt: Abbügler und Vorbügler an Hojen. — 
114 Lincoln QAve, fria 





Ein junger Mann an Brot. 175 Center 


Verlangt: Junge, der die Schneiderei erlernen will, 
einer_der näben Tann. wird vorgezogen. Nachzufra⸗ 
gen Sonntag Morgen. W8 E. Diviſion Str., Store. 

fia 


erlangt: Coatmacher, auch Bufhelman zum Repa= 
riren,. Sollte gewandt fein an Welten. Helle Arbeits: 
räume, guter Kohn. 42307 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Aunge ar Gates. 982 Milwaukee ve. 


Verlangt: Ein flinfer Aunge für Majchinen-Shop. 

11 &. Water Sir., 4, Floor. 
Bersangt: Aunge, um Pferd und Bugey zu beſor⸗ 
64V Narrabee Str, frjanıo 


Verlangt:- Ein tüchtiger Gärtner für das Alten: 
heim-Treishaus, Harlem; einer, der das Gejchäft 
felbit führen fanıt, wird vorgezogen. 


Verlangt! Arlterer aileinftehender Menn, Saloon 
au reinigen: Feiner Lohn; gute Heim. 121 Weit 
Yale Str., Ede Deslaine:. 

Berlangt: Guter Butcher, guter Shoptender. 178 
28. Place. 

Verlangt: Agenten für Färberei; guter Verdienſt. 
Adr. R. 671 Abendpoft. frja 

Verlangt: Baifter an Shopröden. 769 Chrudilf 
Str., zwiſchen Hoyne und Leavitt. frſa 





Verlangt: Junger Mann für Farmarbeit, kein 
melken; gutes Heim: Deutſcher vorgezogen; kleiner 
Lohn jetzt; guter Lohn im Sommer. Vorzuſprechen: 
Winſers Farm, La Vergne. dofrſa 


erlangt: Mann zum Abbügeln an Shopröden. 
203 Wajhburne Ave. dofrjafon 


Verlangt: Aeltlicher Mann, Pferde zu bejorgen. 
227 W. Rorth Ave, dofr 


Verlangt: Zwei Schneider; ftetiger Plab. 4800 N. 
Glart Str., Rogers Bart. dofr 


Berlangt: Trimmer. 197 ®. Divifion Etr, 
midofr 


BVerlangt: Tüchtige Agenten und Wusltger. Sohn 
und Kommilfion. F. Schmidt, 226 ar a 
Zınzlio 


Verlangt: 10 Farmarbeiter; guter Lohn. Rob’ Lo: 
bor Agency, 33 Market Str. 12m;Im 


Berlangt: Junge, der etwas vom Schriftjegen ver- 
ſteht. %. Schmidt, DE Milwante Ave. mdofr 


Verlangt: Alle einzelnen Männer und verheiratbe- 
ten Paare, die wir friegen fünnen täglih für Vieh- 
und Mild-Farmen, Hohe Löhne. Nahzufragen: En 
tight & Co., 21 MW. Late Str, oben. 

I4mz,tgl&jon—lap 


— — —— — — 


Stchungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Gejubt: Junger Deutjcher, willig su einiger Ar: 
beit, Tann Bartenden, jucht Stille. .Mor.: W. 75] 
Abendpoit. 


Gejuht: Holzdreber, welcher aud-an anderen Mas 
ihinen arbeiten fann, fucht Arbeit. 233 Divifion Str., 
Ecke Elſton Ave. 

Gejucht: Ein ordentlier Nunge, 15 Iabre, winiht 
das Zinarrenmahen zu erlernen. G:orge Schmidt, 
5228 Mberdeen Str, 


Gefubt: Nräftiger Mann ın mittleren Jabren 
ieht Steile als Porter in Kotel. Klubbaus, Dffice 
und Waarenbaus oder jonftige Veihäftigung. Apr.: 
WR, 767 Abendpoft. fria 
eis nähe irren, ESS 

Gejucht: Junger Vartender, der fein Gejhäft ver- 


ftebt, jucht gute Stellung. M. Walter, Bit Wal- 
lace Str. dofr 


—— — — — cc 

Gejuht: 5 Demjenigen, welder mir einen ftändis 
gen Plak verihafft, am liebiten Feuermann. Adr. 
MW. 775 Abendpoft. \ dofr 


— — ——— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
———— 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Dame, Cloak-⸗ und Suit⸗Fin ſher. — 
Nachzufragen: 1534 Staie Str. frja 


Verlangt: Tüchtige Bände an‘ Bonaz: Maschinen, 
Gording und Braiding. Gute Bezahlung. Feine Ar: 
beit. Chicago Emidbroiwery Go., 492 W. Ohio 2 

jria 


Ge En a Pal na a Den 
Verlangt: Junge Mädchen, in der Zaundry zu ar- 
beiten. 655 Ban Yuren Str, frſon 


Verl = 44 = 
—— — 


— nen nun nennen 


an 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen für Kleidermagerin. 
North Uve., Mrs, Nupp. 
205 Wells Str. 


Geſucht: Mädchen in Bäckerladen. Wei 

Verlangt: Mädchen jlir leichte Hausarbeit und Rä- 
ben, und ein Yebrmädden für Sleidermachen. — 
152 Gliybourn QAve., im Store. 


Berlangt: Finifhers an feinen Shop: Weiten. — 
81-833 Elm Str., Top Floor. midofr 


Verlangt: Sadenmädden. Muß Damenfleider prei= 
fen fönnen. Art Steam Dye MWorts. midoft 
Verlangt: Finiſhers, Baiſter und Maſchinen-Ope— 
rators (Mädchen). 417 N. 14. Str. 12mn 31w 


Verlangt: Mehrere ule MaſchinenMädchen für 
Taſchen Ju machen und Aermel einnähen au guten 
Shop-Röcken; ſowie gute Handmädchen zum Finiſhen 


100 Oſt 





und Aermelfutter zu ſtafiren. 26 Eugene Str. — 


Veelangt: Damen, in ihrer Wotnung zu Häteln. 
Etetige Arbeit. Gute Bezahlıng. 324 Diurdorn 
Etr., Zimmer 740. —ö3lmy 


“audarbeii. 


Perlangt: Gin Mädchen, weldes zu lochen ber: 
ftebt, im Boardinghaus,. 416 XaSalle Ave .· 


Nerlangt: Mädchen von M—16 Jchren. für Haus: 
arbeit. Muh zu Haufe jchlafen. 365 Webiter Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hangarbeit in 
feiner Familie. 954 Milwaunfce Ave. — 

Verfangt: Kleines Kindermädchen. Linzenberg, 374 
©. Halfted Sir., Store. 


Verlangt: Unabhängige Haushälterin für ältere 
Dame ohne Kinder. Gute bürgerliche Küche, jauber 
und zuperläfig, muß ctiwas Endliſch ſprechen. Keine 
Wäjche. Gutes Heim. Yohn HH. 31 Wells Str., 
1. Floor. 


Verlangt: Tüchtiges Kühenmädhen für die Sid: 
feite. Nahzurragen: 401 E. Divifion Str., 1. Vlat. 


Wire 
Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit Nachzufragen: 4236 Wabaſh Ave. 


Madchen für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes 
Str. frſa 


Keine Wilde. 1200 W. 13. 


Verlangot: Eine alleinſtehende ältere Frau, auf ein 
Kind zu achten. 12 MeReynolds Str.i, nahe Aſhland 
Ave. frja 


Xunges Mädchen in Meiner Familie, — 
< irja 


Verlanet: 
My WM. Lake Str. 


; Baby auf zu— 
1613, l1o&jo 


Berlangt: Gine alte Frau auf ein 
pafien. 32. 12. Str, im Store, 

Verlangt: Fin gutes deutfhes Mädchen für Haus- 
arbeit. 330 Mobawt Str. BEER 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftebende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß tochen tin: 
nen. Keine Wäjche. Kohn $4 per Woche. 167, 31.Str., 
Flat U. Ita 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hau3: 
arbeit. Aleine Familie. 354 Paulina Str., NRavens- 
wood. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1103 Belmont Wpve., oben, frja 





Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
frja 


r 


Verlangt: 
Hausarbeit. 4014 Michigan Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 48 
Herndon Stri, nae Clybourn Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädch(en von 16 Jahren, für 
leichte Hausarbeit. Wäſche. Kleiner Lohn, 82. Gutes 
Heim. 1522 Lill Ave., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, von 8 Uhr Mor— 
gens bis 6 Uhr Abends, zum Kochen für 4 Perſonen 
und in der Hausarbeit zu helfen. Keine Wäſche. — 
Lohn 85. 909 E. Kinzie Str., nahe Wells Str. fi 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausa 
Dirs. Aran, 43 W. Monroe Str. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit, im einer Keinen yamilie. 1471 Edgecomb B., 
nahe Graceiand und Govaniton ve, frſaſon 


9. 


Verlangt: Haushälterin für Wittwer mit kleiner 


Familie. Adr. W. 762 Abendpoit. 


Verlangt: Mädchen für Kochen und allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 350 Prairie Ave. 
Verlangt: Hausarbeitsmädchen, 83, $4, $. Mes. 
Matthews, 347 E. Notth Ave. 


Verlanot: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Lohn *34.50. Mrs. W. K. Roberts, 110 Lunt 
Ade., Rogers Park. irſaſon 


Verlagot: Ein Mädchen für Saundrp- Arbeit in eis 
nem Neftaurant. Guter Kohn. 586 N. Clark Str. 
‚ Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, fein Was 
ihen und fein Bügeln, in Privatfamilic. Lohn 85. 
586 N. Glart Str. 


Verlangt: Gin Diningroom-Mädchen für ein Sub: 
urb:Hotel, For Lake, Kohn $4 und gute Station. — 
Nahzufragen 586 N. Glart St 


Sir. 





Verlangt: Gin Zimmermädden für ein anftändi: 
ges Hotel, Gebalt $4. 5% N. Glarf Sir. 


‚Verlangt: Frau, um MWöchnerin aufzuwarten und 
bie Hausarbeit zur beforgen. 455 Datdale Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. 426 Mil: 
waufee Une, 2 Treppen. 








‚ Verlangt: Starkes Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
im Reftaurant. $4. 1219 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Kindern und im 
Haufe zu helfen. Kann zu Haufe jchlafen. 1120 Mil: 
waukee Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Heiner Zamilie. 357 Wabanfta Ave, ©. Robfon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 265 
Fremiont Str. 


Berlengt: Haushälterin auf einer Farm. Habe 3 
Kinder, 2, 7 und 10 Jahre, ältefte ein Mädchen. 
Deutjche vorgezogen. Stetige Stellung. Adr.: 9 
Kruſe, Calumet, Jowa. dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. = 
452 Daytın Str., 2, Flat. dofrja 
Verlangs: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Guter Yobn, 256 Nacine Ave. dfja 
Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 3207 
&o.- Park Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau; etwas Kochen und 
allgemeine Hausarbeit, Keine Wäſche. Kleine Fami— 
lie, 25 St. James Blace, PBrivetbaus. midofr 


Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu ha— 
ben find, täglich für Anftalten, Hotels, NReftaurants, 
Koitbäufer, Yaundries und Privatfamilien. Gute 
Löhne. GEuright & Eo., 21-7 W. Lale Str., oben. 

l4m3,tol&ion—lap 


erlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für alfge- 
meine Hausarbeit. 464 Cleveland Ave., 





Verlangt: Gute Qunchlöhin, Sonntags frei. 
MR, Nandolphy Str. 


Verlangt: Köchtnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrſchaften. 

S. Mandel, 200 31. Str. 


W. Fellers. 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, 
Clart Str. Sonniaos offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beiorgt. Veſte Haushälterinnen 
immer an Sand. Xel, Nortb 195. bianbw 


Das einzige größte deutichsamerita: 
befindet fh 580 N. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Anftändige alleinftchende Witiiwe, 47 Nab: 
re alt, jucht Stelle als Wirthishafterin bri einem an: 
—— Herrn. Adr.: Mres. Emil Gerte, 879 CEryſtal 
Str. 


Geſucht: Anſtändige ältere Frau, alleinſtehend, 
wünſcht Stelle als Haushälterin in kleiner Familie 
oder bei einzelnem Herrn oder Dame. 183 Waſhinz- 
ton Str., 1. Flat, 


Geſucht: Eine ältere deutsche Wittfrau fucht eine 
Stelle als Haushälterin, auch bei Kindern. 360 
Sedgwid Eitr., 3. Flat. 


Geſucht: Schneiderin erſter Klaſſe wünſcht mehr 
Arbeit; jedoch nur in ihrem Hauje. Mr3, Stanowsta, 
1205 Purple Str., nahe 21. und Wrcher Alpe. 

13mz, 1w 





Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer ubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter. Kraft, beutiher Advotat. Falle 
eingeleitet und veriheidigs ın allen Gerichten, Regptäs 
geipäite jede: Yirt zufrıedeniisllend verzceten. Were 
fahren in Vanferottjällen. But eingericpteies Rolehs 
tirung3:Departemient. Aniprüde überall durdgejcgt 
Löhne jhuell Iolektirt. Schnelle Ubrehnungen, Deite 
Empichlungen. IH Waihingten Gtr., Simmır 314. 
Tel. M. 188. 95° 


unterjuchen Wbitrafte, ftelen Dokumente 
(Truit, Warranty und Releaje Decds) aus, berorgen 
Deuerverfiherung, Ulles jehr prompt und billig. 


Rihdorv A. oh & Co. 
Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
9Imz,tglkion,* 


Löhne, Roten, Mietbe und Schulden aller Urs 
prompt tollektirt. Schicht zahlende Miether hinaus: 
gelegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. — 
Albert U, Kraft, Üdvotat, Y5 Clarf Etr., Tamı 

noD, 


Abftrafte unterfuht, Nachlabgerickt, Rechtsanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Wajhington Str. 
> 10ınz, Im&fon 


Fred Blotte Rechtsanwalt. 
UL: Rebtsjahen prompt bejorgt. — Suite 8414343 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osacod Etr. Buos,lj 


€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper Blod, 
Nordoft: Ede Wafhington und Elart Str. — Deutih 
geiproden. — Roth unentgeltlich. inop, tgl* 


Unterridt. 
(Hageigen unter diejer Rubrik, 2 Genuss das Wort.) 


‚Dame gibt Mladier-Unter 18. di 
‚nt Be gi Eat inet Ban 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


„Singe" Grundeigentbumss und Geihäftsmatler, 
59 Dearborn Sir., verfauft Grundeigenthum und 
Geihäfte. Schnelle, reelle Transaftionen. 

24feb, imo, Kfon 


Zu verfaunien: $85, ein Delitateffen-Store, friiher 
Stod, feine Konkurrenz. 774 Gortez Str., nahe Gali: 
fornia Ave. fria 


Zu verfaufen: Fine 4 Kannen Milhroute mit al: 
lem Zubebör und in gutem Zuftande. Krantheitshar- 
ber billig. 3217 Butler Str. Ira 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon nebft Logen— 
balle oder gegen einen qutgebeuden Schuh⸗ Stote zu 
vertauſchen. Nachzufragen 336 W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Gutgehender Groceryſtore, krank— 
heitshalber zum halben Werth. Ede Clybourn und 
Webſter Ave fria 

Billig ‚zu verlaufen: Gutgehendes Schneider⸗Ge⸗ 
ſchäft; billige Rente. 1931 Wabafh Ave. dmift 





Zu verkaufen: 


lauf Meatinarket mit Grundeigenthum, 
gutes Geſchäft. j 


Adr.: R. 660 Adendpoit. Er 
15m3, Im, frſamo 


Zu verkaufen; Kohlen-Yard mit Erdreß-Geſchäft, 
letztiährrger Umſaß 56000, mit Haus und Lot. Preis 
820, Hälfte Baar. Offerten unter M. 117 Abend: 
poſt. doft ſa 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe ſeiner großer Saloon 
mit Neitanrant, 0. Betrag kann in Kurze verdient 
jein. Offerten unter R. 679 Nodendpoft. dofr 

n: Schul-Store gegenüber einer großen 

hulmaterial, Spielwaaren, Tabak, Zigar— 

s und Candy. Lake View. Adr.: R. 64 

Abendpoſt. midoft 


Zu verkaufen: Morgenzeitunos-Route, Pferd und 
Wagen, 20 — 31 Rofe Str. urdofe 
e Hu berfeufen: Gute Abendzeitungs:Route an der 
Aordjeite: billig. Mdreffe: N. 671 Abendpoft. 13m3bio 


au verkaufen: Girtschendes Neftaurant. Will nah 
Deutſchland. Sonntag nicht offen. 111 W. Van 
ir 13my,lis&ion 


Schroeder K Co., G7 Clart Str., Zimmer 604, bat 
eine großze Auswahl in Bäckereien, Confectioneries, 
Groceries und Vlartets; von $200 bis KWO. Vertäu: 
jer belieben vorzuſprechen. 165b,Imtgikjon 

Zu verkaufen: Sardiware Store und Tinſhop. Gute 
Kundſchaft und Nachbarſchaft. Werth $2200, für 
KV. 960 Armitage Ave. 10m 1w 
— — — — ——————— — —— — — 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Billig, Metgergeſchäft, mit oder 
obhne Einrichturg. Nahzufragen 523 N. Halſted 
Straße, dofrja 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gefu Fin rubiger Mann wünscht 
fofort jhönes warmes Himmer mit Frübftüd, bei 
alleinftchender Frau oder Wittwe, Ad. W. 764 
Abendpoit. 

Gefuht: Junger Wann fuht Zimmer und Board, 
nahe Canalpert Ave, und Jefferjon Str. E. Jacobs, 
03 Ganalport Ave, 

Zu miethen gefucht: Auf der Nordieite, ein Store 
mit Wohnung, paſſend für Groceries und Delikateſ— 
ſen. Adr.: W. 759 Abendpoſt. dofrſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Zu verkaufen — oder zu dertaufhern — Immer ag 
Hand: 50 Stüd ältlibe Pferde und Stuten, paffend 
für alle Arten Stadtarbeit, Farmarbeit und Zucht: 
zwede, 1000 bi3 1500; 825 bis $Ö5. Für Leite, die 
Ddieje Art Pferde zu faufen beabfichtigen, wird es fid 
bezahlen, vorzuiprechen und fie zu jeben. 3. h 
Finn & Co., 753 Welt 3. Straße, Ede Union Ave., 
nabe Union Stof Yards, Chicago, 11m3, IwKſon 


Geſucht: Thue Inſide Paint Arbeit in Tauſch für 
eutes Pferd. 72 M, North Ave, Yajenent, fj 


NMoller und 
5:3, 1o&jon 


Zu verfauien: 


Kanarienpögel, 
MWeibden. 87 S. Market Str. 


feine 


Waren, Qırgaies und Gefchirre, größte Auswahl 
in Ghicaga. Hunderte neuer und acbraschter Wagen 
und Yugures, alle Sorten, in Wirflicgfeit UMles, was 
Näder hat, und unjere PBreife find nicht zu bieten.— 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Ave. fcb13,1m 


Möbel, Hausgeräthe 120. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 2 Cents das Wort ) 





Zu _verfaufen: Möbel für 4 Zimmer, faft neu, ives 
gen Stadtverlaffeis. 308 W. Erie Str., 2, Floor, 
binten. 


Zu verfaufen: Hübfche Einrichtung für 4 Zimmer: 
Flat. Mietbe blos 8. Adr.: MW. 773 Abendpoft. 

Höchſte PBreife für tyederbetten und Kiffen bezahlt. 
146 Haftings Str. Abgeholt. i3ınz, iv 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts vas Wort.) 





Muß vertaufen: Ein Uprioht Piano, wie neu. — 
Nachzufragen 120 Racine Xlve., 2. Flat. frja 


gu verkaufen: Gine der beiten Otgeln oder vers 
taujche gegen Buggy, Pferd oder Top Wagen. — 
49 Francisco Ave., Humboldt Park. 


Nur 835 für cin jehönes Cable Upright Piano; 
leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 82 Wells Str, 
| 18m3 1w 


835 kaufen ein ſchönes Moſenholz-Piano; $5 mo: 
natlid. 317 Sevdgwid Str, nahe Goethe Str. 
13ma3 1m 


NRähmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Ausiwahi von Nähmejhinen auf der 
Meitfeite. ine Maichinen von $lO animwäris. Ale 
Sorten gebraudie Vlajhinen von $ aufwärts. — 
Weftjeite = Office von Standard » Rähmahinen: 
Kuy. Speidel, 113 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
Öftlich ton Halited. Abends offen. 711° 


Kor Fönnt alle Arten Nähmajhinen 
MWholefale:-Preiien bei Xtam, 12 Adams Str. 
filberriattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilfon 810. Epredt vor, che Ahr kauft. 


fauien zu 
Neue 
Neue 
Tiebr* 


Kaufsd: und Berfaufs:ingebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Geuts das Wort.) 


Firrures! Firtures! 

Zu vertauten: Spoetbillig, alle Sorten Store-Ein— 
tihtingen für Grocerics, Butcheribops, Confectione— 
rıes, Bädereien, Delifateffenftor:s u. |. w., billigiter 
PBlat in Chicago. Chas. Bender, 3437-378 Yin: 
celn Ave. l5mz3,lm&ton 

Zu verkaufen: Neue und gebraudte Storesiyige 
tureS jeder Art, für Grocery:, Delitateffen:, Drd⸗ 
g00d8:, Drugftores, Butcheribops, Reitaurants cetc., 
fowie Topwagen, Bferde und Geſchirre, zu Ipettbils 
ligen Preifen. Kaufe ebenfalls genannte Geichäfte 
und bejaht: Baar-Preife. Julius Bender, 2 ©. 
Desplaines Str. und WI N. Halfte Str. 

21jeb,imo&fon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexranderes Gebeim » Voliyeis» 
Agentur, 9 und 9 Fifth Ave., Bimmer 9, 
bringst irgend etiwad im Urjahrung auf privatem 
Wege unterfuht alle unglüdliden familienvers 
bältnifje, Gheitandsfäle u. j. w, und jammelt Bes 
weije, Diebitäble, Wäubereien und GSchwinbeleien 
werden unteriudt und die Schuldigen zur Reden: 
ihajt gezogen. “nfprühe cuf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg gelten? 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjahen. Wir fird Die 
einzige deutfche VolizeirAgentur in Chicago. Sonn: 
tags offer b18 12 Nbr Mittags. 2m® 


Wir Iollettiren zchnell Löhne, Noten, Mieth3: und 
Koft: Rechnungen, Grocery: und Fleiſcher⸗ Ehmied:, 
Plumber⸗, Saloon-⸗, Koblen: und Futter-, Buß: 
waaren:, Kleidermadherinnen:e, Wolftererz, —— 
Aobotheker-⸗ Tiſchler⸗ Jobbing⸗ und Rechnungen aller 
Art lollelttirt auf Prozente; wir berechnen ECuch B 
Vrozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
tolleftirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollektions:&rihäft von RetailsAußenftän: 
den, denn irgend eine andere Kolleftions: Agentur in 
Chicago; verjucht e3 mit uns und überzeugt Eud: 
feine Kollektion, feine ZSchlung. The Greene 
Agency, Binmer 502, 59 Dearborn Str. 

20 ,Im,tgl&fon 


Die beutfheamerifanifche Lam and Eollecting Aſſo⸗ 
ciation: Richard Filcher, Rechtsanwalt. — Jede 
Art Nechtsgeichäite jorgfältig und prompt beforgt. 
Kolleltionen gemacht in allen Teilen der Ber. Staas 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation frei. Zimmer 303 und Journal 
Lidg., 160 Waihington Str, Bhone 2196 Main. 

Imz, Imo,tgl&jon 


Löhne, Noten und jchledyre Rechnungen aller Art 
follettirt, Garnifbee bejorgt, ichlechte- Diiether ent: 
fernt, Hoypothelen foreclofed, Keine Borausbezahlung. 
Ereditocr’8 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Mabdifon Ste, 
F.Schulg, Redtsanwalt.—E. Hoffman, — 

ed, 


Lokal Bridieger: und Steinmanter Union’s Ges. 
fhäfts-Veriammlung jeden Dounerftag Abend 8 Ube, 
im Wende!’3 Halle, 1504 Milwaulce Abe. ;nene Mit: 
alieder aufgenommen; Aebeit an Hand. — ©: €, 
Raum, Präfident. . 16—3lnz,&jon 


Patentanwälte. EEE. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Merk) 


PR un un Beh, ——— 
e Bedienung; v i ; $i 
Breije; Ronfaltation u du e 1186 R — 


IK 
ei 


a 


Alabama! Alabama! 
FSarmland—gutes Land im füdlichen Alabama 
zu verlaufen. Billige Breife Habe dert Stadt 
Mobile (70,000 Eimoohner).. Greignet für. ale 
Produkte. Zweimal das Jahr Ernte. Wer mob 
gutes Land in diefer Gegend tanfen will, wende fih 
an Arthur Boenert, 92 LaSalle-Sir., Chicago, IL. 
s 1dın),* 
Zu verkauften: 100,000 Ader ‚gute Farıning-Land 
in Gentrel Wisconfin, Clart Cöunty, nahe Vertilfan 
Station, 8 und aufwärts per Ader. Wegen näherer 
Austunft wende man ih an A. Schiller & Go., Eis 
genthüner, Zimmer 64, 163 Randolph Str. 


Imzlmokjon 
PBradtvolle Getreide: oder 


tuht:fFarmen, 20 bis 
160 Uder. Uri, 196-188 OR Waibington = 


n,1 


Norbweitfeite. 


Zu verkaufen: Neues 7 Zimmer Gaus, enthaltend 
2 Varlors, GEhzimmer, Küche und 3 Schlafzimmer, 
Lad, moderne PBlumbing, Preis 32100; $100 Caſh 
und $l5 monatliche Adzahlungen, am 1. Mai be: 
ginnend. Vorzujprehen beim Cigentbümer Tagsüber 
und Sonntags: 121 Eberiy Ave., halber Blod füd- 
ih ton Elfton und Lelmont Ave. Cars midofria 


Zu verkaufen; Reue 5 Zimmer Häujer mit Wafler, 
rabe den Eliton und Belmont Ave, Strakenbabnen. 
Nur 81400; $59 baarz $12 monatlih. Gruft Melms, 
1059 -Milmeutse Ade., zwiichen Fullerton und Gali: 
fornia Ave. Amztgi® 


Zu verfaufen: Eaib Largain, Haus und Cor. 
Eigenthümer Nordoft:Cde Nidvgeway und LeMoyne. 
dmdfja 


— 


Eüdweitjeite. 


Zu verfaufen: Sehr billig, auf beliebige Abzah: 
lung wenn verlangt, Abreite halber, ein Bridhaus 
mit vier Zimmern, große Yard tind Stall, an So. 
Wood EStr., zwijchen. 35. Str. und Archer Ave. — 
Zu erfragen beim Befiger, 3 — 233. Str. nabe 
Kottage Grove Ave. frjonıo 


Südfeite. 


ga verkaufen: Beim Eigenthüimer, 3326 Hamilton 
Ave., neue Breffed Brid Front Refidenz, Sewer und 
Waffer in Straße und verbunden mit Haus. Sann 
für 2 Familien arrangiert werden. Preis nur KLE0). 
Nehme *100 Caſh und FIO monatlid. Vorzujprechen 
Wogentays ader. Sonntags. Nehmt Archer Ave. oder 
>, Str. Sar bi8 Dopne Ave. und geht dann einen 
Tod nördlih und einen Dlodweitlic, midofr‘a 





Berihhiedeued. 


Habt Ihr Häufer zu verfaufen, zu vertaujchen oder 
zu permietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen Un 9—12 Uhr Vormittags. — 

Rihdarvil. Koh & Co, 
New York Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,tg1&jon® 


„gu vertanfhen: Zwei Nordjeite Lotten und Caſh 
für 4-5 Zimmer Cottage an Südfeite zwiihen Hal: 
fted Str. und Wentwortb Ave. Rich. U. Koh_& 
60., Zimmer 814, Floor 8, 171 La Salle Str., Ede 
Monroe, l5mz3baw 


Sheriffs-Verfauf! — 160 Ader Farm für 81200, 
theilweije unter Pflug, in Wiscorfin: dieje Farm tt 
32509 werty,. — Henry Ullrich, 34 Clark Str., Zimmer 
wi. 13—24m3 


Geld auf Wöbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Ceuts das Mer‘ ) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen m. |. is 
Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht weg. wenn Inig 
die Unleihe machen, jondern laflen diefeiben 
in Eurem Bel’. 


Wir taben das 
orößte dentihe Gefhäft 
in der Stabi. 
Ne guten, ebrlihen Deutihen, fommt su und, 
wenn She Geld en wollt. k 
Ahr werdet «3 zu Eurem Bortbeil finden, bei mig 
vorzuftpredhen, che Ihr anderivärts Hingeht. 
Die fiherfte und zuverläflighe Vedienung zugefihert, 
A. O. ren &, 100p, 1j&ijon 
18 LaSale Strat:, Dimmer 8. 

Tas einzige deutihe Geihäft in der: Stadt. 
Eagle Loen Eo., 70-.LaSalle Str., Zimmer 34. Süd⸗ 
weit:Ede Handolph Str., DO. G.: Voelder, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in beffierem Stande auf 
Mödel und Pianos, ohne zu entjernen, zu den bils 
ligiten Raten und leichteften Bedingungen in Der 
Stadt, zahlbar nah Wunic des Borgerd, Gurte Pas 
piere bleiben in unſeremn Veſit, wie geben fie nicht 
als Sicherheit wie Manche in dieſem Geſchüft. Sie 
brauchen keine Angit zu haben, dab Sie Ahre Saden 
verlieren, unfer Gejchäft ift ein verantwortliches und 
rcelles und if lang_etablirt, nit mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Eis 
e3 aus daß wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Gejhäft mit uns ift jo privat wie das des 
Kaufmannes mit feiner Bant. Berjchiviegenbeit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Rahbarn und Verwand⸗ 
ten. Höfliche Bevienung. Wir haben alles deutiche 
Zeute, die Ihnen alle Austunft mit Vergnügen er⸗ 
theilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor. Hinkjo® 


Geld: Geld! Geld 
Chicago MRurtgage Joan bomp 
175: Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217, 
CHicago Mortgage Loan Gompyary 
Zimmer 12, Hapwmarlet Theater Building. 
151 ®. Madijon Sir, dritter Blur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und einen Bea 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder its 
send welche gite Sicerbeit zu den 3* Des 
dingungem. — Darichen lönnen zu jeder Zeit 
werden. — Theilzapinngen werden zw jeder 8 
genommen, woduch die Koften Der Unleibe vere 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lcran omas 
175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 2 —* — 
a 





Chicago Gretii Gompany, 

9 BWaibington Gtr., Zimmer 304; Branch⸗Office⸗ 
534 Lincoln Ave, Lale View. — Geld geliehen am 
Jedermann auf Möbel, Bianos, ak Wagen, 

irtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 

icherbeit au üiedrigeren Raten, als bei anderen Fir« 
wen. Sahltermine nah Wunjh eingerichtet, Lange 
Seit zur Abzahlung; böfliche und zunorfommende Bis 
bandlung gegen Jedermann. Gejchäfte unter firengiten 
Berichtviegenheit. Leute, welche auf ber Nordjeite und 
in Late Viero wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Yo., geben. 
Main:Dffice 99 Wafhington Et., Zimmer 304. Sia® 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaukee Ade., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder!3 Apotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Vianes, Pferde, Wagen 
j. m. zu billigiten Zinfen; rüdzablbar wie man 
sicht. Aede Zahlung verringert:die Koften. Eins 

der Nordjeite und Nordimeitjeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 
Umz, mifrmo, 


Geld verlichen, privatim, auf Möbel, Piano, 
Pferde, Kütichen, chne Wegnahme, zu niedrigfiee 
Rate. Wenn ihr Geld und aub einen Freund) 
braucht, fprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah Belieben 
bed Borgers. U. 9. Williems, 69 Dearborn Etr. 

. 12lan, ba 


Finanziellcs. 
(Ungeigen unter biefer Nudrif, 2 Gents daß Wort.) 


Ecid ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg ders 
kiht Brivat-Kupitalien von 4 Bros. an ofne Roma 
mifion. Bormiitags: Euren STR. Kopne Ude. 
Ede Cornelia, nahe Ghicago Wvenue. - Nahmiktagss 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Etr, 

Laag, talaſoa 


Folgende erfte Gold: Hppothelen bieten koir zum 
Vertaufe an: . 


Summe. pn. Bet geben, 
abre 


10.— 
9150.— 
ahre —F 
ahre — 
2300. ahre — 
$2800.— ahre 5700.— 
28300.— 54% ; ahre 150.— 
Si Abftrafte * en bon obigen Sppotheleg 
eben Zedem zur Verfügung. e 
Reben 3 Rihbarvl.Roh& Go, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Ste... 
Zimmer 814, $lur 8, rk 
Sieb, tgl&joı® 


Bezahlt Teine 6 Brogent! Biel Geld bereit- Für: 
und 5 Prozent auf —— — und zum 
Bauen. Wbr.: ®. 711 Ubendpoft, 14,58 


Geld zu vetleiher in Beträgen von 22500, je zu 
5%. Adr.: R. 667 Ubendpoft, l4my,1m&fon 


— Geld — 

— ohnetommiſſion — 

in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigentbum zu verleihen. 
Erfte Hypothek zu verlaufen. : 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Rihdarvil. Roh &Co,, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str,, 
Zimmer 814, Flur ß, 

1203,t91&ion® 


ahre 


Heirathsgefuche. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit‘3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Doflar.)- 


-Heiratbsgeiuh. Witwe, ®,' nette, tugendbafte 
Verſon, zute Hausfrau, mit Vermögen, wüniht ih 
zu verbeiratben. Würde einem ältlihen Manne ein® 
treue Vflegerin jein. Mäheres duch Kuchl, 317 
Wabajh Ave, Neuefte Nırmmer der Deutichsamerifas 
niſchen Heitaths zertung iſt erſchienen 


Heirathsgeſuch. — Intelligente deutſche Wittwe 
ohne Rinder, 4% Jahre. alt, befigt zwei Käufer und 
nahweisiih- 16,000 Doll. Baarpermögen, mwüniht 
aweds —— zit —— —— ——* 

werden. en ver 
Fre x Goegenborft, 489 R. Glart Str, 





5 u 


In 


wünſcht, daß ich Ihnen fage, fie wolle 
feine andere alö Fleifber’s Deut: 
ſche Strickwolle.“ 

„Mama ſagt, ſie ſtricke ſehr gerne 
mit Fleifher’s Stridgarn, e3 ſei weicher 
und ftärfer, reiche weiter und trage fich 
befier ala anderes. Die jhwarzen und 
auch die farbigen Garne feien ganz echt.’* 

„Mama fieht immer nad, ob Fleis 
fher’3 Gefchäftsmarfe an jedem Strang 
üft, fonft nimmt fie e8 nicht. ‘‘ 


Das verläßlichite, je publicirte 
Gratis! Handbuch über 2 Striden— 
220 Seiten, reich iluftrirt, wird nad Empfang 
von drei Fleifber’s MWollengarn-Karten und 5 
Cents für Porto nratis verjandt. Man adrei- 
fire: Fleisher’s Worsted Works, Phila- 
delphia. 
6 


— 


ö— — — — 


Seidene Halsbinden, 
Scarſs, Bows und 
FoursinsHands für 

Männer, e 
jabrs:Moden, überall 
j. Bde verfauft Dr. 
—unjer Preis 250 
Hoſenträger für Män— 
ner, extra gutes Ge— 
webe, ſämmtl. ver— 
ſchiedene Fabrikate — 
mit Leder⸗ und Mo— 
hair Enden, werth 
bis zu 520— am 

per Poar . . 251 


Bamen-Halstradıten, Gürtel. 


Atlas Stod Kragen für 
tirungen, 15c wertb, für 2.2. .... 

CS hiwarze Aılas „Bully Gürtel, gut 58e 3 
vw 3 "% y ' 

SE RER ITIITTPLITEN »» 350 


m 
Schmuckſachen. 
Feine Haarkaume, nit Jawveleft beſetzt. 5 
—— — *1560 
Häbies Aflortiment von plattirten und 
emaillirten Manſchetten Knhöpfen, 2 10€ 


wersb, : Flik“ .. . . 
‚de 


—* 


PBlaitirte Trob-Bins, ‚ger arte mit i 
dee ee 


ü ei 

‚Bleider. 
Spezielt jfveben für das Frühajhrsgeichäft 
erbalien—500 Männer-Anzüge, gem. von 16:lIn;. 
blauer Wafbington Mills. Serge, gefüttert mit 
wolfenem Atalien Tuch, mit tiefen franz. Fa: 
eings amd Satin:Piping, Saft Suits und dop- 


pelbrüftig — Nleiverladen: Preis SB 50 
. . . ” 10 ® 


:$12.00, unjer Peis 

Gnpdgiltiger.- Röumungsvertauf von Männerhojen 
— 600 Baar ichiwere Männerbofen, gem. von 
ganzwollenen Stoffen, wie Tricot long, SHairs 
line, -Cheviotd, Worfteds, etc., gebrochene Ajiorts 
ments, nicht ein Paar weniger als . 

8.50 wertbh, müflen fort zu. . .. wire 
Große‘ Herabjekang” in’ Kriehoiät für maben — 
109 Paar Kntehsion’ Fiir Knaben, gem. von 
ſchwarzent wollenem Cheviot, 4 bis 14 2% 


Sabre, twth. Be per Raartsk 
: * * .. a 
Jackets — Zuits Röcke. 

Jackets für Danmien, dent.” bh "aähzwmall. ‚Ser: 
tv, jehtwarz, blau amd lobjarbig, wurdiveg ge- 
füttert mit jhwerem„gahzici®; Wilas,.werth *510 
und 812, um zu räumen BD, 
RER ne 
Enits für Damen, gem. don ganzivoll. Ecrge, in 
ſchwarz und blau, Nadet durdhiweg gefüttert mit 

u, Rod mit beiter Percaline, & q 
mwih..$10, ip. Samitag . . .» . 54.98 
Kleiderräde für Tamen, gem. von feidengemisch- 
tem Grepon, gefüttert mit beiter Percaline, vol⸗ 


‚82.98 


+. —8 


Seide. 


lie *66.00 werth, 
Samſtag zu 


Wails— Korfets. 


125 jeidene Shirt Waifts für Damen, aus ganz: 
ſeidenem Taffeta und Atlas gemadt, in allen 
Farben, reich garnirt, Odds und Ends, Werth 


von B.00 bis zu PN: RBe 52.50 


Auswahl zu 

25 Dußd. feine jranzöfih geitreifte Damen 
Gorjets, in Noja md Weib und Blau und 
Weib, alle Grüßen, wer 

Samjtag zu s 


— 


um zu räumen, 


Domeſtics. 


| 
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50 -Spigen-Gardinen, mande davon 3} Yards 
lang, jvlange fie vor € 
Ban 4. 29: 
Beſte Qualität Shelf Oeltuch, werth 
————— Ic 
109 Dutd. aebleichte Kiffen-Bezüge, Tie 
Größe 55x36 Zoll, wertb 12%, u. .„ . 2 
& Dusd. gebleichte PVetttüücher, 24 QYards breit, 
befte Boitoner Fabrik: Marke, iverth e 
65c, während diejes Verkaufs 

3 .Stüde befte 12}e Percalee und Flannelettes, 


ö— ——— ——— A AI 


ſie vorhalten, die Vard zu.. 


—ñ 


lauter neue duntie-Muiter, ſolange 5c 


ründliche Herabſetzungen 
... für Samſtag... 


Männer-Ausſtattungswaäaren Flace-Handſchuhe 


neueſteFrüh⸗ 


| 
| 


— — Ic | 


. . 
* 


X 
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Der „Majeſtie“, ein 
ſehr feiner Handſchuh 
für Damen, in allen 
den neuen Schattirun— 
gen für das Frühjahr 
und in allen Größen, 
guter $1.25 Wert — 
per > 

Paar , io 


Anterzeug. 


Grira Speziell den ganzen Tag. 


29 Kriten mit mitteljehiweren naturwollenen Un: 
terbemden und Unterhojen für Männer, Seide: 
Atlas eingefaht, PBerlmutterfuöpfe, billig ® 

zu Ic, 3u . ONCE EINEN 05 


3Weine und Liköre. 


Alter erlejfener Port oder Ehrriy — c 
ser Ballone GBe — per Flaid: . — 
Lion Brand Vort oder Sherry—ver Gall. > 
81.209—1:8:ll. 65e— per Duott . . . 
Feiner alter Gognac, 1809, Gall. 82.15 53 
—1:$all. B1.10 — per Flajiche . — 
S. ertra feiner Brandy, 1880, per Gall. 
Gall. 31. 415 — per 273 
AL 0 
oder Shenandoah Rye, per Gall. 
Gall. #100 — r age 
Fleſche # ⸗ 56: 
vier . 


Nffidevit feiner 7 -Nabre alter Rye, per- Gall, 
82200 — pi 61c 


Slide...» 


Club 


National 
*i.ns — ver 


er 7 
Für's Haus. 
Fancy ladirte und deforirte Vogelfäfige, Inc 
aflort, Farben, vollitändig RE e 
Eiſerner Ständer und 3 3 
Schuh-Reparaturen 15€ 
deal Food 
u. Fleiſch⸗ 


Schneider, 

ſchneidet al— 
les Fleiſch, 
Gemüſe und 
Früchte für 
Salat und 
Deſſerts — 


*31.48 


Zur Zeit in 
unſerem 
Grocery⸗ 
Department 


gezeigt. 


Leiſten für 


Zigarren und Tabak. 

— ——— 
ee... 

Dur Yatejt, jebr feines ——— 81.40 


Dedblait, per Kiite von 50 . 
Soldier Boy Tabak, 2-Unz. Packete 9» 
SEN SA 


per Pfd. —2 
Key to Sueceß Plug, 

Brier-Pfeifen jeder Art zu den möglichit 
niedrigiten Preiien. — 


Dur Gadet, autzichende Sced 
per Kifte von SU. 
Ya Mantilla, feine 
per Kifte von 50 


year Pr. . 


Hobel feine Franffur: 


a st, fl 2 
Rib Roaſt, c ter Wurſt, 
| per Biuud .; .; ‚Be 


per Pfund . 

Real Stew we — 
— Fanch lknochenloſer ae 
per Pſund .. be 1 Far Ba 15ec 
Veſter Sirloin ten, per pin... 24 
Steat, per 

Piund ». . lc 
Suppenfleiſch, ! 
per Pfund... 4c 
Holländifche Häringe 
2) Pid.: * 
Fäßchen .. 73e 
Swifts Empire gu: 
lifornia Schin— 

ten, per Pfd.. “c 
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Nelſon Morris'“ zube— 


| 
| 
ı reiteter Shin: * 
J Mi. . 1360 
Feinſte Elgin Creamerh 
I Butter, per 
| #0 
I 
ı Moller Rahm Brid— 
| Käfe, 

per Pfund ... 


ic 
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Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madijon Straße, 
nahe State. Straße, 
SHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Aerzte dies 
fer Anftalt heilen unter einer 
pofitiven Garantie alle 
Männerleiden, ald da find 
Saut:, Blut, Privat: und 
&ronijche Leiden, - Blarenent: 
zündung, die ſchrechlichen Fol⸗ 
den von Selbſtbefledung, als 
verlorene Maunnbarkeit, Impotenz (nver⸗ 
mögen), Vatieocele (Hodentrankheiten) Nervenſchwä⸗ 
ic, Herztlopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 
drücendes Geſfühl im Kopf, Abneigung gegen Gr: 
ſellſcheft. Nervoſtiät, unangebrachtes Erröthen, Nies 
dergeſchladenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 
Spreshftunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonniags nur von 10 biß 12 Uhr. 
Schreiben Eie für einen SFranchogen, Eie künnen 
dann per Pohl turrirt werden. — Alle Ungelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. momifrjon 


| Medizin frei bis geheilt. | 
ir laden üÜberbaupt folde mit chtoniſchen Uebeln 
bebaftete Veidenden nad unjerer Wrftalt ein, die nirs 


gends rn finden tonnten, um umfere nene Dies 
1bode fh angedeıhen zu laffen, die als umfchlbar gilt. 


— — — 


iit Huſten, Erkältung 
>. nud Yungenleiden, 

| LANGE’S echter deuticher 
«ai Brufttbee! 


m. 106 das | ve 


\ 
i 
I 


| 
| 
| 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMNSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anstalt find erfahrene dentiche Spe- 
Beten und betracyten ed als eıne Ehre, ihre leidenden 

titmenichen jo jchneil al® möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gqründlig unter Garantic, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Franens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbjts 
befie@ung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera. 
tionen don eriter Klaffe Operateuren, für radifale 
Heilung von Brücen, Kreos, Tumoren, Baricocele 
(Dodentrantheiten) ze. -Koutuitirt ung bevor Ahr bei» 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unier 
Privathoipital. Frauen werden dom syrauenarzt 
(Dame) hehandelt. Behandlung, inki. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schhueidet Died aud.— Stuubden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Ügr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Uhr. tgl.jon 


Dr. EHRLICH, 


Yu ı 
aus Dentihland, Spezial: 
Arzt für Augen:, Ohrenz, 
Haien: und Salsleiden. Heilt Ma: 
tarıh und Zaubheit nah neueiter und 
imerzlojer Methode. Künstliche Angen, Bril- 
len angepabt. interfudung und Rath frei. 
Rlinif: 263 Lincoln Ave, S-11 Um... 6-8 
Mod8.: Sonntag 8-12 Bm. MWeitieite-Slinit: 
KRortw.:Ere Miliautee Ave. und Division Str., 
über Rational Store, 14 Nam. l1mzij 


ö— —————— 





(Fortſetzung.) 
Viertes Kapitel. 


Vor einer Biertelftunde fchon hatte 
Veronika an der Thür bes Oberzim- 
mers geflopft und ben beiden jungen 
Damen Beiuch gemeldet. Jadwiga 
war fofort ans Fenfter gefprungen, 
Der Wagen mit dem großen Wappen, 
der auf dem Hofe Stand, gehörte Dac- 
zynskis und den Kutſcher kannte fie 
auch von früher. Um ſo ſonderbarer 
wollte es ihr ſcheinen, daß die Magd 
von einem jungen Herrn geſprochen 
hatte. Sie ſchüttelte den Kopf und 
zuckte die Achſeln. Dann trat ſie vor 
den Spiegel, ordnete ſich das Haar 
etiva3 und mollte Melania gerade auf: 
fordern, mit ihr Hinabzugehen, ala 
diefe plößlich entbedte, daß ihr Kleid 
doch eigentlich ſchon zu ſchlecht ſei, um 
ſich damit vor Fremden zu zeigen. Ded- 
halb quälte ſie ſo lange, bis ſie ſich noch 
ſchnell umkleiden durfte. 

Jadwiga ſtand unterdeſſen am Fen—⸗ 
ſter und grübelte, wer wohl angekom⸗ 
men ſein könnte. Plötlich ſtieß ſie ein 
langgezogenes „Ach ſo“ aus, daß Me⸗ 
lania aufmerkſam ward und fragend 
zu ihr hinblickte. 

„Jetzt fällt mir endlich ein, wer es 
am Ende ſein wird. Daß man doch 
immer auf das Nächſtliegende zuletzt 
kommt! Jedenfalls iſt es der junge 
Daczynski, von dem ich dir ſchon in der 
Penfion erzählte. Soviel ich allerdings 
weiß, treibt er ſich als moderner Welt- 
bummler in Berlin, Paris und London 
herum. Na, das wäre wirklich nett.“ 

Melania zog ein neugierig-ängſtli— 
ches Geſicht. 

„Daczynski? Ach, wohl der, den du 
heirathen ſollſt?“ 

„Nach mütterlichem Beſchluſſe: ja. 
Mama hat ſich 'mal verplappert. Nun, 
ich werde mich ſchon in einem ſolchen 
Lichte zeigen, daß der Herr ſchleunigſt 
wieder in ſeine Großſtädte zurückreiſt. 
Neugierig bin ich aber doch auf ihn.“ 

Sie gingen inzwiſchen die Treppe 
hinunter. 

„Kennſt du ihn denn ſonſt gar 
nicht?“ 

„Vor vier oder fünf — ſogar ſechs 


Jahren habe ich ihn zum letztenmal ge— 
ſehen, alſo in einer 
kurze Kleider trug.“ 


Zeit, wo ich noch 


Mela war außer ſich. 
„Und den ſollſt du heirathen? Aber, 


um Gotteswillen, das iſt ja —“ 


„Still, Kleine,“ ſagte ſie und legte 
die Hand auf die Klinke. Dann öffnete 
ſie die Thür. 


Es war luſtig mit anzuſehen, wie 


beide Gatten fich um die Ehre ſtritten, 


dem jungen Manne die Mädchen bor= 


| zuftelen. Ein halb maliziöfes Lächeln 


glitt dabei einen Augenblid über bie 


| bornehm ausjehenden Züge des Gajtes, 


ein Lächeln, das er allerdings mit der 
Gemwandtheit des MWeltmannes noch im 
Entfjtehen unterbrüdte, ohne aber ver= 
hindern zu fönnen, daß Kabmwiga e3 
noch bemerkte. Sie behandelte ihn de3=- 
bald bei der Vorjtellung, die ihre. Ver- 
muthung, den jungen Daczynafi vor fi 
zu haben, bejtätigte, nur um fo fühler, 
und als er fie bat, mie einft den Iufti= 
gen Spielfameraden, jo auch jegt den 
zurüdtehrenden Wanderer freundlich 
aufzunehmen und ihm mit ber alten 
Herzlichkeit gegenüberzutreten, hatte fie 
nur ein paar höflich zujtimmende 
PHrafen für ihn bereit. Er fah fie dar 
auf einige eStunden lang an, mobei 
fich die langen Wimpern halb über die 
Augen legten. Sie hielt aber feinen 
Bli fühl und ruhig aus und betrad- 
tete ibn dann, als er fi an Melania 
wandte, bon der Seite. 

Der jungeDaczynski ſah etwas bleich 
und angegriffen aus. Dabei hatte er 
einen feiten, zeiiweife froftigen Zug im 


Gefichte, der zu jeinem fonjtigen, wenn | 


auch gerade nicpt blafierten Wejen gar 
nicht paffen wollte. Daß er jtarf ge- 
lebt hatte, jab man ihm an, aber darin 
fand Jadwiga durchaus nichts Anftößi- 
ges, denn alle jungen, bornegmen und 
veichen Bolen waren einmal flotte Le- 
bemänner und tollten ganz nad Art 
ihrer Väter fo lange in der Welt her- 
um, bis ihre Anmefenheit auf ihrem 
Gute erforderlich war und fie ihr Leben 
in der Einförmigfeit und beim Rüben- 
bau beichloffen. Nach und nach wurden 
fie alle ganz gute Chemänner und 
Wirthſchafter. 

Während ſich Jadwiga derlei müßi— 
gen Gedanken hingab, mit einem Ohr 


nach der Unterhaltung hinhörte und 


felbft hie und da ein Wort aus Höflich- 


Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ape., 
Hoboten, N. 3., erjucht ung, den Lefern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geihmwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
jchiwerer Arbeit, Ausfhweifungen oder ges 


; heimen Sünden leidet, wie nerpöje Schwä- 


it. ' Detlu 


che, unnatürliche Berlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannesfraft, Impo= 
tenz u. j. i., vertrauensvoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer fiche- 
ren und gründlichen Heilung erhalten kann. 

Herr Heinkmann war jelbit für lange 
Zeit ein folcher LZeidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel ver: 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulekt fahte ev Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen freunde, deflen guter und ehrli: 
cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent kurirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß ſo viele 
Leidende von gewiflenlofen Quadjalbern ge: 
prefit werden, jo faht Herr Heinzmann es 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenichen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen, 
Da er wichts zu verkaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewußtjein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung gewiejen zu haben, für genüs 
gende Belohnung feiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heingmann jchreiben, und feinen 
Kath befolgen, lönnen Sie ji auf vollftän- 
dige Heilung, jowie auf ſtreugſte Geheimhal⸗ 


tung berlafien, 


Voreffiren Sie wie oben angegeben, nen» 
nen Sie dicje Ar und Segen Sie eine 
Briefmarke bei. folche, die wirkfich einer 

bedürfen, Lönnen berüdfichtigt wer: 

ö * F J 
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Feine 54 Männer - Schuhe 


1 92.25. 


Unfer jpezielfer Verkauf don $4 Männerfhupen für 82.5 hat 
einen ungeheuren Andrang hervorgerufen, und um morgen mit 
vollen Partien beginnen zu tünnen, haben wir einige unjerer ei: 
genen feinen $4 Sorten hinzugefügt, — 
br könnt Euch ein feines Paar franzöſ. 
Vatentleder, franz. Viei Kid, Willow u. 
Winter Ruſſet Schuhe ſichern — garan— 
tirt hochfeine Sorte, tadellos paſſend u. 


ſehr ungewöhnlich 
zu 
dem 


Preis. 


maß herabgeſetzt — 
unſer 


Preis 0. 


keitsrückſichten einflocht, ſaß Fräulein 
von Warkowska wie auf glühenden 
oKhlen. Was mußte ſich der junge 
Kavalier nur denken, wenn er ſie an— 
ſah! Denn ſie fühlte ſelbſt, daß ſie 
heute ein ausnehmend dummes Geſicht 
machte, und dabei ſchlugen auch alle 
ihre Verſuche, es wenigſtens durch ein 
Lächeln zu verſchönern, fehl. Dem Ge— 
ſpräch, das vom Hundertſten ins Tau— 
ſendſte ſprang und in das Daczynski 
bald dieſen, bald jenen verwickelte, 
lonnie ſie natürlich jetzt auch nicht fol— 
gen, und ſo wuchs ihre Verlegenheit 


VERDI A REN 


ders 


$18, $20 und 825 Aunlitälen 


DD" einzige&rund für dieje außerordent= 


liche Herabſetzung iſt die Thatſache, 
daß dies Waaren von letzter Saiſon ſind — 
Es gibt viele Leute, denen die faſt nicht 
wahrnehmbaren Aenderungen im Schnitt 
völlig gleichgiltig ſind — und an Dieſe wen— 
den wir uns mit dieſer Offerte ganz beſon— 


... Die Röcke ſind jedoch gut genug für irgend Jemand 


mit Seide gefüttert und ſind von den immer modernen Coverts, Vieunas und Kammgarn ge— 


macht — die wir durchaus gatantiren 


Menn fie fi) auch eine Kleinigkeit im Schnitt don 


den Röden dieſer Saiſon unterfheiden — was macht das aus? Die Stoffe jelbit find. erfter Alafie und Die Rüde find 
das Doppelte des Preifes werth, den wir verlangen. 


BE Morgen it St. Patrids-Tag. Kommt morgen frühzeitig oder heute und wir 
fünnen Cud mit Mufße für die Feftlihfeiten des Nachmittags ausſtatten. 


Schöne neue Frühjahrs - 


Männer = Anzüge 


Teinfte Frühjahrs = Anzüge 


und 


Ueberzieher für 1900 — eine 


für 1900 — die populären Orford grauen, 
Vieunas und jchweren Wale-blauen Serges 
— zugejhnitten in der neuen militärischen 


prächtige Ausftellung der neueften und jhönften Novitäten — in Oxford 
und filbergrauen Vicunas und „unfinifhed‘ und fancy Worfteds — ent, 
baltend alle neuen Entwürfe und Fachrıg und perfeit gejchneidert — gas 


Mode — perfett gejchneidert — 
unfer Preis ift außerordenlich 
»iedrig, wenn man die Qua- 
lität in Betracht zieht ... 


810 


rantirt im jeder Hinficht jo gut wier< 


Fure zur Order gemachte 
$30= bis 


were N. rt 


315 bis 825 


Alle Manner- und Knaben-Winter-Auzüge und Ueberzieher, die übrig geblieben ſind von unſerem groffen Raäumungs-Verkauf, o feriren 
wir zu Preiſen, die von 25 bis 50 Prozent herabgeſetzt wurden. 


....92.25 


Fortjegung morgen von unferem großen 
ipeziellen Verkauf von Damenfchuhen, in 
Bor Calf und franz. Vic Kid — alle 
garantirte &.50 Sorten — gelauft von 
einem zuverläfligen Händler zu 
Preis und demge— 


51.95 


! 
{ 


| 


von Minute zu Minute. Was Wunder | 
alfo, daß auf Jadwiga weit mehr Blide | 
| wirklich aeworten‘ ein, dann: bitte ich 
doc fiherlih auch nicht zu verachten | 


fielen, als auf fie! Nun, obwohl fie 


war, fo gönnte fie ihrer Freundin dies | 


jen Triumph von Herzen und Schüttelte 
feife nur Darüber den Kopf, daß legtere 
ich gar nicht aus allem zu machen 
Ichien, ich wenig an der Unterhaltung 
betbeiliote und eifrig Damit bejchäftigt 
tvar, in furzen Baufen ihre mohlge- 


pfleaten, fein zugeipigten Fingernägel | 


zu betrachten. 

„Is bin überrafcht, gqnädige Frau, 
in Ihrem Fräulein Tochter eine folche 
Schönheit begrüßen zu fünnen. Uls ich 
fortging, nahm ich von, einem Kinde 
Ubichied; ein Kind ftand auch nur vor 
meinem Geijte. ‘ch hatte eben vergef- 
fen, wieviel Xahre feitbem verflogen 
find und um tieviel älter man ingmwi=- 
ihen aemorben ift — ein Bergeflen, 
das um fo berzeihlicher fein dürfte, als 
Tomohk"Sie, mie auh hr Herr Ge— 
mahl wenig unter ber Zeit zu leiden 
hatten.“ 

©&o batte der junge Bole mit feiner 
etwas leifen und belegten Stimme ge- 
Iprochen und mit einem Blid auf das 
Mädchen detgejchmeichelten Mutter bie 
Hand gefüßt. 

„Was jol ich Ihnen jagen?“ ermwi- 
derte Diefe jegt ach'elzudend. „Sie ha- 
ben fchon recht; man wird älter mit je- 
tem Tage. Dop man es einem nicht jo 
anfiebt, nun, das macht die frifche 
Luft, das eintönigsregelmäßige Leben, 
das wir hier führen. Wber Sie fehmei- 
&eln ja auch: die Jahre haben ung doch 
tüchtig mitgefpielt, gewiß, das haben 
fie. Und Jadbiwiga, nun, fie ift achtzehn 
Yahr jegt, volle achtzehn, denken Gie 
nur!” 

„Es wird genau jtimmen,“ pflichtete 
er bei, „denn an bie feh& Sommer war 
ich doch fort von hier, und Das gnäbdige 
Fräulein mochte gerade fo zwölf Jahre 
jein, als ich Abjchied nahm.“ 

Mit einer jchneller Wendung zu 
Jadwiga; „Erinnern Sie fich übrigens 
noch des Tages?” 

Sie jch ihn einen Augenblid an. 
Dann Schüttelte fie den Kopf. 

„Nicht daß ich müßte —!“ 

„Mich verläßt die Erinnerung doch 
nicht jo leicht,“ Jagte er Tächelnd und 
ſchien ein klein wenig pifiert zu fein. 
„Es war damals ein Spätherbittag 
umd äivar einer bon den jonnigen, imo 
die Quft fo ftill und von durchfichtigfter 
Klarheit ift, mo jeder Laut Doppelt fo 
—— die Stille tönt und bie 


Br 
— * 


| zum Abſchiednehmen juſt 


Chicagos gröhle Ausfellung von Scühjahrs-Iinaben-ileidern. 


an der That die reichhaltigite Auswahl von Anabenfleidern für 1900 — die neneften und jchönften Erzeug- 
niffe — die anjprechendflen Mufter und Kombinationen in Knaben=Kleidern, Anaben-Hüten, Knaben:Ausftats 


tungen findet man im Weberfluß auf unjerem riejigen ziveiten Floor — eine wirkliche Welt für Knaben — ents 


- 


haltend jeden nur befannten Artikel in Knaben- Sachen: zu Preijen, die wir als 25 Prozent niedriger garantie 


tag. 


Frühjahrs 


mern in 


Styles 


Tauft werden — Eure Auswahl 
ven Heinen Anzigen oder Nee: 
J en i 


einem 


Anfidt ausgelegt. 


Schmwalben fi auf den Telegraphen- 
brähten zum großen Wanderfluge 
fammeln. Wir beide ftanden im Garz 
ten, und wenn mir ftille waren, hörten 
wir ab und zu die gereiften Wepfel mit 
dumpfem Aufſchlag ind Gras fallen, 
und hin und mieber trieb uns der 
Mind ein paar vertwehte und vermelfte 
Blätter ind Gefiht. E3 war wirklich 
das rechte 
Metter.“ 

„Is mußte gar nicht, daß Sie auch 
poetifch werden Fünnen, Herr von 
Daczynski,“ warf Jadwiga etwas ſpöt— 
tiſch ein. 

„Poetiſch? Ich? Nein, ſollt' ich es 


um Entſchuldigung. Man lernt drau— 
ßen in der Welt eben alles, ſowohl mit 


dem dümmſten Geſichte die geiſtreichſten noch mehr machen muß, um zu einem 


Reitartifel reden, ald mit der denkbar 
geiltreichiten Miere daS denkbar 
bümmjfte Zeug borzubringen. Die Bas 
tijer Salons find darin unübertroffen. 
Schücdtern wie ein Waifenfnabe fommt 
man bin, und nah bier Wochen kann 
man jich faum noch vorjtellen, daß man 
* wo anders gelebt und verkehrt 
at.” 

„Run, ob Sie gerade allzu Thüchtern 
waren?“ 

Jadmwiga jchien ein Gefallen daran 
zu finden, ihm Heine -Boaheiten zu ſa— 
gen, mußte aber bemerfen, daß er ihr 
mit unerjchütterlicher Seelenrube ant- 
wortete und fich innerlich jedenfalls 
über fie luftig machte. 

„sonen gegenüber,“ erwiderte er 
jegt, „mar ich allerdings ebenfomenig 
fcheu, al3 Sie mir gegenüber. Wir: ma- 
ren doch nun einmal troß des auch da 
Thon fühlbaren Altersunterſchiedes 
Spielfameraden, Sie. hätten nur fehen 
müffen, Gnädigfte“, wandte er fih an 
Melania, „wie luftig wir entweder hier 
im Slonfomwoer Gorten ober in un 
ferem fleinen Bart berumtollten.“ 

Als Fräulein von Warlomsfa im 
Augenblid feine rechte Antwort darauf 
fond, ergriff Bani Ezersfa die gute 
Gelegenkeit, ihrem Güfte eine Schmei- 
chelei zu jagen. 

„Es ift aber fehr- viel, Herr von 
Darzynsti, daß Sie fich all deffen noch 
entfinnen, wo doch in den legten: Jahren 
gewiß fo viele Eintrüde auf Sie ein- 
geftürmt find. Meine Tochter kann 
ſich für Ihr gutes Gedächtniß bedan— 
fen.” 

„Aber ich bitte Sie,“ rief der. junge 
Pole Itebenswürdig abmehrend, mobei 
er Seine Stimme zum erftenmal etwas 
erhob, und der müde Zug bon feinem 
Gefichte Ihwand, „gerade die Yugend- 
eindrüde find ja ftet3 die maßgebenb- 
ften und unbergeßlichſten. Ja, wir 
waren gute Kameraden, Fräulein Jad⸗ 
wiga und ich, und vertrugen uns nach 
beiten Kräften.“ 

Dos Mädchen verzog bie Lippen zu 
einem Tleinen, ironijchen Lächeln. 

Da ſcheint Sie Ihr Gedächtniß 


GASTORIA füsiginpuiknie. | 


— 


Große Doppel-Offerte 
für Samflag— 


= Airzikae 
jür Anaden — Anzüge für Knaben 
int WAlier von 3 bis 16 Jahren — 
kleine Nummiern in Sailor, »Wüfter 
und Ruffian Bloufe, und große tum: 
B einfachen 
Styles — würden anders wo für 86 und 86.50 als 
Nargaiıs angeiehen werden, Die Meefyts für Keine 
Sraben im Wlter von 24 bi8°6 Aabreit, in rotben, 
blauen, braunen, lobfarbigen und Orford Schatti 
sungen, aus ganzivollenen Sergss, Covert3 und Che 


viots—Ddiejelben, ireldye überall: 
in der Stadt für $6 wm. $7 ver- = 


EI” Belondcrs hübiche Partien von Konfir⸗ 
mationsd-AUnzügen für Anaben jind jett zur 


| aber doch. Jchon zu verlaffen! Soviel | 


| 
| 


| 


ten, als Die irgendivelcher anderer Läden. 


* 
Extra ſpeziell für Samſtag— 
Doppelbrüitige Schul-Anzüge für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jahren 
— hellgraue und brare Plaids urd dunkle einfache uvnd faney Miſchun— 
zen — wirklicher Werth der Anzüge 86 und 87 — ſpeziell nur für Sams— 


.. 


es — Samftag . 


und =Meeiers 


Ri Gone ei 0 a. 
Doppelbrititigu * 


95 


Preije vartirend von 48 bi „. 


ich weiß, ſchlugen wir ung öfter, die 
Köpfe blutig, ala e3 Feiertage im Jahre 


gibt.“ 
(Fortfegung folgt.) 


— — — 


Wo deutiche Aerzte geiucht find. 


Ueber deutfche Aerzte in Brafilien 
fchreiden die „Deutich = Brafilifchen 
Rachrichten“: Deutfchellerzte finden in 
ganz Brafilien ein Feld außerordentli- 
cher: lohnender Ihätigteit. Namentlich 
gilt. das von Geburtähelfern und Ehi- 


zwei dazu paflenden lojen Kra— 


elegant gemacht —. werden andersivo 
zu $1.00 und $1.50 verfauft — unjer 


Preis : u 


| 


für eim-jeden Bruch an heilen das 


rurgen, und das Honorar, das gezahlt : 


wird, .ift meiftens recht hoch. Trreilich } 7 


ift Die Ausübung der Praris häufte 


fchmierig, indem es nicht felten vor= | 


fommt, daß dr Arzt eine Tagereije und 


Patienten zu gelangen. Unter dem 
Kaiferreich machte die Regierung den 
in Deutfchland ftaatlich 


geprüften | 


Aerzten keinerlei Schwierigkeiten, im | 


Gegentheil, fie 3og fie in. das Land, 
mährend die Republif verfuchte, 


bon | 


den jchon anfälligen deutfchen Werzten | 


noch nachträglich die Ablegung einer 


ftaatlichen Prüfung por einer der drei | 


medizinischen Fakultäten gu verlangen, | 
und der Einwanderung weiterer deut= | 
cher Aerzte eine gleiche Forderung ent= | 


gegenzuftellen. Verſchiedentlich tft das 
auch durchgeführt worden. Nun. hat 
aber die Bundesfonftitution für „Die 


Bereingten Staaten vonBrafilien ganz 


ausdrüdlich erklärt, daß im Ausland | 
biplomirte und approbirteVerzte, wenn | 


fie in. Brafilien praftiziren wollen, «3 


nicht nöthig «haben,.. in VBrafilien noch- 


'mals ein Stäat3-Eramen zu bejtehen. 


Da’in der: Stadt Sao Paulo. das Ge= | 


‚gentheil behauptet worden mar — ber= 
:muthli, um. die. Fäftige Konkurrenz 
dort anfälliger, nur in Deutjchland ge- 


prüfter Werzte zu hejeitigen —, 9 hat | 


die Verfaffungs - Kommiffion der bra= | 


Kifchen Staatenrepublif, die innerhalb 
des National-Rongrefjes befteht, und 
deren Aufgabe die Regelung derartiger 
ftreitiger Fragen ift, im Xuni 1899 da- 
hin entjchieden; daß zu verfahren fei, 
mie in der Konftitution angegeben. 
Damit ift eine für jo manchen bdeut- 
fhen,. in Brafilien anjäfligen Arzt 
wichtige Frage zu Jeinen Gunjten ent- 
fhieben worden, was im ntereffe der 
fübbrafilienifchen, von Hunderttaufen- 
den bon Deutichen bewohnten  Kolo- 
nien nur mit reube begrüßt merden 
fann. Daneben bleibt für die im Lanz 
de geborenen Kandidaten der Medizin, 
die in Brafilien als Aerzte zu praftigi= 
ren gedenten, die, Verpflichtung, ihr 
Eramen an einer heimischen Akademie 
zu abfolviren, beftehen, was durchaus 
verftändlich ift. 

'— Das einzige übereinftimmende 
Gefühl. in manden Ehen ift: die gegen- 
feitige Wbneigung. > 
a; — 


® —— 


ie fancy Hemden für Knaben — mit 


.$1.30 und $2 Fedora und Derbys für 
Kuaben — alle Moden und Farben — 


Die berühmten „Star“ Shirtwaiit3 für Knaben — 


880 


Hüte für Knaben — vollſtändiges Aſſortiment in 
den neuen Frühjahrs-Moden— 
für Knaben aller Altersklaſſen — 


$3.50 


| 8 
* 


beite. 
Veriprehungen, feine Einivrigungen, keine Ar 
zität, feıne Unterbredung vom Geihäft; Unterfu 
ie Ferner alle anderen Sorten Bruchbän 
eu für Nabelbrüche, x 
Leibdiuden für jchrwaden & 
Unterleib, utterichäden, n 
Sünastong und fette Beute, 

umuk-Strümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmuugen ded Rüd- 
grates, der Beine uıd Fe 
x. it reihhaltigiter Aus» : i Ya 
wahl zu Syabritpreiien vorräthig, beim größten Deuts 
den Syabritanten Dr. Rob't Wollertz, 60 Fifth Aue. 
nabe Rauvolph Str. Spezialift für Brüche, umd Der 
wachſungen des Körvers a jedem fFaile ou 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bevıent. ; Rt 


tt {reis 


* i if 
& 

ug 

Band „ 


Schwahe, nervöje Perjonen, 
geplagtvon Hoffnungslofigkeit und jhlehten Eräus 

nen, erihöpienden Ausflüjjen, Bruft-, Rüden» und 

KRopfihmerzeu, Haarausfall, Abnahme des Be 

und Gefits. Katarrh, Ausihlag, Erröthen, > 
wen, Herztlopfen, Aengftticpleit, Zrübfinn, u. |..m.; e 

fahren ausden „Menichenfreund“, zuperläjiger a 
ärztlicher Ratbgeber für Jung und Ulf, mie einfab —J— 
und billig Gcfchlechtsfranfheiten und pol ven der J 
Bugendjunden gründlich geheilt und vo Gelunde 
heit und Frobhiinn wiedererlangt werden fönnen. 
— vn. neueß Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. Diefes außerordentlich intereffante und jehe 
ceihe Bub wird nah Empfang don 25 Genid 
Briefmarten verfiegelt verjaudt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y, 


—— 


DR. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt \ 
für Uugens, Chrens, Rafen: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben grüändfih 
und fchuell ber mäßigeu Preilen.. x 
nad urlibertreifiigen neuen Methoden. Der 
bartgädigite Aaientatarei nut Enden 
—— —— —— —— 
erfolglos blieben. nſtu n. w 
angepaßt Unterfuhung und Rath frei. 
Klinst: 261 Lincoln Uwe, Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 bi3 12 Uhr Vormittags, 


Wichkig für Männer und frauen! 
Ielcatsicaniyeiten iruenbioriäe Wet, WEIpHEk, 

e ta en irgendielder T, 
Eawenfinb, — 3* Domes. 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, — 
Kai jeder Art, "Syphilis, Ryeumatisinud, 


au yg 


otblauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben!— 

o Andere aufhören zu turiren, garanticem 
wie zu turirem! Freie Ronfultation  mürklid 
oder brieflid.— Stunden: 9 Über Morgens bis 
YUhr xidends.—Privar-Spreddgimmer, } 
fteben fortwährend zur Verfügung iu - 1 
. Bchite’3 Teutide —— * 
4418. State Str., & Gourt, Ghic 


Sa Dr. SCHROEDER, 

Anerfannt der beite. 

— ein —— 
ation. Feine - 

aufwärts. Zähne fchmerzio® ge;ozen. —* ohne 


Platten. Gold» und Silber Füllung zum halben 
Alle Arbeiten aarantirt. Gennmas ofen. 


N.WATRY, 

Dr 235* * } 
en » Yugenglä e 

merats, —— u — Mat 


> 
* 


Beulfche Hebammen: Schule: 
Gründiiche Ausbildung zum Stants-Epamen. 7 
Dr, Mrs. CERTRUDE PLENZ, 
3127 Halfte» Sir. Mündi. oder-id —— 
— Immer ſtandesgemäß. — Dame - 
„Eh, Herr Leutnant, das fiele ich min 
fchredfich vor, wenn im Kriege bie ar- 
men Vermundeten jo auf dem Schlad 
felde liegen, diefer brennende Durft, 
role mögen fie fich da nach einem Tru 


Waſſer ſetnen — Leutng 
: das find fo die Mannfcha 


figiere fehmen un da meht 





Candy, gut und billig. 
15e das Pfund für Home-made Vanilla Chocolate Creams. 
150 das Pfund für aſſortirte Full Cream vanien 
15e das Pfand für aſſortitte Full Cream Caramels. 
150 das Pid. für aſſortitte Cocoanut Cteam Kiffes. 


| Brub-Berkauf von Schreibmaterialien 


tel feines ‚s eibpapi id ib d 
43 el Ber ee a 
: 1 Pucpun. Grau, 


es Said, — — ag tungen von Gran ofe, Blau ujw,, im. 


ri jafbionabler Quadrat = Facon. 


Bigarren und Babak. 
: J— ſür 8 John Drew, Henry Gesrge oder Crema Ziearren. 
für die Kifte mit 50 „The Girl from Tuba — lange 
Beikienine ur — miche Zimmer Einlege. Sümatra Dedblatt. 
J Ft J . :10e für Schadtel I 1.25 für die Kifte mit 100 Stüd „Florida Spectais* — lange 
I Kelım Bulser, Werth. 5 — elta ardie Streiboonier, ER Einlage, garantirt als eine ſchöne Tauchbare Higarre, 


— 


1.25 


2 für Murray E& Lanmans Florida Waffer. 
Unz. für Guerlains „Iidy* Parfüm. 


. Be für Gtüd parfiimirtes 

Siegelwachs, faſhionable 
arben, 

10e das Etüd für Memo: 
Tandum Bücher, Lederdedel, 

Be das Stüd für Schreib: 
ZTablets, gutes Bapier. 


10e das Padet für emails 
lirte Spielfarten. 


10e u Dugend für tinted 
Tally Cards, 


250 das Stüd für verbeſ⸗ 
ſerte Fountain Pens, 


| Volt- Vetellunss 


AND COMPANY 


prompt ansgefüllt. 
bereitwilligit beantwortet. 


Nachfragen 


Koe für eine Kiſte mit 50 
Einlage—gerade ſo gut wie 


35e für 1-Pfund =» Eimer 


Faſhion. 


40e p. Bid. für HorjeShot. 
30e p, Bid. für Battle Ur. 


„Havanı Puifs“ AMombiration⸗ 
die meiſten 5e Zigarren. 
340 das Pid. für PlowBoy 
—VPachete. 
400 per Pfd. für Star. | 


de das 


40e p. 3 ,d. für Climag. Se für 2 Padete Menthol Cough Drops. 


12e das Pfund für affortirte Jcly Virds Eggs. 
Pfund für Home-made Taffy, alle Flavor$, 
10e daS Piund für gefalzene Ipanijche Erdnüfle 


Trutz-Verkauf von mittelſchweren Männer: und Kuaben: Kleidern. 


ihnen jo nahe den doppelten Werth ihres Geldes, als wie wir es morgen thun werden, wenn wir wiederum mittelfhiwere Anzüge und Heberzicher für gerade die Hälfte von dem verkaufen, was fie 
Dieje Kleider pafjen für jede Saifon des Jahres, befonders für jest und die nächiten Monate, und wir rathen jedem tnferer Kunden, die feltene Gelegenheit nicht zu verfäumen. 
des Jahres, gemacht Srford Bicuna, 


a. für dauerhafte mitteljchwere und leichte Mänz für die neneften und modernften Top Coats für 
A 5 ner-Anzüge, in einer Qarietät don mittleren, 7 7 5 7 7 5 Männer, in den neuen Oxrford Vicuna und 
hellen und dunklen Muſtern, in Checks, Plaids ® ® netten grauen und lohfarbigen Coverts, in den 
und Mifchungen, gemacht von Worfteds, Cafli: blauen Serges, blauem u. jwarzem Clay richtigen Längen und Moden, beiten 

und hübjchen geftreiften Worfteds und Caffimeres, mit einfachen 


prächtig gejchneidert und perfekt pafiend, ausgejtattet und gefüttert, Wermel gefüttert mit 
oder dDoppelbrüftigen Weften, guter Werth $12.00. 
trade das Nichtige für den Gebrauch im frühen 


Ztinner's garantirtem Satin, wert) $12.00. 
9 * 7 5 
Frühling, in allen begehrten Stoffen und den 


9 7 ) 
de) 
Ihönften Muftern, alle Größen und Moden, gemacht, bejegt und ge= mit garantirter 
fützert in der beften Art, werth $15.00. 


we A ae ie et A 


für moderne mitteljchwere und leihte Männer: 
Anzüge, gerade das Richtige für. diefe Saijon 


bringen follten. 
für neue Top Goats für Männer, nach der for: 
teiten 1900:Mode gemacht, von durchaus rein= 
wolfenen Goverts, in hellem Braun und Tan, 


| & q > 
\ mit tiefen franzöfifchen Facings, gefüttert mit 


dauerhaften Futter, gut gejchneidert und perfeft pafiend, werth 


$7.50. 
gpänner, mittelichwer, in allen jchönen und aus= 


14. — Muſtern, von den extremſten Streifen 
und Plaids bis zu den hübſchen Oxford Miſchungen, ſowie einfache 
Farben, gemacht mit handwattirten Schultern und Kragen, werth 


822.00. 
für dauerhafte Männer-Beinkleider in netten Checks, 


Beinkleider: Ic ‚Streifen. und einfach) ſchwarz, gemacht von Cheviots und 


Caſſimeres, ſtark gemacht und gefüttert, perfett paſſend, werth 81. 50. 


von 
in der 
meres und Cheviots, Weiſe gemacht, 


werth 87. 50. 


f für die feinften hHandgefchneiderten Top Coats für 
4. Dinanne, gemacht von dem feinften lleberzicher- 
Stoff, in allen populären Yarben, mit garantir: 


tem Seiden= oder Italian Futter und handgemachten Knopflöchern, 
Schultern und Zapels. 


für jehr feine Top Coais für Manner, gemacht 
von den populärſten Stoffen, in allen modiſchen 
Schattirungen, durchweg gefüttert bis zur Kante 
Seide, in durchaus Kundenſchneider-Art gemacht 
werth 515.00. 


ww für feinfte handgejchneiderte Drep-Anzüge für für Hübjche mitteljchwere Männer = Anzüge, ges 


und ausgeitattet, 
für jeher feine handgejchneiderte Männer-Beinkleider, in 


T 2 3 * m 
Beinkleider: 3.95 den feinften Muftern der Saijon, jedes Paar jo gut ges 


jehneidert und ausgeftattet wie ein Paar auf Beſtellung gemachte 87.00-Hoſen. 


für Mnaben, Gr. 9,50 für die allerfeinften Iangen Hofen:Anzüge für 
7 49884 * 
und doppelbrüſtigen Knaben, Größen 14 bis 19 Jahre, gem. von den 
Stoffen wie blaue — s 4 of s 
Moritedg, Or- feinften Stoffen, in allen Facons u. Muftern, mit einfach: 
oder Doppeltud: oder doppellnöpfigen Weften — fo gut gemadt wie auf Be: 


ftellung gemachte $13 Unzüge, 
Letzter Tag dieſes wichtigen Verkaufs 


James Means' 3.50 Schuhe für 1.95 


Nie mag ſich Euch wieder die Gelegenheit bieten, dieſe prächtigen James Means' 83 50-⸗Schuhe für 81.95 kaufen zu 
können — wir haben noch gerade genug für den morgigen Vertauf. In manchen der Sorten fehlen einige Nummern, 
aber es ſind alle Größen in den verſchiedenen Sorten vorhanden, ſo daß für jeden Fuß das Paſſende da iſt. Dies ſind 
echte James Means' Schuhe, ein Schuh, der ſeit länger als einem Wiertel Jahrhundert berühmt ift wegen .jeiner vor= 
züglihen Eigenjchaften. Es ift die legte Geleaenheit und eine jehr jeltene. 


für feine Worfted und Gajfimere Männer = 


Deinkleider: 2.95 der, in den neuen 1900 Muftern, perfett 


und ausgeführt, jo gut paflend, twie auf Beftellung gemaitte, wert $4.00. 


Beinklei⸗ 
geſchneidert 


für die Auswahl von 60 Dutzend hübſchen neuen Waiſts und 
Blouſen für Knaben — Größen 4 bis 14 Jahre — 
werth 7de. 


ganzwollene Kniehoſen für | 


per Baar für 100 Tugend ftritt 
in bellen und dunklen | 


Stnaben — Größen 4 bis 15 Jahre, 
Muſtern — werth öde. 


Trutz-Yerkaufs-Preiſe in unſerem Knaben-Kleider-Departement ſind außerordenklich niedrig. 
ſür feine lange Hoſen-Anzüge 


- 4 
4.95 7.90 fir feine lange SHofen-An; 
Größen 3 bis 16 Jahre, 14 bi3 19 Nabre, im einfach 


Facons, gem. von ſolch wohlbekannten 
Stoffen, in Oxfords, blauen Serges und einer Auswahl von Serges, ſchwarze Clay und büübjche geftreifte 
bübfchen Plaids und Cheds — mwerth 


für die alferfeiniten Aniehoien-Anzüge für Knaben, 
von den feiniten 


4.50 — lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 

bis 19 Jahre, gemacht von Caſſimeres und Che— 
viots, in neuen feinen Muſtern, einfach— 
mit tiefem Facing — werth 87.00. 


2 95 für hübfche Kniehojen- Anzüge für Knaben, Größen 

— 3 bis 16 Jahre, in einer Auswahl von hübſchen 
Frühjahrsmuſtern — gem. von blauen Serges, Caſſimeres u. 
Worſteds — ktleine Größen mit hübſchen doppelbrüſtigen We— 
ſten — werth *8.50. 


1. 45 für ganzwollene Kniehojen- Anzüge für Nnaven, 
Größen 3 bis 15 Jahre, in einer Anzahl von 
düb ſchen Muſtern — in mittleren, hellen und dunklen Far— 


"Yen — Heine Größen mit Veitee — wie Männerweiten, of: 
fen in der Front — werth $2.00. 


gem, 
oder doppelbrüftig, je Ren 
ford Vicunas und Baflımeres, mit einfach 


87.00. pfigen Weiten — werth $12.00, 


Trutz⸗Verkauf von Münner⸗Ausſtattungen 


für beſte Qual. neue Früh— 
jahrs-Hals trachten für Män 
ner⸗iedes Tie iſt neu, nicht 


Auderordentuic billige Preiſe für Samſtag, und ſparſame Käufer können jetzt ihren Bedarf in neuen Frühjahrs-Waaren oder in Winterſachen zu Preiſen 
ein einziges altes übrig in 
unſer. Lager—wir vertauf 


1 nter virklichen ind. 
decken, die weit unter dem wirklichen Werthe ſind 
für neue Frühiahre⸗Hals- 
traten f. Männer, gemacht 
cl aus jchwerer Scivde u. Satin 
— helle oder dinfle Farben, i 
. ten Ddiejelben alle, um Plag 


für Halstradten für Män- 
ner -- jeidene und Satin 
Band Bows, hübſche, ſchöne 
Muſter, in hellen und dunk 
eue Muſter, Searfs in * Ben PEN 
ganz neue Muſt carfs zu machen für dieſe neue Waare—ausſchließlich 


len Farben. Der wirkliche 
Preis diejer Waoren it 257 jeder Facon. Wir find fiber, und durchaus bodmoderne Mufter Der deichſten 
und 50%, aber um eine ſchnelle Aufräu daß unjere_ Auswahl in 25c Halstrachten anders- und ſeltenſten import. ‚Seide, ‚einjchließl. jeder 
mung zu erzielen, offeriren wir Euch die wo nit jo billig verfauft werden fann, viele je angefertigten Form in Scarfs—gerade jo gut 
Auswahl aus allen zu de das Stüd, Läden verlangen F0c für disielbe Waare, Kontmt wie irgend eine Waare, Div Euch amdersiwd zu 
und -überzeugt Euch, 79 oder SL.W) angeboten wird. 
1.00 


»der 6 für Ze. 
49c für mittelſchwere balb— für $1.50 mitteljchive- 19: für „Wilſon Bros.“ 506 
wollene Unterhemden u. 
turwollene Unterhemden 


für 50° und Tec fließ- mitte) 

3% gefüttertes ſchweres Un— 1 re rein auſtraliſch * Muſter Sojenträger— \\ 
Unterbojen für Männer, Natur: ) un Rn De. 
und Kameelyaar, jhön gemacht, Unterhojen für Männer, gute franzöſiſche elaſtiſche Ge— 

feine Qualität, ertra gut de— 


terzeug für Männer, angebroche— 

ne Partien und einzelne Größen, weiche, Kin — 
alle Größen, gewöhnlicher Werth webe, Slide Gaſtoff und Button 
750. macht, alle Größen. Faſtener Buckles. 


extra gute Werthe, ſo lange fie 
vorhalten, zu 8De. 
s - für Be, 50e und The Fancy Halbitrümpfe für für feine Percale NegligeesHemdei für Männerbemden im neuen Frübjahrsjarben, 
Ytä S L Threads d mer für Knaben, feſter Kraoen in import. Madras u. Percales, ſchöne Muſter, 
Männer, feine Cottons, Lisle Threads un De: . | 1 “ 1. ) 
cerized Seide, in Streifen, Muftern, Polta Tupfen e und Manjceiten, „Sriffon“ Brand in ſentrechten <.teifen und feinen Muſtern, 
u. einfachen Farben, alle deutſches Fabrikat, doppelte Ferſen Fabrikat, neue Muſter, alle Größen, gewöhn— lang oder furz, fteifer Bujen, Dazu paflende Manſchetten— 
lichet Werth Töc, tnöpfe, alle Größen und Aermel-Längen. 


uud Zehen — jpeziell Samftag zu 25c per Paar. v 
er: Waaren — — Bichele-Truſt-Preife gerſchmettert — —Bicyele— utenſilien 


JAMES MEANS | 
$350 Or 


ı B.50 Schwarze Vici Kid Schuhe fiir Männer, 
enaliihe Welts, Yulldog Zehen Leiſt, dop—⸗ 


| pelte Sohlen. 


— US, 


Modifche Frühjahrs-Site | Jäg 
6 wird Euch bezahlen, unfer neues vergrößer- 8 chrotflinten, Yatr onen u. J. w. 


tes Hut · und Kappen · * 
- ur 
Dept. zu befudien. 8.65 Breech 
Roading 


doppel⸗ 
1 00 läufige 
e — 


| Anfere Preife find niedriger als die, für welde 


Der Bicyele = Markt war verblüfft, als wir ein 25: YZweirad von der American Bicyele Go. | 
Ihr in der Fadrik kaufen Könnt. 


Taf wir im Stande waren, dies zu thin, war erftaunlich, aber es ift eine Ihatjache, 
Der Truſt ver— 


(Truft) für 
814.090 anzeigten. 
und um zu zeigen, daß wir im Grnft find, wiederholen wir die Tfferte für morgen. 
langt $10 whoiejale für diefe weiräder beim’ Dugend, aber Ihr werdet jehen, da wir Guch eins 

| verfaufen für $14.00. Es find 1900: Modelle, voll garant. Sie haben verjtelld. Handlebars, Flujh Noints, 

| One:Piece Hanger, fingle Tube Tires und find volfftändig mit Geräthetajche und Geräthen. 


1. 65 fir die Auswahl von 


2öth Genturd, Sims 
% pler, Maieftic, Adlate und BP. & 
4 U. Gas-Lampen — alle jehr zu: 
rth 82.25. 


Schleß⸗ 
gewehre — 12: 
Gauge: Hzölli- 
ge „Laminated“ 
Stahl = Läufe-- 
! Bar Lods, niedere cireular rebounding Hammers, full Doll's 
Head Extenſion Rib, Walnuß Schaft mit checkered Piſtol 
Kolben und Fore-End — keine billige, werthloſe Flinte, ge: 
macht um billig verfauft zu werden, fondern eine gute, ſub— 
ftantielle Flinte, gemadht um zu $12 verkauft zu werden. 
1.69 für 100 12:Gauge rauchlofe Patronen, geladen mit 
einer guten „Qualität raudlojen Pulver, Nr. 5 
und 6 Schrot, wertb 82.20. 
2.98 für das berühmte Kevftone Scheiben-Schießgewehr, 


22. Caliber, Sicherheits-Abzug, vorzeitige Entlas 
dung unmöglich, 22-zöll. runder Lauf, Walnuß Schaft und 


Kolben, werth 84.50. 
38c für Canvas Victoria FFlinten=fyutterale, 30:3Öll. les 
dergebunden und mit Xedergrift, Lauf-Schüter, — 
wertb Gi. 
für Canvas 


69€ ſchen, Corduroy-Kragen, 
alle Größen, werth 851.00. 
für ſpeziellen Bargain in Mann's Recapping und 


69: Decapping Majdyine, nur 10 und 16 Gauge, werth 
$1.00 per Stüd, 


NM verläſſig — we 


werdet Ihr hier 
ohne Frage den beften $1.00 
Hut auf der Erde finden, 
in allen torreiten Früb- 
jabrs Farben und Wacons, 
einige dadon- ipurden von 
Qualitäten ausgewählt, die 


für $1.50 und $2.00 vertauft | 


Morgen 40e für Vicyele = Sättel — 
Prown-Style — gemadht 
aus befter Oualiiät Leder und 


padded — werth Te. 


für Morgen & Wright Inner Tubes — find immer 


aufriedenftellend. 
Bc für 3 Pint VBüchje Morgan 
& Wright Rinne Zement — 
twerth lc. 
für Korl-Griffe, 
nickelten und 
Tips, werth 12e. 


Gtablirter Preis 


825.00. Ä | 25 K Ss 5 7 


Dunlap, Vou 
einſchlleßlich all die 
Auswahl von Hunderten 
für 8 


2 für Di neuen Frübjabrs Kor, 
man und Stetjon Vlod3, 

> freuen feinen Farben — auch die 

= don anderen Ylod3, die rings um uns 


- werden. 
K 3. 00 für Voung's Hüte. Die beiten KB Hüte find 
Voungs Hüte. Hunderte von zufriedengeſtellten 
ANunden werden dieſe Behauptung beftätigen. Wir find Chi: 
> xagos Hauptquartier für YVoung’s berühmte 3.) Derbys 
und — — jo gut wie irgend ein 8.00 Hut. 
ic® ‚50e, 750, Se und 1.25 für neue feine 
Bar Hüte, Derbus, Fedoras und Teleftopes für 
Heben und Kinder — auch die neweiten Shöpfungen in 
r D’Shanters und ein ungebeures Aflortment von 
I > NE. und Yadhting Kappen — Borfrüblings:Ausitellung. 
— 


mit bir: 
vertauft allfarbigen 


16.30 für obige mit M. & W. Tires 


24.75 fir 1900 Trinity Bicheles, mit verftellbaren Handgriffen und Hartford, Dun: 
| Top, M. KW. oder Trinity Tires — jedes Bicyele vollftändig mit Geräthetajhe und 
Geräthen. 


30.00 fir 1900 tive Bicheles, gemacht von der Dlive Wheel Co., Syracuſe, 


($65 ift der Preis nach der Lifte.) 
— e⸗ fr . Toller . : 3 = 3f3 
Gas— Eiurichtung Ti ubverkauf der hellen Büchet Erubverkauf, m I Unaten En — Weiue * * 
* — icliffene 3 — 35 diee 390 3286 fanch 


| 
| 
’ 
I 
| 
| ie Tücfe fi 
lifornier Pfirfihe u. ausgejudhte Xeie 
| 2 Raſirmeſſer — Wade & Truthühner. — 


7 für Hand-Pumpen, vollſtän⸗— 
dig mit Gummi-Conneetion 
paſſen zu irgend einer Valve — 
werth Le. 
für abwechfelnd geftreiite Siweaters für Knaben, mit 
Woflfragen, alle Größen — Werth Täc. 


Sagdröde, mit Innene und Auben-Ta= 


8350 or GCalf Schuhe für Männer, mit 23.0 ° Ror GCaif SäHnürfchuhe für Männer, 
doppelten Soblen, auf dem neuen Yondon englii ch —9 Bulldog Zehen Leiſten, drei— 
fache Soh l 
Zehen-Leiſten gemacht. Se Eee re % £ 
8.50 Sterling falblederne Schuhe für Münz | ° — ———— 
)e Weits, dreifache Sohle 
ner, engl. Wels, neue London Zehen-Lei | Zehen Qeißten. I g 
—jserner 465 Naar Sterling Ealf 
lcderne Hand IRelt Schnürjchuhe für Män- 1.25 
die Ihr nicht verab- 
populären Facons, in all den Staple u, 
Hüte, und find nur in der Qualität verjieden — jeder 
wahl von 5000 garnirten 
niger werth als $10— rauhe 
niet mit Ghiffons, Mouj: 
ten bietet der SKonkurrenz 
Farbe von todtem Gras, 
braun und lobfarbig, garnirt mit Blumen: uud Taffeta- 


8.50 schwarze Vici Kid Schuhe für Müäns 
ner, engl. Welt, neuer London Zehe, für den 
Geſellſchafts-Gebrauch. 
——— den — Gebrauch. | 1 25 
1 iu EN Verbindung ‚mit Obrigen ber: ne) Shnürjhuhe Für Anaben, 2ondon 
faufen wir 1265 Paar lobfarb. ruffiiche falb: Top Leiften, Gr. 2} bis 53, werth 82.00, zu 
—* x 27 5 da: Paar — unaewöhnliche Geld er= 
ner, Bulldog Zehen-Leiſten, 33.50 werth, für | jvarende Gelegenheit, 
1.95 das Vaar. ſäumen ſolltet. 
» vs 
Frühjahrs⸗Putzwaaren 
er und 3.95 für fhön- garnirte Hüte, aus: 
> gezeichnet für frühen Gebraud, all die 
8 Paſtel Echattirungen, 1000 Hitte um da= 
von zu wählen, jeder in verjciedener 
Facon. Dieſe Hüte haben die Facon unferer importirten 
88.00 werth. 
J 5 
für „Dur Leader“ — Aus— 
Hüten, die beſten Werthe, 
die je in der Stadt gezeigt 
twurden, jeder Hut nicht we— 
Strob-Braid Hüte, in all d, 
neuesten Yacons und neues 
ften Farben, modifh gar:% 
jelines, Taffetas, Blumen, 
Nets, Spißzen und Laub— 
wert. Dieſe gg von Hüs 
Trotz. 
für moderne Hüte für Mädchen -und Kinder, in paffenden 
Farben f. gegenwärtigen Gebraud, wie-Gardinal,- nad, 
feite, pofitiv werth 84.00. Spezielle Aufmerkfamteit wurde 
dieier Partie von Hüten gewidmet, und mit bringen fie 
morgen zum Berfauf zu $1.95. ö 


N. 9. 


für ſchwere wollene Sweaters für Männer, in Ma— 
roon und ſchwarz, alle Größen—ſpez. Samſtag 650. 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
wurden. | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





- &ameras niemals jo billig verkauft 


"Wenn Ihr Euch für das Photographiren interejirt und Merthe 
Aennt, werdet Ahr ficherlich dieje Eriparnifie zu würdigen wiffen.- 
- Poft-Beftellungen werden prompt ausgeführt.) 

5. 75 für ChHelone Foldingoder Korona Nr. & 5x7 Camera, ausgeftattet mit 


feiner Gundlach Linje, Shutter und Jris Diaphragnı; Taſche faßt 
drei doppelte Plattenbalter — einer frei mit Camera. 


‚15.48 


für fency 
junge 


—— al Bartlett Pirnen. 0 s 
Meue Publikationen find immer hier am billigften — IQde nm an. fr 20 —— Biere 


} long und Baske € 
feine englijehe u, Deut: P t Fired 
150 für junge Hühner. 


ſche S tafirmef Japan Thee. 
ie Stahl = Rafirmej= 
fer, alle fertig zumGe- 18 der Bid, für rei⸗ 
fü Pu das Dubend für 
un = 181: feeift frifhe Eier. 
58e für a 
Bid. für 
9; 0; iancy 


brauch u. wurden im: nen gemahlenen 
mer für T5c verkauft. Pfeffer, Cloͤves und 
860 für De — 
* Breatfaf v 
98e für * 
I ec 1-RfD. 


. Ginger.. 

19c per Pd, für beftes 
968 für Rod Falls Gica= 
97e für mern Butter (jeden Tag 


ausgejuchtes Bads 
* friſch). 
86e für 


pulver, 
a. Bey, fo 
85c für 
98e für 
8Ge für 
98e für 


10c die Püchfe für Pal: 
timore Blaubeeren. 


Adjent Minded Beagar, Kipling. 
David Harıum, Weftcott, herausgegeben zu $1.50. 
Kennedy of Glenhaugh, Maclure, herausgegeben zu $1.00. 
Robespierre, Sardou, herausgegeben zu $1.50. 
Red Pottage, Cholmondely, herausgegeben zu $1.50. 
Nejurrection, Tolitoy, herausgegeben für $1.50, 
To Have and To Hold, Aohnfton, herausgegeben zu $1.50. 
Ihe Blad Wolf's Breed, Didjon, herausgegeben zu 1.50. 
Noan of the Sword Haud, Crodett, heranisgegeben zu $1.50. 
Ihe Bond Woman, Ryan, herausgegeben zu $1.25. 
Roor People, Friedman, herausgegeben zu $1.50. 
Sanice Meredith, Ford, herausgegeben zu $1.50. 
Ihe De Willoughby Claim, Burnett, herausgegeben zu $1.50. 
85e für Ihe Seeters, Stanley Waterloo, herausgegeben zu $1.25. 
98e für Gentleman from Indiana, Tarkington, herausgegeben zu $1.50. 
1.39 für Ihe New Pacific, Bancroft, herausgegeben zu $2.50 
86. fir Ghetto Tragedies—Ihey Ihat Walt in Tarkneh, Zangtill, Herausge 
zu *1.50. 
58e für Simon Dale, Anthony Hope, herausgegeben zu $1.50. 


bc 


10c die Bühfe für fancy 


frühe Juni Erbfen. 


12c für 1-Pfd. hohe 
Büchſe fancy rother 
Lachs. 


256 Büchſen fanch 

Domeſtie Sardinen. 

für 4 Gall. 

23 füße oder 
Crisp Gurken, 

Dr per N. oder 43 

ZI Kto. Air s100 für 


bodhfeinen Java und Mo: 
ha Kaffee. 


das Bid. 
15c — 


Kaffee. 


für Cyclone Folding oder Korona Nr. 17 5x7 Camera, ausgeftattet B \ | 

mit augenblidiicher Iyınmetrifcher Linje, Gundlah Shutiter, ; 
Diaphbragm, Hand: und Bulb-Releaje, weg— 
uchnbares Linjen=Brett, rifing, falling und 
double Swing Front und NRüdjeite, Rad und 
Pinion, ummvendbarer Bietv Finder, Tafche 
fabt drei Doppelte Plattenhalter, einer mit Ca: 
wmera, marktirk 3u $32:00. 


4. 69 für Nay Nr. 1 4x5 Folding Camera, 
ausgejtattet mit bochfeiner rectilis 

F — Shutter und Itis Diaphragm, riſing u. falling Front, zwei Tripod⸗ 

Seren; boländig mit SohlsXeder-Tragtafche und Perfection Plattenhalter. 


8.98. für rvcle Relo 4x5, gem. von den Premo Camera-yabritanten, aus: 
 deftattet mit Bauſch & Lomb double rectilinear Line, Unicumjhutter 

und Zus. —taphragu, - rifing und falling Front, zwei Tripod-Sodet3; vollftän: 7zöll. 
in Tragtajche und. Perfection Piattenhalter. N Mica Gas: 
— | Chimneys, 


botographie⸗Artikel herabgeſeizt. tie ae 


für Bor Karma Tablcts. =2e für M. & D. Developer. Gryitall. 
für. 0 Del:Qamıpen. 


79€ für ganz bobfg: ſchliffene Raſirmeſſer — 
einige von uns ſelbſt geſchlifſen und un— 
ſere Garautie mit jedem einzelnen—die Baurtie 
ihlicht in fi ein: Wade & Yuthers IX N, 
Ges Woftenbolm’s Pipe, Hendel’s, Neynolds’ 
und jchived.jche Rafirmeffer—ijed:s 2.0 we.ih, 


für die feinften imertirten ſchwarzen 


1.55 Stahl-Rafirmefler—hewjeinite Su: li⸗ 
tät, ganz hohl geſchliffen, feinſter Crocus Finiſh, 
mit handpolirten ſchwarzen Gummi-Griffen — 
wertd B — unjere Garantie mit jedem einzelnen 
Rafirmeffer, oder Geld zurüderftattet. 

für italienische 


Te — gute Cualität 


Preis We. 

” . für importirte Stahbl-Scheeren — nifel: 
15c plastirt auf feiner Cualıtät Stahl, mit 
Screw Joints, bequem verftzllbar, Größen 4 bis fcy. 
6 U — reqgulärer Preis Br. a 
ee Sr — 65 en Galif. Port, Shrrry | * vi fefche fü 

- alten Sugendeimer = Et. Julien Claret: — 
25c Rye Whiskey. Mein. 3 | 75et alten Ripy Whiß- 

60 Quart⸗Flaſche 60t die Galle f. St. Ju⸗ key (in Zollrerſchluß. 
jfür Raſirmeſſer— IVE DI Grow Whis⸗ lian, Claret und 1 75 das Dusend für 
Samitay. ty (Sprzial:Bertau). | Siweet Gatamda Wein. — Suinneh’ ‚Stout ' 


Iris 
350 für Jueandescent 
Gas- Lampen, vollſtän— 
dig, mit großem unzer— 
brechlichem Glas, Schiru 
und Mantle. 
>» De für 
eroße, 
unzerbrechl. 
Lampen: 
Gtäfer, 
mit 
As beſtos⸗ 
Ning. 


6e für 


25c für Ancandes: 
cent GaS-Lampen, — 
volitändig, fertig zum 
Anbringen, 

12e für 

echte 

Wels bach 


Incandescent 
Gas Mantles 


Print 6 die v'rch ü 

251 RL —* Rd 

nilla Eitraft, : 

y2. fü d.⸗B 

Ze —— 

dt das Stüd für Rod: 
— ſüße Cholo⸗ 


Flaſche 


für die feinſten Standard Safe in Raſir⸗ 
ſaure 


meſſer — regulärer Preis 82.50, 


— Ar da Dusgd. für 
— 15C Gatiiornier Navel 

Apfelſinen. 15: für 2 Säasteln 
Pr befte Parlor Mats 
qhes. 


10c für  deei Stüde 
Jck u eis 
fe (Zoilet öbe) — 


Weine und Liköre 


für Hunter's Bal⸗ für 1Gall. ” „für die’große 
a Rye Wyis⸗ 1.69 Blue. Gras I5t Ihe. Gentva "Holz 
tuchh Rye Whiskey. 


land Gin (impottitt in 
251 die Flajche für alten | i 


da3 Dusd. für 
150 fancy Defiina Bi: 
tronen. 


12 


ö für Old 
das Santos 


große 


Dusd. für 
Rafır: neſſer⸗ Abzieh⸗Steine Bananas. 


7304. Steine—reg aAlärter 





alten | 
Ken: | 





| 
| 
I 
| 
} 
! 
| 
geben | 


40e für 15 Grains Chlorid Gold. ” 
e für Enhwidiungs: Bulver. I 35. Oben Güteeite ai Ge 10e für 


hie * —— — Sde für 81.2 Globe Negative Gas⸗ 
Anzünder 
te d se aufwärts — Incandesent Gas⸗ und Schachtel 
— 250 per Dutzend für 4x55 Platten. Lampen. 


in. Tapers. 

F 
durch die Straßen, mit Schellen be— 
hängt. Dieſe Schellen dienten gleich— 


für das Schärfen und Abziehen von Ra— 


das Stück für Sheldons Bücher: a . p 
ſirmeſſern — alle Atbeit garantirt. 


„In His Steps“ — „What Would Jejus Do? 
„Ihe Grucifirion of Philip Strong.“ 
„Robert Hardy’5 Scoen Days“. 


12e für mafliv Mei: 


fing By-Pafies, für 


für Ubziehen am 


5e 


Schwierigkeiten, den Orden an den 
Mann zu bringen. Ein Beteran' ver 


ordend. Diefer Orden murde bon 
Zudiwig XVIIL bei feiner Thron— 


Damen ihrer Gejelihaft ſich im 


glieder diefer Gemerfe erhielten in bie- 
Hirihhäute Heiden und Hirfhe und 


fen Tagen die Erlaubnig, Kleider von 


Aehnlichkeit hatten. Selbft in Franf- 
reich erfuhren diefe “Hötelleries” der 


—* hat ſie durchlaufen! 
Be verknüpft mit 
üten, Dic. zur. griechifchen 

ten, «u den römifchen 
——— aden, iſt der Karne⸗ 
treuer, Ehrift. Am Narren- 
wiſchen Weihnachten und 

18 abgehalten wurde, ermähl- 
ud Weltgeiftlichen in: 
pen Narrenbilchof, Unter 
monien führte man ihn 
ip’ in die Kirche. Auf 

in n bet, Krrche ſelbſt tanz⸗ 
en. jie,, die Gefichter be- 
it Laden bor dem Ant- 
Ihhere ober. ap ; 


‚| Diefes Bft dat 


enteite: r 


ſam als Warnungsgloden dafür, daß 
man den Narren nichts übel nehmen 
dürfe, meil fie wie die Kinder find, Die 
an jolcdem Geklingel ihre Freude haben. 
Und nicht allein die Narren jelbjt hat- 


ten ihre Freude daran, fonbern alle die. 


anderen ehrfamen Leute, die fich in. ben 


Zagen bor den Falten bom : 6. | 


Yanuar bis zum Ajchermittiwodh, in der 
Karnevalszeit, in voller Freiheit belu- 
ftigen wollten. Um diefe freiheit ganz 
auszufojten, zogen fie Masten über das 
Gefiht, mie fie fehon bie en 
Schauſpieler anwendeten. In Nürn⸗ 
berg ſpielte das —— wäh⸗ 


rend des 


Sammet und Seide zu tragen. In 
Italien entwickelte ſich das Luſtſpiel 
aus den Maskenfiguren des Karne— 
vals. Der Arlequin, der Pulcinello, 
der Hanswurſt, der Dottore, Pierrot, 
Columbine waren die beſtändigen Er— 
ſcheinungen. Wir könnten noch von 
ben berühmten Kölner Feſtzügen, von 
den Maskenballbeluſtigungen zu Mün— 
chen, Frankfurt, von den Karnevals— 
ſcherzen zu Leipzig erzählen, wo die 
jungen verlarbien Burſchen einen 
Pflug burd) die Straßen zogen. Voran 
fpannten fie alle jungen Mädchen, zum 
3* daß ſie noch keinen Ehegemahl 

unden hatten. An den deutſchen 


a neun feit Ende des 17. — 
Dar — Masteraden üblich, die mit 


in age 


Deutfchen Tebhafte Aufnahme Bes 
rühmt war bie „Wirthichaft“, die am 
7. Yanuar 1690 am Berliner Hofe ge- 
halten wurde. „Der Scheerenjchleifer 
bei ber Wirthiaft zu Köln an ber 
Spree“ wurde aufgeführt. . Der_Ver- 
faffer war der Tagmalige Dber- 
zeremonienmeifter und Geheimrath 
bon Beier. Maria Xherefia bon 
Deiterreih hatte eine Vorliebe für 
Mastenfefte.e In den feltfamften 
Koftüimen nedte fie ihren Gemahl. Dan 
darf fich nicht wundern, wenn Marie 
Antoinette ıhrer faiferliden. Mutter 
auf deren Ermahnungen, ſich —* 


fortzubilden, flei 
ii et, zu leſe 


tete, ba 


Hindinnen darftellen jollten. Und wirk— 
lich irrten bie franzöfifchen Höflinge in 
diefem Koftüm im Parfe umher. In 
England hatte ein Deutjcher, Namens 
Heidegger aus Zürich, die Kedouien 
eingefügrtt. Dort fpielten fie ich 
natürlich Thnell auf die Politik hinaus. 
Die Masten ftellten Karrifaturen der 
Partei-Oberhäupter dar. Die unter- 
brüdte Preßfreigeit wurde im Jahre 
1796 durch ganze Schaaren von Ma3- 
fen, al3 Buchdrucdergejellen vermummt, 
mit großen Schlöffern am Munde, 
Ketten an ben Hänben, verfinnbildlicht. 


Der legte Ritter Des Lilienordens. 


— 


= — bei Paris ſtarb dieſet 
‚in ſeinem 88 jahre 


beiteigung im Jahre 1814 neu errichtet, 
da bie alten bourbonifchen Orbenzzei- 
chen, welche er natürlich wieberherftellte, 
der Orden vom heiligen Geift und das 
Ludwigskreuz, nur an hochgeſtellte 
Perſönlichkeiten verliehen werden durf⸗ 
ten. Man wollte aber durch einen aus⸗ 
giebigen, auch auf Bürger- und Volks—⸗ 
freife niedergehenden Ordensregen dem 
mühſam wiederhergeſtellten König— 
thum der Bourbonen einige Populari⸗ 
tät verſchaffen. So wurde auch Mon— 
ſieur, der Bruder des Königs, der ſpä— 
tere Karl X., bei ſeiner großen Rund⸗ 
reiſe durch Frankreich mit mehreren 
tauſend — — — 
ausgerü welche er auf dieſer e 
——— Alle Dekorirten — 
den Titel „Ritter“ Een ir 


napoleonijehen Armee fragte, ald man 
ihm den Orden antrug: Wozu ver⸗ 
pflichtet mich das?“ — „Sie nüffen 
rufen: Ho Loui® XVIIL!“ 
„Donnermetter, 18 Louisd’or wären 
mir lieber“.“ Der Herzog von Angou- 
l&me,: dem man ben Rorfall- erzählte, 
lachte aus vollem Halje und ſchickte 
dem waceren Krieger die gewünſchten 
18 Louis. 


Ueber die Qöllenpforte 
Danie'3 fteht gefchrieben: „LE ⸗ 
rüd, die JIbr Bier u ihr Men je: 
Hölle gibt e3 eben feine 





